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Ausgabe A
Landesausgabe
Zwei HauptauSgadeni

Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis Mt 2,20
zuziigltch 50 Big . Trctgcrgeld. Postbezu,
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe
LandcSauSgabc: Bezugspreis monatlich
m 1.90 zuzüglich Post,uslellgebühr oder
Trägcrgcld . sznr Erwerbslose Ml 1,50 zu¬
züglich Austellgeld . Postbezug zum Er -
wcrbslosenpreiS ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich als Morgenzeitung.
Drei Neben » uSgaben :

„LandeSbaupiftadt" : für den Stadtbezirk
Karlsrude sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal,
sowie Unlcrbczirk Epvingen . — „Merkur-
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or»
teuan " : sür die Amlsbezirke Ossenburg.

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störungen , Streiks oder dergl. besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung der Bezugspreises .
Bervrcilung oder Wiedergabe unserer alS
„Eigene Berichte" oder „ Sondcrberichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bet ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet,
tzür unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristlcitung keine Haltung .

Das baöilche Rampfblatt*
für und duutfchfKultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staate * und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe, Breiten , Bruchsal, Ettlingen , Rastatt-Baden -Baden , Bühl , Rehl , Obcrkirch , Offenburg, Lahr , wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .

Bf?

« n i c I ( c n » 11 11 1 j
Die ISgesp . Millimeterzeile kttlelnspalte 22mm) im Anzeigenteil 11 Bsg. Kleine etnspal

'
tige Anzeigen und kkamilienanzetgen nachTaris . ym Teiltet ! : die 4 gesp . 70 Milli -
meier breite Zeile 5b Pfg . Wiederholungs -rabatte nach Taris , für MengenabschlllsseCiassel C . Anzeigenschlutz : Morgen - und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den sol-lenden Tag ; Abendausgabe : 10 Uhr vorm‘•* den folgenden Abend ; Montagaus -

gabe ; 6 Uhr SamStag abend.
Berka , r

Mlhrer -Berlag G .m .b .H ., Karlsruhe I . B ..Waldstr. 28. slernspr. Nr . 7930/31 . Post ,
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.Abteilung Buchvertrieb: Karlsruhe , Kaiscr-
straste 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge -
schäsisstttnden von Verlag und Exhediito»8 — 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬stand : Karlsruhe tu Baden.

Schristlettung :
Anschrift : Karlsruhe t . B ., Waldstr. 28.Fernsprecher 7930/31 . RedaktionSschlutz 10Ubr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun-
den täglich von 11—12 Uhr. — Berliner
Schrtttleitung : HanS Graf Reischach, Bcr -
ltn SW . 68, Cbarlottenslr . 15 d , Fernruf

A 7 Döuhoss 6670/71 .
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Monumentale Baukunst des Dritten Reiches :

Schlageter - Ratloual - eukmal auf - emBelchen
Der Reichspräsident übernimmt das Ebrenprvtektprat - Sitzung des Senkmalsausschnsses unter Norsitz des Reichs-

statttzaiters- Minister Wacker und Vrosessvr Bützler über deutsches Nauen der Zukunft
Karlsruhe , 23. Fcbr . (Eigener Bericht des

„Führer "
. - Tic Tat Albert Leo Schlage -

t c r s lieh das nationale Deutschland schon in
den Wirren jener dunklen Tage der Inflation
und der Ruhrbcsctznng in dem schlichten Sohn
der alemannischen Erde eine der großen Ge¬
stalten sehen, an denen sich der nationale Le¬
bens- und Widerstandswille neu aufrichtcn
konnte . An der Nichtstätte bei Düffeldorf, im
HeimatSort Schönau und an verschiedenen an¬
deren Stellen des Reiches wurden bald nach
dein Tode Denkmäler errichtet .

Heute , nach dem Sieg der deutschen Erhe¬
bung , erkennen wir erst in voller Klarheit,
daß der Opscrgang Albert Leo Schlageters das
Fanal bildete zu der gewaltigen inneren Um¬
kehr, die über eine lange Kette von Kämpfen
und Opfern zur nationalsozialistischen Revo¬
lution hinführte und die deutsche Nation zu-
rücklcitcte in die Bahn, die ihr durch die Ta¬
ten ihrer Großen Jahrtausende hindurch als
einem der großen Völker der Weltgeschichte
vorgezeichnct ivurde . Die Gestalt des Frei -
korpskümpsers an der Ruhr ist in die Reihe
der leuchtenden Heroen der Geschichte einge¬
rückt,' sein Name steht am Beginn derer, die
durch ihren Tod den Weg frei gemacht haben
in die deutsche Zukunft. In Hunderttauscnden
von Menschen wurde der Wunsch laut nach
Schassung eines Gedächtnismals, das die Ge¬
stalt des Nationalhelden Schlngeter auf Gene¬
rationen hinaus überlieferte.

Die Größe der Aufgabe ließ die Errichtung
eines Schlageter- Nationaldenkmals zu einer
Angelegenheit des ganzen Volkes werden . Nach
sorgfältiger Prüfung aller Gesichtspunkte von
berufenster Seite wurde der Gipfel des Bel¬
chen als die Stätte des zu errichtenden Ge¬
dächtnismals auserschen.

Der Belchen , jener gleich einer mächtigen
Bastion in das Rheintal vorspringende
Schrvarzwaldberg von einprägsamster Ei¬
genart in Form und Umrißlinie, ist der
gegebene Standort für ein Schlagcter -
Nationaldcnkmal, das einerseits noch dem
engst,» Heimatsbezirk des verewigten Hel¬
den angehören, zugleich aber als Mahnmal
weit hinausragcn soll in die deutschen

Lande .
llls Bekrönung des Berggipfels wird bas
Mal der künstlerischen Schöpferkraft bei Aus-
zestaltung des Aenßcrcn und Inneren weite¬
ten Spielraum lassen. An dieser Stätte kann
n der geplanten Form als Werk bester deut -
chcr Arbeiter ein wirkliches Nationalheilig-
:um des deutschen Volkes entstehen .

Die Durchführung des neuen Denkmalplans
vird in den Händen maßgebender Stellen der
mdischen Regierung ruhen.

Unter dem Vorsitz des badischen Rcichsstatt .
'alters wurde ein Denkmalsansschnß ge-
«ildet , dem folgende Persönlichkeiten «"gehören .
Kultusminister Dr . Wacker , der Leiter der
» anabtcilung des Finanz - und Wirt,chatts-
ninistcriums , Oberbaurat Wielanöt , -icv
nstcrialrat Prof . Dr . Engen Fchrlc im
Kultusministerium, der Direktor der Hvcy-
chule der bildenden Künste und Kunsthaue
Professor Hans Adolf Vühler , der Kreis-
»erbandövorsitzende des Stahlhelm , *5^*"
Friedrich non Hohcnzoller u , der Mmi-
terialrat im Kultusministerium Prof . -£ *•
ilsal als Geschäftsführer, der Präsident der
»«btstlhen Industrie - und Handelskammer, Dr .

Kentrup , Oberbürgermeister Tr . Kerber -
Frciburg . der Führer der Ortsgruppe Schönau
der NSDAP . , Dr . Ge mm ecke , der Bürger¬
meister von Schönau j . W ., sowie Fabrikant
T s ch e u l i n in Teningcn.

Dieser Ausschuß trat am Donnerstagnach¬
mittag unter Vorsitz des Reichsstatthalters zu
seiner ersten Sitzung im Hotel Germania zu¬
sammen .

Michöstatthalter Robert Wagner
hob einleitend hervor, däß die Errichtung des
Schlageter-Nationaldenkmals eine Angelegen¬
heit der ganzen Nation sei und daß an diese
Ausgabe von monumentaler Größe nur die
besten Kräfte Herangehen dürften. Dann wurde
ein Bericht des Reichsstatthalters an den für
das Ehrcnprotektorat gewonnenen Reichsprä¬
sidenten zur Verlesung gebracht , der die ganze
Entwicklung der Tenkmalsfrage eingehend be¬
leuchtet . Der Rcichsstatthalter bat den Kultus¬
minister Dr . Wacker , seine ' Stellvertretung
als Vorsitzender zu übernehmen. Der Präsi¬
dent der Industrie - und Handelskammer, Dr .
Kentrup , und Fabrikant T s ch e u l i n wur¬
den mit der Durchführung der finanziellen
Vorbereitungen betraut , die sofort einsctzen
sollen, um die finanzielle Grundlage sicherzu -
stellcn.

Professor Sans Vühler
referierte darauf über

die künstlerische Ausgestaltung des
Schlageter-Nationaldenkmals.

Hingerissen von der visionären Kraft und
Tiefe seiner Ideen , verstand es der Meister,
in großen Umrissen ein Bild von dem inneren

Wesen dieses Bauwerks zu vermitteln . Von
dem gesamten deutschen Volk getragen, müsse
cs das Gesicht unserer Zeit zeigen , die Stil¬
form müsse der Bauausdruck des neuen Rei¬
ches sein . Ein solches Denkmal müffe ans einer
Idee beruhen, die, ne« «nd doch zugleich ur¬
alt, das deutsche Wesen wiederspiegle und die
arische Seele wie in einem Wahrzeichen nach
außen zum Ansdruck bringe. Architektonisch
knüpfe das Gcdächtnismal an der Bauweise
dcx deutsche,, Kaiscrdome an und führe die
nordisch- germanischen Bangedanken weiter bis
in ihre letzte Konsequenz . In seiner Vollen - '
düng stehe der Vau vor seinen Augen auf dem
herrlichen Berge wie ein vielfach geschliffener
Kristall .

Kultusminister Sr . Wacker
zeigte ans dem Erleben des Weltkrieges und
der geistigen llmwälzung der neuen Genera¬
tion heraus die weltanschaulichen Grundlagen
auf, die den Ausgangspunkt sür dieses deut¬
sche Nationaldcnkmal bilden . Er wies auf
die Kriegsdcnkmälcr hin , die in Frankreich
entstanden sind und die in ihrer Eindeutigkeit
über lange Zeiträume hinaus die ganze Gci -
steshaltung der Massen des französischen Vol¬
kes erfassen können . Es habe in Deutschland
erst der politischen Umformung bedurft, die
aus dem Kriegserlcbnis den Nationalsozialis¬
mus herausgeborcn habe . Heute seien wir
reif dazu , den künstlerischen Ausdruck unseres
Erlebens zu suchen , und wir iverden einen
noch viel tieferen Ausdruck finden als die
Franzosen.

lFortsetzung siche Seite 2.)

Tot dem Mißtrauen !
Das hervorstechendste Kennzeichen der euro¬

päischen Nachkriegspolitik ist das tiefe Miß¬
trauen , das allen politischen Unterhaltungen
und Konferenzen und Aktionen zu Grunde
liegt.

Zwar ist auch tm Zeitalter der Gehcimdiplo -
matie im 18. und 19. Jahrhundert in den Be¬
ziehungen der Völker zueinander Mißtrauen
wirksam gewesen . Aber in der krassen Form ,
wie es in steigendem Maße die Beziehungen
der Völker seit dem Weltkriege vergiftet, ist
es noch nie aufgetreten.

Wie « ine Seuche liegt cs über Europa ,
schleichend , unfaßbar . Lüge und List und Ge¬
walt hat eS in seinem Gefolge .

Woher kommt das ? Ist es möglich, die Wur¬
zel dieser europäischen Krankheit zu finden ,
um endlich Europa von diesem Fluch zu er¬
lösen?

Nach dem Siege der nationalen Revolution
in Deutschland ist vor allem Frankreich wie
von einer Panik befallen . Alle Friedensbeteue¬
rungen des Kanzlers, die ganze gegenteilige
politische Wirklichkeit des friedlich schaffenden
Deutschland helfen nichts .

Ein Blick in die französische Presse aller
Schattierungen entdeckt sofort das Gespenst eis¬
kalten Mißtrauens , vermischt mit Mißgunst
und Verzerrung der Wirklichkeit und phanta¬
stischer Prophetie bis zur Krankhaftigkeit ge¬
steigert .

Diese Seelcnvergiftung findet ihren Nieder¬
schlag in der offiziellen Politik und nichts und
niemand trägt ernstlich dazu bei , diese gefähr¬
liche Belastung friedlicher Beziehungen großer
Völker wirklich zu beseitigen . Wohl tritt da
und dort ein weißer Nabe auf, der zur Ver¬
nunft ruft,' aber was will das heißen , in dem
turbulenten Chor der fricdenstörcnden Stim¬
men !

Daß Deutschland seelisch wieder gesund ist ,
daß es aufstcigt und erstarkt , daß es sich neu
ordnet im Innern , einen fanatischen Glauben
an sich selbst wiedergefundcn hat und einen
genialen Führer besitzt , den die ganze Welt
kennt , das „beunruhigt" Frankreich, wie die
Presse klagt .

Weshalb daS ?
Frankreich ist Sieger des Weltkrieges.
Ohne Neid und Furcht sieht Deutschland die

stärkste Armee und Rüstung der Welt in
Frankreich, es sicht die gewaltige politische
Macht und die wirtschaftliche und finanzielle
Blüte seines Nachbarvolkes , ohne daraus
gleich die schlimmsten Schlüsse zu ziehen und
etwa den Teufel an die Wand zn malen.

Deutschland kennt das Mißtrauen , bas ein
Teil seiner Gegner ihm entgegenbringt nicht,
obwohl cs doch wahrhaftig nach den Erfah¬
rungen der Geschichte allen Grund dazu hätte ,
und gänzlich wehrlos ist.

Sollte das Mißtrauen , das die französische
Ocffentlichkcit fortwährend in allen möglichen
Formen zur Schau trägt, ' wirklich ehrlich und
etwa die andere Seite eines schlechten Gewis¬
sens sein ? Dies wäre sehr bedauerlich , weil
somit der eigene Schatten Frankreichs eine
unerträgliche Situation schüfe, ohne daß ihr
nur im geringsten die Wirklichkeit entspräche.

Deutschland will keine Revanche , will keinen
Krieg und will keine Feindschaft .

Der Treueid
Pg . Dr . m zur Vereidigung der Politischen Leiter

Im Rundfunk sprach am Freitagabend der
Leiter der PO ., Dr . Robert L e y , über die
Vereidigung der Politischen Leiter der NS¬
DAP . Dr . Lcy gab in seiner Rede , über die
wir an anderer Stelle ausführlich berichten , die
Formel des Eides bekannt , die folgen¬
den Wortlaut hat :

„Zch schwöre Adolf Hitler unverbrüchliche
Treue , ihm und den mir von ihm bestimm¬
ten Führern unbedingten Gehorsam ."

Dr . Ley führte dann über die Bedeutung
des Eides der Politischen Leiter folgendes
aus :

Hundcrttausendc werden die Hände znm
Schwur ans die Fahne heben , die znm Sym¬
bol unserer Bewegung «nd, gepaart mit der
alten Fahne der Tradition , das Sinnbild
unseres Reiches ist . Sie wiffen, daß , wer aus
das Fahnentuch mit dem schwarzen Haken¬
kreuz im weißen Feld ans rotem Grunde
schwört, nichts mehr besitzt , was ihm selber
gehört. Sie wiffen, diese Hunderttausendc,
daß von den feierliche» Augenblicken ab, da
die große Vcrschworenheit der Träger des
Nationalsozialismus ihren weithin sicht¬
baren äußeren Ausdruck findet , ihr Handeln
»nd ihr Denken , ihr Fühlen und ihr Streben

dem neue » weltgeschichtlichen Bunde, dem
Runde des Nationalsozialismus , verschrie¬
ben ist.
Es gilt der Schwur dem Schöpfer der Bewe¬

gung , die allein Kraft genug hatte, Deutsch¬
land neuen Lebensinhalt zu geben , und die
allein Kraft genug besitzt , deutsche Zukunft zu
gestalten . Der Eid der Hunderttausende bindet
Führer und Gefolgschaft, die in den parteiamt¬
lichen Trägern der Organisation in die Er¬
scheinung tritt , in der großen Kampfgcmein -
sachst für das weltanschauliche Prinzip der
Bewegung. Und diese Bekundung der Ver-
schworenheit der Kämpfer mit ihrem Führer
ist der Grundstein allen politischen Lebens un¬
seres neuen Deutschland .

In dem Eid auf Adolf Hitler werden die
Träger der Politik zu klarer Zielsetzung und in
fester Marschrichtung gebunden sein.

Das Ziel heißt : Durchsetzung des National¬
sozialismus aus allen Gebieten deutschen
Lebens .

Die Marschrichtung heißt : Deutschlands Frei¬
heit und Frieden in Ehre «nd Würde.

Das Marschtempo und den Marschrhythmus
der Kolonnen seiner politischen Unterführer
gibt allein der Führer au !
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W te viel Mühe haben wir uns
schon gegeben , dies zu b c iv eisen !
Vergebens ! Oder sollte dieses so stark be¬
tonte Mißtrauen gegen Deutschland unehrlich
sein und nur als Mittel zum Zwecke dienen ,
eine politische Vorherrschaft zu sichern und Ivei -
ter auszubanen , so ist das nicht minder be¬
dauerlich .

Wir Deutsche kennen ans unseren innerpoli¬
tischen Erfahrungen die geeichten Träger des
Mißtrauensbazillus . Wir wissen, daß bas
französische Volk als solches friedliebend ist, ge¬
nau wie unseres und daß nur gewisse Inter¬
essengruppen , Klubs und kosmopolitische Aben¬
teurer ihr armseliges Handwerk in der Vergif¬
tung der Völkerbezichungen sehen und mit
großem Geschick betreiben. Es wird unsere Auf¬
gabe sein, wie bisher der verheerenden Propa¬
ganda dieser Kreise unsere Wirklichkeit
entgcgeuzusctzcn .

Die Propaganda der Wirklichkeit ,
die Politik der offenen Karte , das
klare Bekenntnis , die unbestechliche
Gesinnung und a u f r e ch t e u n d feste
Eharakterhaltung iv i r d und muß
sich wie bisher auch fernerhin durch¬
setzen .

Dies ist unser politisches Programm , mit
dem am 25. Februar die ganze neue politische
Führcrauslcse des deutschen Reiches mit freu¬
digem Treueid sich zum Führer bekennt , aller
Welt zum Zeugnis , zur endgültigen Vernich¬
tung des völkcrvergistenden Mißtrauens in¬
fernalischer Subjekte und Jdccuträger .

Friede durch Ehre und Treue !
K . N .

Krsnungsfeier in
Vereidigung des neuen Königs - Sie Thronrede

* Brüssel , 23 . Fcbr . Ter Thronfolger Leo¬
pold ist heute , begeistert von der Bevölkerung
empfangen, in Brüssel cingczogcn , um vor dem
vereinigten Parlament den vorgeschriebcucn
Eid aus die Verfassung zu leisten . Durch diesen
Akt der Eidesleistung erfolgt formell die Be¬
sitznahme der Königskronc, die der Nachfolger
Albert I . nunmehr als Leopold III . tragen
wird.

Um 9 Uhr begaben sich alle höheren Offiziere
ins Schloß , um , an der Spitze der Generalstab
der Armee , ihrem obersten Kriegsherrn ihre
Huldigung darzubringcn.

Vereidigung des Königs
Vor dem vereinigten Parlament leistete am

Frcitagmittag der neue König im Beisein der
Mitglieder des königlichen Hauses , zahlreicher
fremder Fürsten und Prinzen , der Vertreter
der Staatschcfs vieler Länder und vor den
Mitgliedern des diplomatischen Korps feierlich
mit erhobener Hand den vorgeschriebcncn E ! d
auf d i e V e r f a s s u n g und zwar in franzö¬
sischer und flämischer Sprache .

In seiner Thronrede , die der König
ebenfalls in beiden Sprachen verlas , wies er
aus den Ernst der Stunde hin und erklärte, daß
er die vorgeschriebcne feierliche Bcrpslichtung
übernehme, gemäß der Verfassung einen gegen¬
seitigen Vcrtrauenspakt zwischen dem Sou¬
verän und der Nation zu besiegeln . Ich kenne,
so fuhr der König sort , die schweren Ausgaben ,

Schlageter Rationalöenkmal
auf »em Belchen

Zum Tag -es Treuschwurs
Sr. Robert Lev : „Wir tragen eine große Ehre, aber eine höhere Wicht !

"

lFortsctznng von Seite 1 .)
Das Gedächtntsmal müßte ein Werk fein , an

dem unsere ganze Generation , an dem noch
unsere Söhne schafften. In den Mittelpunkt
einer solchen architektonischen Idee werde die
Gestalt Schlagctcrs gestellt, die durch ihren
ganzen Lebcnsgang und die einmalige beispiel¬
lose Tat dazu berufen sei . Dieses Mahnmal
werde mehr wirken nach allen Richtungen, als
irgendein menschliches Hirn sich vorstcllen
könne . Tenn Blut zieht immer wieder zu
Blut .

Obcrbanrat W i e l a » d t cntivickclte ans den
genialen künstlerischen Anschauungen von Prof .
Bühle » heraus Gedanken über die bau¬
liche D u r ch f ü h r u n g . Cr schlug die Bil¬
dung einer Nnterkommission vor, die sich mit
der technischen Seite de? Plans befaßt . Ober¬
baurat Wielaudt selbst wurde zusammen mit
Prof . Bühlcr mit dieser Aufgabe betraut .

Fürst Friedrich von Hohenzoller » bemerkte ,
daß er auf Grund eigener Studien zu der
Ueberzeugung gelangt sei, daß der Belchen
botanisch eines der interessantesten Gebiete dar¬
stelle, das dank seiner Höhenlage die Einbezie¬
hung von Kulturen herrlicher Alpenblnmcn in
die Anlage gestatte .

Professor Bühler nahm nochmals bas Wort,
um darauf hinzuiveisen , baß die Küustlerschaft
im größten Umfang beigezogen werden könne.
Mit diesem Bau könne die idealste Art von
Arbeitsbeschaffung durchgesührt werden . Die
verschiedensten Zweige dcSKnnstgcwerbes könn¬
te« auf lange Zeit beschastigt werden .

In seiner Rundfunkrede am Freitagabend
führte der Leiter der PO ., Dr . Robert Le y,
folgendes aus :

Im ganzen nationalsozialistischen Deutsch¬
land sind in diesen Tagen die Vorbereitungen
im Gange für die große Vereidigung der
Politischen Leiter der NSDAP ., der Führer
der HI ., der Führerinnen des BDM . und der
Unterführer des Freiivilligen Arbeitsdienstes.
Im Zeichen dieser Vereidigung stehen der
SamStag und der Sonntag , der 24. und 25. Fe¬
bruar 1934. Der 24 . Februar ist zugleich ein
Tag der Erinnerung an 14 Jahre des Kampfes
der NSDAP .

Bor 14 Jahren sprach au derselben Stelle, an
der er auch diesmal das Wort nehmen wird,
im Hosbränhansscstsaal der Führer in der
ersten großen Massenversammlung der Partei .
Hier wurden die Thesen verkündet, mit denen
die Bewegung ihren Siegcszng zu ihrer heu¬
tigen Bedeutung durchführen konnte . Bon
hier aus nahm die neue deutsche Entwicklung
ihren Weg .

In der Erinnerung an diese erste große
Massenversammlung und in der Weihe der
Stunde des Eides bringen die beiden letzten
Tage dieser Woche den deutschen National¬
sozialisten ein ernstes Gedenken an die
N e r s ch w o r e n h e i t im gleichen
Kampfgeist , a » S dem in den letzten
14 Jahren deS deutschen Geschickes deutsches
Schicksal geworden ist . Hundcrttausende deut¬
scher Menschen stellen sich jetzt innerlich auf den
Augenblick ein , da ein neuer Schivur sie in

die dieser Eid mir auferlegt . Um sic zu erfül¬
len , werde ich nichts besseres tnn können , als
mich von den Beispielen meiner drei großen
Vorgänger leiten zu lassen. Nach der von mei¬
nen Vorgängern fest begründeten Tradition
steht die belgische Dynastie im Dienste der Na-
tion. Ich bin fest entschlossen , dies niemals zu
vergessen.

Der Einzug des Königs ins Schloh
Nach der Eidesleistung und Verlesung der

Thronrede im Parlament hielt der neue Herr¬
scher der Belgier seinen Einzug ins Schloß .
Der Zug führte am Grabmal des Unbekannten
Soldaten vorbei . Der König hielt kurz an ' und
grüßte chrsnrchtsvoll , während die Menge
einen Augenblick ebenfalls in ihren begeisterten
Zurufen innehielt.

Kaum hatte der König und die Königin das
Schloß betreten, als die Menge die Absperrun¬
gen durchbrach und ans den Platz vor dem
Schloß flutete. In einem gewaltigen Chor sang
das Volk die Brabanconnc , die belgische Natio¬
nalhymne. Der König und die Königin zeigten
sich wiederholt auf dem Balkon des Schlosses.
Die Schüler der Militärakademie, die den Eh¬
rendienst vor dem Schloß hatten, mischten sich
in die Bevölkerung und schwangen begeistert
ihre Gewehre zum Balkon hinauf. Ten ganzen
Nachmittag war das Schloß von Menschen um¬
lagert.

Der Rcichsstatthalter regte an , daß kein
Preisausschreiben in dem üblichen Sinne er¬
folgen , sondern daß, angeregt durch Bespre¬
chungen in der Zeitschrift „Das Bild", erste
Künstler hcrangezoge » werden könnten . Aus
Vorschlag des Kultusministers soll aus der
Landcskunstschule und der Bauabteilung des
WirtschastSministcriums eine Bauhütte gebil¬
det werde » , die einen künstlerischen General¬
stab darstellt , der die erste» Kräfte im Lande
mit hcranzichen soll .

Der Reichsstatthalter schloß die überaus fes¬
selnd, fruchtbringend und in vollkommener
Ucbcrcinstimmung aller Beteiligten verlaufene
Sitzung und stellte in Aussicht, daß in weiteren
Tagungen der großartige Plan weiter geför¬
dert werden soll .

9r. Goebbels am Grabe
Horst Kessels

* Berlin , 23 . Fcbr . Inmitten der zahllosen
Menschen, die am Todestage H o r st Wes¬
sels die blumenttberschüttete letzte Ruhestätte
des Freihcitshclden förmlich umlagerten, er¬
schien am Nachmittag der Gauleiter von Berlin ,
Rcichsminister Dr . Goebbels , und legte
am Grabe seines jungen Mitstreiters ans den
Tagen der Kämpfe um die Befreiung des roten
Berlin einen Kranz nieder, dessen Schleife die
Inschrift trug :

Gaulcitung Gan Groß-Berlin — Unserem
Kameraden Horst Wessel.

alter Gemeinschaft zur Idee und zum Führer
einigt. Die Schwurstnnde wird sie über den
Alltag ihres Lebens stellen in dem Gefühl, ihr
Dasein dem Dienst einer großen vaterländischen
Zielsetzung geweiht zu haben . Sic werden der
Treue zum Führer , die immer in ihnen lebt
und gelebt hat, und ihrer Verbundenheit im
Nationalsozialismus sichtbaren Ausdruck geben.
Viele Hundcrttausende gehen zu Adolf Hitler
eine lebcnbindende Verpflichtung ein, wenn sie
durch den Stellvertreter des Führers , Rudolf
Heß , am Sonntagmittag um 11 Uhr vereidigt
werden auf den Führer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung.

Der Nahmen, in den unsere Lebensarbeit ge¬
spannt ist , ist die NSDAP . Wir sind deren
Hoheitötrüger, wir sind deren Politische Leiter ,
Führer der Jugend , auch der im Arbeitsdienst,
die im weltanschaulichen Geist dieser Partei
erzogen ivird . Wir sind aber nicht etwa nur
Arbeiter im Apparat der Partei , wir sind viel¬
mehr und in erster Linie die Repräsentanten
einer Bewegung, die zur Umsetzung ihres
Willens die Apparatur der großen, einzigen
Partei Deutschlands braucht . Wir sind die
Werber und Soldaten für Adolf Hitlers Welt¬
anschauung , die zu der unsrigen geworden ist
durch die Erkenntnis der Einmaligkeit und der
Berufung zur deutschen Schicksalsgestaltung
dieses Mannes .

Wir tragen eine große Ehre ,
aber wir tragen eine höhere
P s l i ch t.

Wir dürfen einen neuen großen Glauben
künden , und um der Wahrheit dieses Glaubens
willen müssen wir einer Pflicht dienen , die in
dem Grade wächst , in dem dieser Glaube an
unsere Idee sich steigert . Wir tragen das Bild
des werdenden Deutschlands und seiner Stel¬
lung in der Welt, so wie es der Führer sicht,
in uns , und sind ivillenS , die Wirklichkeit dieser
Vorstellung zu erkämpfen .

Dieser Kamps wird getragen von einem neuen
Typ des politischen deutschen Führers und
Unterführers . Er steht vor uns in den Hun¬
derttausenden, die am Sonntag zum Schwur
antrctcn werden .

Dieser neue Typ des politischen deutschen
Menschen hat nicht den geringsten Wesens -
zng gemeinsam mit dem Politiker ver¬

gangener Jahrzehnte .
Er ist nicht der Repräsentant einer Gesell-
schaftsschicht , er ist beileibe kein Funktionär
einer Interessengruppe, er hat mit dem Partci -
beamtcn schivarzrvtgoldcncr Färbung keine
Achnlichkeit, er ist nicht ausgesucht nach Namen
und Besitz , nach theoretischer Gelehrtheit und
nicht nach Verdiensten seiner Ahnen . Vielmehr
hat ihn ein inneres Wollen in Adolf Hitlers
Reihen gestellt, und das Dokument seiner Be¬
rufung ist der Glaube an die Welt, die sich im
Nationalsozialismus offenbart.

Ex dünkt sich nie ein sertigcr Bcschlsgewal-
tiger, der ein blasses parteicgoistisches Pro -
grammschcma seiner lebendigen Umwelt
anspresscu will, vielmehr bleibt er strebend
bemüht , mit seinen Volksgenossen zugleich
in sich der Vollendung näherzuschreiten , die
ihn als deutschen Nationalsozialisten Hitler-

schcx Prüfung zeigen wird.
Dieser neue deutsche politische Mensch lebt nach
den fließenden Gesetzen der Bewegung, nicht
in den Dogmen einer Partcidiktatur . Deshalb
sind auch seine Arbeitsgebiete und ist auch feine
Arbeitsweise so grundsätzlich verschieden von
der des Zahlaüend - Politikers und Beitrags¬
kassierers , unter dessen furchtbarer und primi¬
tiver Diktatur das deutsche politische Leben be¬
sonders in den letzten VA Jahrzehnten gestan¬
den hat .

In den Nahmen der NSDAP , als der Or¬
ganisationsform einer weltanschaulichen Be¬
wegung gespannt , ist es keineswegs die Aus¬
gabe der Schwörenden, als Endzweck ihres
Handelns die Erhaltung der Organisations¬
form als solche anzusehcn . Vielmehr müssen
sie die Form dieser Organisation mit lebendi¬
gem Leben erfüllen und die Organisation
selbst so beweglich halten, daß kein Stillstand
in Erstarrung eintritt , der Zwang und Rück¬
schritt ivärc .

Denen, die als innerlich Beteiligte der feier¬
lichen Stunde am Sonntag entgegensetzen, all
diesen rufe ich zn :

„Nicht zn befehle», zu führen nach dem
Willen einer überlegenen Kraft seid ihr, Aböls
Hitlers treueste n» d engste Gcsolgschast, da !

Auch heute und für immer bleiben für die
Arbeit, die wir gemeinsam zn leisten haben ,
die Männer vorbildlich , die zuerst zu Adolf
Hitler kamen . Tie kamen mit einem heiligen
Fanatismus und mit einer nnbcschrciblichcn
Zähigkeit, um den Kampf um die Ehre und
Freiheit Deutschlands wciterzutragcn.

In der Erinnerung an die alten ersten
Kämpfer für Adolf Hitler wolle» wir in dem
Eid bestätigen , daß wir auch weiterhin jene
verschworene Gemeinschaft von
Kamerad cn sein wollen , die geloben , daß
sic ans Gedeih und Verderb, in nuten und bö¬
sen Tagen, untrennbar zusammengehören.

So zusammengchörcn , ivie uns die vergan¬
gene Kampszcit zusammengehörig sah . Das
Volk hat »ns im Kampf mit all unseren Vor¬

teilen und Fehlern gesehen und geliebt , und
das Volk will uns jetzt in den Tagen des Sie¬
ges nicht als andere sehen.

Bleibt bescheiden : denn nichts gesährdet den
Glauben an nnsere Bewegung stärker als
Handlungen, die dem Volk das Recht geben
würden, hohnlachend ans neuen Byzantinismus
seiner Führer mit dem Finger zu deuten .

Ihr seid die lebendigen Träger des Prin¬
zips vom Primat des Nationalsozialismus in
der deutsche » Politik.

Ihr habt die Pflicht , zn wachen, daß alle po¬
litischen Handlungen in Deutschland im Geiste
der Weltanschauung getan werden , für die der
Führer mit der NSDAP , als dem parteiorga¬
nisatorischen Apparat feines Willens kämpst,
und sür die hundcrtc Nationalsozialisten ihr
Leben ließen.

Werdet in aller Wachsamkeit über die prak¬
tische Verwirklichungeurer edlen nationalsozia¬
listischen Ziele nicht kleinlich !

Vernichtet das Denunziantentum !
Hasset aus tiefster Seele die Kritiker a«S

Bösartigkeit und Dummheit!
Verachtet nichts so tief wie das Nörgler»

tum, wie Hohn nnd Spott aus Bosheit, Gei¬
stesarmut, Willcnslostgkeit .

Schaltet jeden Gedanken aus eurem Hir»,
in dem nicht die Liebe zu unserem Volke
schwingt, und bekennt euch immer wieder , im¬
mer wieder von nenem an jedem Ort , zu jeder
Stnnde , zu Deutschland , zum Führer , zur Be¬
wegung !

Tut als Soldaten eure Pflicht i« nüchterner
sachlicher Arbeit, in disziplinierter exakter
Durchführung der euch gegebenen Befehle , nnd
seid Werber in leidenschaftlicher Liebe.

Bleibt Fanatiker und werdet, ob in kleinem
oder großem Befehlsbereich , Reformatoren der
Nation !

Bleibt dankbar dafür, daß wir in eiuer
Kampfzeit leben dürfen, die von «ns das letzte
an Kraft und Kämpfertn», erfordert sür die
Erhaltung unseres Volkes .

Wenn ihr am Sonntag die Hände zum
Schwur erhebt, so wisset: In eure Hand ist
nicht nur das Schicksal der von euch betreuten
Organisationen gelegt , in eurer Hand liegt daS
Schicksal von Millionen Deutschen . Achtet die¬
ses Schicksal eurer deutschen. Volksgenossen , be¬
handelt es pfleglich, säet nicht nochmals Sorge
und Bitternis in die Herzen derer, die ihr zu
betreuen habt , sondern macht sie zu mutigen,
kämpferischen Deutschen, in derer Herzen als
höchstes Glück der Gedanke lebt : Was wir tun,
tun mir für unser Volk . Und wisset im
Schwur , baß eure Arbeit und euer Tun nur
dasselbe Ziel haben darf, wie das Denken ,
Fühlen und Handeln unseres Führers , und
dieses Ziel heißt : Schaffung eines im Natio¬
nalsozialismus glücklichen , sieghaften und
kampfstarken deutschen Volkes .

Der Schwur, den uns Rudolf Heß ans Adolf
Hitler abnehmeu wird, dieser Schwur gilt ein¬
zig und zuletzt Deutschland , nur Deutschland ,
immer nur Deutschland !

Stint Programm -es 24. Februar
* Berlin , 23. Fcbr . Im Programm der

M tt n ch c n e r V e r a n st a l t u n g am SamS¬
tag , den 24. Februar , treten folgende Aen -
derungen ein :
19 Uhr : großes Symphonie-Konzert im Odeon

(statt 20 Uhr) .
20 Uhr : Parteigründungsfeier im Hofbräu-

haus - Festsaal — Kongreß der Alten Garde
(statt 20,30 Uhr) .

20 Uhr : Kameradschaftsabendc (nicht 20,30 Uhr) .
Dementsprechend ändern sich auch die Zeiten

für die Rundfunkübertragungen . Die Rund¬
funkübertragung des Wagncr-KonzertcS mit
der Ansprache Alfred Rosenbergs findet
von 18—19 Uhr (nicht von 19 —20 Uhr) statt .

Polnische ZKursiberidite
Der deutsche Gesandte in Kowno überreichte

am Freitag der litauischen Regierung eine No¬
te , in der Einspruch gegen das am 8 . Februar
in Kraft getretene Gesetz znm Schutz von Volk
und Staat erhoben wird, das sich bekanntlich
auch auf das Mcmclgebict erstreckt.

Wie daS Reichs -Presse - nnd Propagandaamt
der NS .- Gemcinschast „Kraft dnrch Freude"
mittcilt , werden sowohl im Monat Mai wie in
den Sommermonaten hundcrttausende schas¬
sender Volksgenossen ihren Urlanb an Bord
von Scedampfern verbringen können . Das
Amt sür Reisen, Wandern nnd Urlaub der
NS .-Gemeinschast „Kraft dnrch Freude"

, das
diese Reisen organisiert hat. verhandelt zur Zeit
anch mit Hamburger Stellen , um von dort
aus Urlanbs - Sccsahrten ans großen Seedamp-
scrn starten zn können .

*
Die italienische » Blätter geben im Zusam¬

menhang mit Suvichs Besuch in Budapest zu
crkenucu , daß Italien an seiner bisher v« -
trctcneu Ansicht sesthalte, daß der wirtschaft¬
liche Wiederaufbau im Donau - Becken nicht
unter Ausschluß Deutschlands vor sich gehe»
könne .
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„Viele falsche Auffassungen beseitigte
E - ens Besuch ein deutscher Ersela

Eben ist sehr zufrieden - Optimistische Beurtellung in England - Frankreichs Haltung entscheidet
O Berlin , 23 . Febr . sDrahtbericht unserer

Bcrl . Schriftleitung.s Der englische Lordsiegel-
bcwahrer Eden , der cmt Freitag um 9 .86Uhr
nach Rom meiterrcistc , empfing nach Abschluß
seiner Besprechungen in Berlin die Vertreter
einiger großer deutscher Blätter , denen gegen¬
über er sich über den Eindruck seines Berliner
Aufenthaltes äußerte. Der englische Minister
erklärte, daß er

mit dem Ergebnis seiner Ver¬
handlungen sehr zufrieden

sei und sprach vor allem seinen Dank für die
so überaus herzliche Aufnahme , die er in der
deutschen Reichshauptstadt gefunden habe, aus.
Mit besonderer Betonung erwähnte der eng¬
lische Diplomat dabei , daß vor allem sein
Empfang beim Reichspräsidenten
für ihn äußer st eindrucksvoll ge¬
wesen sei.

Ueber die mit dieser Reise nach Berlin ver¬
folgten Absichten erklärte der Minister, er sei
nicht nach Berlin gekommen, um irgendwelche
Entscheidungen zu fällen , sondern der Zweck
seiner Reise sei ausschließlich ein informatori¬
scher. Die von ihm geführten Verhandlungen
hätten diesen Zweck zu beiderseitiger Zufrie¬
denheit erreicht . Ueber seine weiteren Disposi¬
tionen äußerte Eden , daß er sich im Laufe
des heutigen Tages nach Rom begeben
werbe und anschließend ein zweites Mal nach
Paris .

Eden betonte dabei , daß seine ersten Ver¬
handlungen in Paris zwar zu keinem Ergeb¬
nis geführt hätten, daß aber

die französische Regierung weder den eng¬
lischen Vorschlag noch die weitere Erörte¬

rung der Abrüstung abgelehnt
habe . Es sei zu hoffen, daß die junge fran¬
zösische Regierung bei den kommenden Ver¬
handlungen in der Lage sei . zu den Einzel¬
heiten des englischen Planes und der Ergeb¬
nisse seiner in Berlin und Rom geführten
Verhandlungen Stellung zu nehmen . Ob diese
Stellungnahme der französischen Negierung,
wie es Eden sicher hofft, dann positiv sein wird ,
bleibt die entscheidende Frage . Die franzö¬
sische Presse scheint im Augenblick noch
nicht zu wissen , wie sie das Ergebnis der Ber¬
liner Verhandlungen beurteilen soll . Sie be¬
schränkt sich fürs erste auf die Wiedergabe der
amtlichen Mitteilung . Wo die Berliner Be¬
richterstatter ganz vereinzelt in eigenen Sätzen
eine eigene Stellungnahme hinzufügen , ge¬
schieht es ausschließlich, um scstzustellen, daß
die Rcichsrcgicrung im wesentlichen ihren
Standpunkt in der RüstungSfragc nicht ge¬
ändert habe.

Der englische Optimismus
über die Berliner Verhandlungen hält auch
jetzt nach dem Abschluß der Besprechungen an .
In allen Londoner Blätter wird heute der
günstige Eindruck unterstrichen , den der
Lordstcgelbewahrer bei seinen Besprechungen
mit den deutschen Staatsmännern empfangen
hat . Das dürfte sich auch über den Umfang der
Abrüstuugsfrage hinaus auswirkcn. Ter Ber¬
liner Berichterstatter der „Times" gibt seine
Auffassung in folgendem Telegramm wieder :

Der Eindruck , daß der freundschaftliche und
gründliche Meinungsaustausch Edens in Ber¬
lin einen sehr gediegenen Wert hatte , ist durch
die letzten Besprechungen womöglich noch ver¬
stärkt worden . Edenö Mission beschränkte sich
darauf, die Haltung der Regierungen gegen¬
über der britischen Abrüstungsdcnkschrift zu
sondieren und fcstzustclleu, aus welcher Grund¬
lage ivcitere Verhandlungen zweckmäßig seien.
ES kann kaum behauptet iverdcu , daß die Aus¬
sichten zunächst nicht sehr rosig waren. Es be¬
stand durchaus die Möglichkeit , daß sehr wenig
brauchbares für eine Verhandlungsgrundlage
entdeckt iverden würde . Bei Abschluß dcS Be¬
suches in Berlin kann erklärt iverdcu , daß dies
nicht der Fall ist . Der Hauptwert der Bespre¬
chungen ist, daß Eden jetzt die deutsche Haltung
in der Frage der Luftivafse , der SA . und TT .
usio . in allen Einzelheiten kennt.

Der deutsche Standpunkt ist vollkommen
klar» und es darf mit einiger Zuversicht
gesagt werden » daß das Problem trotz der
Ausrcchterhaltung gewisser Forderungen
nicht mehr ganz so schwierig ansstcht wie
vorher. Es ist anscheinend ganz sicher» daß
Deutschland ansrichtig an dem Abschluß

eines Abkommens intcrcsiiert und bereit ist,
im Rahmen dcS Möglichen dabei mitzu-

helfcn .
Die Besprechungen sind strikte auf der Grund¬
lage der britischen Denkschrift mit ihren Ab-
rüstungsbcstimmungen geführt worden , die
INnt mindesten von der französischen Rcgie -
r»ng bis jetzt nicht abgelchut worden sind . Es
bars als gewiß betrachtet werden , daß der glei¬

che Grundsatz auch die Besprechungen in Rom
beherrschen ivird .

Der Berliner Berichterstatter der „Dailn
Mail " sagt, man habe den Eindruck , daß
Deutschland aufrichtig den Ab¬
schluß einer Konvention wünsche .
Eden ivcrde Berlin mit einer deutlichen
Vorstellung von dem deutschen Standpunkt ver¬
lassen und zioeifcllos habe er eingcsehcn,

daß Deutschlands Wünsche nach Sicherheit
»nd Gleichheit in sehr maßvollen Formen

Ansdruck sinden .
Eden sei auch insbesondere über die freund¬

schaftliche Haltung erfreut, die Reichskanzler
Adolf Hitler ihm gegenüber gezeigt habe.

* Berlin , 23 . Febr . Zum vierten Male jährtc
sich am Freitag der Tag , an dem Horst Wessel
im damaligen Krankenhaus in Friedrichshain
au den Folgen der Schüsse , die der Staffclfüh-
rcr des Notfrontbundes, Ali Höhlcr , auf Be¬
fehl der KPD . auf ihn abgegeben hatte , starb .

Berlin hat seinen Arbeiterstudenten und
Sturmführcr des Sturmes 5 nicht vergessen.
Seit den frühen Morgenstunden war ein w a h -
rer Pilgerzug zu diesem Heiligtum des
Dritten Reiches unterwegs. Vor dem mit zahl¬
losen Kränzen geschmückten Grabmal hielten
8 Mann des Sturmes 5 mit der Fahne, die
Horst Wessel selbst getragen hat , Ehrenwache .
In den frühen Morgenstunden erschienen die
M u t t c r d c s G e s a l l e n e u und seine
SchwesterJnge , die lange Zeit am Grabe
ihres Sohnes und Bruders verweilten. Um
10 Uhr leistete eine Abordnung der z .b .V .-
Wache Göring ihre Ehrenbezeugung vor dem

Tilsit, 23 . Febr . Aus Memel wird berichtet :
Die Mittwochausgabe der im Verlage F . W .
Sicbcrt iMcmeler Dampfboot A . - G . j erschei¬
nenden „Lietuwiszka Ceitunga" ist vom Kom¬
mandanten beschlagnahmt worden . Sämt¬
liche Exemplare dieser Ausgabe wurden cin -
gezogcn. Begründet wird diese Maßnahme da¬
mit , daß in der Ausgabe einmal die Unter¬
redung des Reichskanzlers Adolf Hitler mit
einem Vertreter der „Dailn Mail " über die

* P a r i s , 23 . Febr . Aus Grund einer Be¬
sprechung, die Ministerpräsident D o « m e r -
g u c mit Justizministcr C h c t o tt und Innen¬
minister Sarrant über de» Fall Princc
hatte , wurde beschlossen , mit allen zur Verfü¬
gung stehenden Mitteln nach den Mörder»
und ihren etwaigen Auftraggebern zu sahndcn .
Eine Belohnung von Ulli 000 Franken wurde
für denjenigen anogesetzt, der nähere Angaben
über die Täter machen kann .

Innenminister Sarraut erklärte Presse¬
vertretern , er persönlich glaube an das Be¬
stehen einer regelrechten Massig . Daher werde
er alles tun, um das Geheimnis zu lüften. Die
Untersuchung werde mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln durchgesiihrt . Am Donners¬
tag sind jedoch keine Fortschritte gemacht wor¬
den. Man weiß bisher lediglich, daß

der Tklesonanrus, der Prince nach Dijon
lockte, nicht ans Dijon gekommen ist , son¬

dern ans Paris .
Die Polizei sucht jetzt insbesondere nach dem
Unbekannte » , der Princc vor kurzem ans der
Straße ansprach und zum Frühstück einlud .
Ferner ist beim Verlassen des Bahnhofes in
Dijon Princc , der eine Kraftdroschte nehmen
wollte , von einem Mann nngesprochcn wor¬
den , der ihn dann wieder in den Bahnhof zu -
rückbeglcitctc. Hierüber liegt die Aussage des
KraftdroschkcuführcrS vor. Auch dies steht
jetzt im Mittelpunkt der Untersuchung .

Die Familie des aus geheimnisvolle Weise

Der Lordsiegelbewahrer sei, wie verlautet , der
Meinung, daß sein Besuch jn Berlin sehr nutz¬
bringend gewesen sei.

Der Berliner Korrespondent des „Daily
Telegraph" betont , unter den zahlreichen in¬
ternationalen Konferenzen der letzten Zeit sei
keine , auf der von Anfang bis zu Ende eine
größere Harmonie geherrscht hätte . Von maß¬
gebender Seite werde erklärt, daß

viele falsche Auffassungen beseitigt
worden seien. Der Berliner Korrespondent des
„Daily Herald" will den vielleicht bedeutungs¬
vollsten Umstand darin sehen, daß Eden auf der
Rückreise nochmals in Paris Halt machen
werde , um dort neue Besprechungen zu führen .

Grab und legte einen Kranz nieder. Später
erschien Gruppenführer Karl Ernst und
Gruppenführer Prinz August Wilhelm ,
die ebenfalls Kränze auf das Grab legten .

Sr . Goebbels Ehrenbürger von Berlin
* Berlin , 23 . Febr . Die Berliner Stadtver¬

waltung hat beschlossen , dem Rcichsminister
D r . Goebbels als dem Eroberer Berlins
für die nationalsozialistische Idee bas Ehren-
bürgerrccht der Rcichshanptstadt zu verleihen
und ihm damit ihren Dank für die Be¬
frei n n g V c r l i n s v o m roten Terror
n n d m a r x i st i s ch e r M i ß w i r t s ch a f t und
für die Wiederherstellung des Ansehens der
Reichshauptstadt zum Ausdruck zu bringen.
Der Beschluß ivurdc am Freitag dem Rcichs -
minister Dr . Goebbels telegraphisch über¬
mittelt.

lich der Kommandant seine Störnugsaktion ge¬
genüber der memelländischcn Presse ausübt , ist
dadurch wieder einmal klar erwiesen : denn
beide Meldungen waren bereits in zwei frü¬
heren Ausgaben des „Memcler Dampfbootes "
erschienen, ohne daß der Kommandant sie be¬
anstandet hätte . Auch die großlitauische Presse
hat beide Meldungen veröffentlichen dürfen .

Bet der „Lietuwiszka Eeitunga" handelt es

ums Leben gekommenen Rates des Pariser Ap»
pellationsgcrichtcs , Princc , ist

fest davon überzeugt, daß ein politisches
Verbrechen vorlicgt.

Der Sohn des ermordeten Prince hat eincni
Mitarbeiter des Echo de Paris erklärt , sein
Pater habe des öfteren zu ihm davon gesprochen ,
daß in die von ihm bearbeitete Angelegen¬
heit hohe politische Persönlichkeit »
verwickelt seien , darunter sogar einige Mini¬
ster . Auch der frühere Gcneralstantsanwalt Pres-
sard , gegen den die Rechtspresse im Zusam¬
menhang mit dem Staviskv- Skandal Sturm ge¬
laufen hatte , sei in den Akten seines Vaters
beruflicher Verfehlungen bezichtigt worden.

Nach der Annahme seiner Familie sei Prince
auf Veranlassung derer beseitigt wordcn, die
einen nnbeqnemcn Zeugen los sein wollten,

j Der Untersuchungsrichter hat den früheren
Minister Francois Marsal , der lange Zeit
Vorsitzender des VcrwaltungSrats der Sociöto
commcrcielle de LOucst - Africa war, wegen Ver-
trauensmißbrauchs unter Anklage ge¬
stellt . Mit ihm werden sich mehrere andere
Berwaltungsratsmitgliedcr dieses Unternehmens
zu verantworten haben, desgleichen der Vor¬
sitzende des VerlvaltnngsratS der Banquc frau-
caise d 'Asriquc. Es handelt sich um Wcrtpapicr -
spekulationen, durch die der Socists commcr¬
cielle ein Verlust von 33 Millionen Franken
entstanden ist .

ÄollmMen für Dvumergiie
* Paris , 28 . Febr . Die französische Kam¬

mer hat in einer Nachtfitzung die Haushalts »
beratnngen beendet nnd die Finanzgesetze mit
388 gegen 128 Stimmen verabschiedet. Der
Haushalt für 1833 stellt sich wie folgt : Ein¬
nahmen 38 337 OM 000 Franken , Ausgaben
38 318 000 000 Franken . Theoretisch ist also ein
Ucberschuß von 58 Millionen Franken vor¬
handen . Durch die Vollmachten , die die
Kammer der Regierung erteilt hat, ist diese
ermächtigt , für den Fall eines Einnahmerück¬
ganges neue Streichungen am Ausgabenhaus¬
halt vorzunehmen, nm das Gleichgewicht sicher¬
zustellen.

Der Hausalt wird vom Senat am Montag
in Angriss genommen werden und dürste am
Mittwoch in einer Nachtsitzung endgültig in
zweiter und dritter Lesung verabschiedet wer¬
den.

Die Vollmachten für Donmergne
die von der Kammer mit 368 gegen 188 Stim¬
men genehmigt wurden, sind in den folgenden
im Einnahmehaushalt aufgenommenen Be¬
stimmungen enthalten:

„Die Regierung wirb bis zum 80. Juni 1983
ermächtigt , ohne Rücksicht auf etwaige anders¬
lautende gesetzliche Bestimmungen durch Ver¬
ordnungen, die der Ministerrat beschließen und
der Ministerpräsident sowie der Finanzminister
zu zeichnen haben , die für den Ausgleich des
Haushalts erforderlichen Sparmaßnahmen zu
treffe » . Diese Verordnungen sind dem Parla¬
ment vor Ablauf dieses Jahres zur nachträg¬
lichen Genehmigung zu unterbreiten , besitzen
aber bis dahin Gesetzeskraft".

Ministerpräsident Doumergne hat sich mit ei¬
nem Vorschlag des unabhängigen Sozialisten
Lafont einverstanden erklärt , die nachträg -
licheGenchmigungdeS Parlaments
bis zum 81 . Oktober und nicht erst bis Ende
des Jahres einzuholcn .

Doumergne hatte sich in seiner kurzen An¬
sprache vor der Kammer für die unbedingte
Ausrcchterhaltung der französischen Währung
nnd gegen jeden Entwertungsversuch ausge¬
sprochen .

Die beschleunigte Verabschiedung des Haus¬
halts wird von der Pariser Morgenpresse als
besonderer Ersolg der Regierung Doumergne

verzeichnet. Sämtliche Blätter mit Ausnahme
des „Populaire " und der „Hum amte " begrüßen
die Einigkeit der Kammer und geben dem
Wunsche Ausdruck , daß die nationale Einigung
rcckit lange zum Wohle des Landes andaucrn
werde . „Echo de Paris " unterstreicht die Trag¬
weite der besonderen Vollmachten für die Ne¬
gierung, die auf finanziellem Gebiete fast un¬
umschränkt seien . Auch die radikal- sozialistische
„ Erc Nonvcllc " meist darauf hin , daß cs jetzt
Pflicht eines jeden ehrlichen Franzosen sei , das
Burgsricdcnkabinctt auch in den kommenden
Monaten zu nntcrstützen .

Leon Blum im „Populaire " ist natürlich an¬
derer Ansicht . Er spricht von einem „doppelten
Anschlag ans das repnblitanische Recht nnd die
Oberhoheit des Volkes " . Doumergne habe in
zwei Wochen ein schönes Gemälde zurecht ge¬
macht , ohne das Volk zu befragen . Er habe die
Aussprache über die Kredite abgeschafft, und er
werde in Kürze die Kammer ans mehrere Mo¬
nate nach Hause schicken . Der Sozialistensührer
erneuert schließlich seine Forderung a/ . s Auf¬
lösung der Kammer und Ausschreibung von
Neuwahlen.

'Wettei &eAu&t ' *

Die Wetterlage ist in llmbildung begriffen.
Der Schwerpunkt di;s seit Wochen über dem
Ostatlantik und den britischen Inseln gelager¬
ten Hochdrucks hat sich bis zu den Alpen ver¬
lagert . Damit haben gleichzeitig unter dem Ein¬
fluß der über Rordeuropa immer wieder nen-
entstehcndcn Störungen westliche Luftströmun¬
gen in südlicher Richtung an Raum gewonnen,
was sich auch im Norden unseres Gebietes im¬
mer noch durch Bewölkung bemerkbar macht . Im
Süden ist jedoch der hohe Druckcinfluß über¬
wiegend , was vielfach Aufheiterung zur Folge
hat .

Wrttcranssichtcn für Samstag, den 23. Febr.
Im Süden vielfach heiter, im Norden etwas
mehr bewölkt , trocken, Nachtfröste .

Orte Wetter
'
decke

Temperatur

UM n&cu -
s>»

Wertbeim Nebel — l 7 - 4
KöniLstub ! heiter — 2 3 1
Karlsruhe heiter — - 1 6 - - 3
Bad .- Baden klar — — 2 6 — 2
Bad . Dürfh klar — — 7 3 * 4
8t . Blasien klar 10 - 7 4 - 8
Badenweile ! bedeckt lückh . - O 3 — O
Schauinslanr klar — - 2 - 2 - 3
Keldberg heiter 10 - 2 - 3 - 6

Rtzcinwasserstände von 0 Uhr morgens
Rhcinfeldcn 161 -i- 2
Breisach 28
Kehl 176
Maxau 322 + 2
Mannheim 182 - 1
Caub 108 + 2

Bilgerzug zum Grube Horst Weffels

Litauischer Willkürakt
Willkürliche Beschlagnahme eines memellünbischen Blattes

'
ich um ein durchaus deutsch - memelländisches

österreichische Lage , und das deutsch - polnische i Blatt , das in memclländisch- litanischer Sprache
Abkommen , zum anderen eine Meldung mit der | erscheint und mit seinen rund 60 Jahrgängen
Uebcrschrift „Englischer Oberstleutnant wirbt die weitaus älteste Zeitung in titanischer Spra -
sür Hitler" enthalten waren, l '. j Wie Willkür- ' che ist.

Das Meinmis vrm Mll
Regelrechte Maffia in Frankreich - iöo ooo Franken für die Ergreifung

der Mörder auSgesetrt - Hobe Persönlichkeiten durch die Aktion des
Prime belastet
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BAD

Vorwärts im Kampf
Aufruf der Aaöjscken Anduflrit-

Förberung des

Karlsruhe , 28. Febr . Gewaltige Erfolge sind
der großen Arbeitsbeschaffung der national¬
sozialistischen Regierung bisher Scschieden ge¬
wesen . Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
hat selbst gegen die jahreszeitliche Entwicklung
auch im letzte » Monat noch weiter siegreich vor¬
getragen werden können . Die Erfolge dürfen
uns aber nicht darüber hinwegtünschen , daß
nicht nur das Heer der Arbeitslosen immer
noch sehr groß ist , sondern daß die Not in den
Familie » , deren Ernährer vielfach seit Jahren
ohne Verdienst sind , in diesem harten Winter
besondcrs verschärft zutage tritt . Daß die
Linderung der immer noch übergroßen Not
von allen Brlksgenosscn noch weiter Opfer for¬
dert , ist

legen Rot und Elend
und Sandelskammer Karlsruhe zur
WinterhilfSwerkes
gesichert : damit ist aber auch der große Nah¬
men für citze auswärts schreitende Entfaltung
der wirtschaftlich geschäftlichen Unternehmungs¬
lust geschaffen .

Die Reichsregierung weist den Weg , sie er¬
schöpft die letzten Möglichkeiten , um über den
Weg der öffentlichen Austragsvergcbung und
Arbeitsbcschaffungsmaßnahmen die private
Unternehmertätigkeit zu befruchten , anzuregen
und zu belebe » . Sie wird auch für 1984 nicht
nur eine große Zahl von wirtschaftlichen Er -
lcichtcrungsmaßnahmen , ivie sofortiger Abzug
der Ersatzbcschassungen vom steuerbaren Ge¬
winn , Steuerermäßigung um 10 Prozent der

Gebäudeinstandsetzungsaufwendungen u . a . m .
aufrecht erhalten .

sondern durch eine Senkung der auf Er¬
trag , Produktion und Verbrauch ruhen¬
den Abgabenlasten , Luft für die gehemm¬
te wirtschaftliche Entfaltung schaffen.
Je mehr die Privatwirtschaft

'
sich mit der

Regierung in der Bekämpfung der Arbeits¬
losigkeit dadurch verbunden fühlt , daß sic von
den dargebotencn Maßnahmen Gebrauch macht
und zur Arbeitsbeschaffung auch von sich aus
beiträgt , umso rascher wird auch das Ziel
einer fortschreitenden Ermäßigung des öffent¬
lichen Lastendrucks erreicht werden können .

Darum unterlasse es kein Unternehmer , sich
in diesen Tagen Rechenschaft zu geben , was er
1934 für die Arbeitsbeschaffung tun muß , um
seine Maßnahmen mit den Bestrebungen der
Regierung im Interesse der Bolksgemeinschaft
in Einklang zu bringen .

gez . Tr . K e n t r u p.

Besuch -er Gauführerschule
Karlsruhe in Emmen- inven

unumgängliche Pflicht :
sie ist anclj vornehmster Ausdruck des Bewußt¬
seins der Volksverbundenheit und der Bolks¬
gemeinschaft , die uns unser Führer Adolf Hit¬
ler gebracht hat .

Alle Volksgenossen ans Industrie , Handel
«ud Gewerbe bitten wir , sich dadurch dankbar
zu beweisen , daß jeder nach Kräften dazu bei¬
trägt , den anderen in Rot geratenen Volks¬
genosse » durch weitere Leistungen an das Win -
terhilsswcrk zn unterstützen .

Die grcnzländische Beengung drückt auch in
Baden auf das Tempo der Verbesserung un¬
serer Arbeitstage . Tie Not ist deshalb hier
größer als bei den 'Nachbarländern und in de»
meisten Gebieten des Reiches . Um so mehr
müssen wir mit aller Eindringlichkeit beson¬
ders diejenigen an ihre Opferpflicht ermah¬
nen , die von der bisher cingctretcnen wirt¬
schaftlichen Belebung Vorteile erfahren haben .
An sic vor allem geht der Aufruf des Führers
und des Wintcrhilfswerks , dankbar zu opfern
im Geiste der Volksgemeinschaft , um dem Win -
tcrhilfswerk zu einem vollen Erfolg zu ver¬
helfen . ,

Die Badische Industrie - und Handelskammer
erwartet , daß jeder Kaufmann » nd gewerb¬
liche Unternehme ^ das erneute Werben des
Winterhilsswcrks beachtet . Sic sicht davon ab ,
einzelne besonders an ihre Pflicht dieser Not
gegenüber zu erinnern , glaubt aber hoffen zu
dürfen , daß sich jeder erneut darüber Rcchen -

schast gibt , ob ci seine Pflicht den notleidenden
Bolksgeuosscu gegenüber erfüllt und so seine
Dankbarkeit zum Ausdruck gebracht hat , der
vom Führer geschaffenen Bolksgemeinschaft .

Aufruf der Badischen Muftrie - und
HandelskammerzurArbeitsbefchaffung

Tie Regierung hat erneut znm Kampf ge¬
gen die Arbeitslosigkeit aufgerufen . Im Laufe
des Jahres 1934 muß es gelingen , auch in
Baden trotz der unerhörten Schwierigkeiten ,
unter denen wir als Grenzland zu leiden ha¬
ben . die Arbeitslosigkeit so znrückzudrängen ,
daß wenigstens der Reichsdurchschnitt in der
Verringerung der Erwerbslosigkeit erreicht
wird . Das Ziel ist von der Rcichsrcgterung
gesetzt : Senkung der Erwerbsloscijziffcrn um
kund weitere 2 Millionen .

Dieses große Ziel verlangt vor allem von
der geiverblichen Wirtschaft eine vom Geiste
der Verantwortung für das Ganze getragene
Prüfung .

wie jeder einzelne Betrieb darauf einge¬
stellt werden kann , weitere Arbeitskräfte
aufzunehmen .

Es ist auherdem Pflicht jedes Unter¬
nehmers , in diesen Tagen zu überlegen
und für das ganze Jahr zu planen , was
an Aufträgen unter betriebswirtschaftlich
noch zu verantwortender Ausnutzung , der
finanziellen Leistungskraft vergeben wer¬
den kann.
Eine Zurückhaltung kann und darf es nicht

wehr geben : der lähmende Truck der Unsicher¬
heit , ,vie er sich bis zum politischen Umbruch
berechtigt geltend gemacht hat , ist von uns ge¬
wichen . Deutschland ist politisch geeinigt und

Emmendingen , 23 . Febr .

Der Morgen des 21 . Februar sah unsere
Goethestadt im flammenden Schmuck der
Flaggen und Fahnen der nationalsozialistischen
Erhebung . In freudiger Erwartung war die
Bevölkerung auf den Beinen und harrte der
Ankunft der aus Karlsruhe kommenden Kur -
sistcn der Gauamtswalterschule , die nm 12 Uhr
mittags eintrafen . Die Führer der SA ., SS .,
Lkreisstellenleiter , Ortsgruppenleiter und Stütz - .
Punktleiter des Kreises Emmendingen hatten
znm Empfang am Bahnhossplatz Ausstellung
genommen . Kreislciter und Reichstagsabge -
ordncter Dr . R e h m suhr mit dem Krcisstab
den in zwei Berkehrsautos aus der Richtung
Offenburg ankommenden Gästen entgegen und
geleitete sic zum Garten der Brauerei Bantz ,
vor dem die Fahrtteilnehmcr von den vielen
Anwesenden herzlich empfangen wurden . Unter
den Klängen der Marschmusik der Kreiskapclle
vollzog sich der Einmarsch in den geschmückten
Saal , wo Dr . R e h m die Parteigenossen ivill -
kommen hieß .

Auch Bürgermeister Hirt begrüßte die Gäste
und gab ihnen einen tresslichen Uebcrblick über
die wirtschaftliche « nd kulturelle Geschichte
Emmendingcns .

Die Besichtigung der Ersten Deutschen Ramie «

gesellschast ,
die am Nachmittag vorgcnommen wurde , war für
die Teilnehmer von ganz besonderer Bedeu¬

tung . Dir . Emil Baumgartner empfing
die Amtswalter und begrüßte sie aufs herzlichste .
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , den
Amtswaltern Badens hier einen Grcnzland -

betrieb vorführen zu dürfen . Rach kurzem ge¬
schichtlichem Rückblick auf die Entstehung unv
Entwicklung der Ersten Deutschen Ramiegcscll -

schaft wurden an Hand der ausgestellten Fabri¬
kationsmuster sämtliche Gebiete dnrchgcsprochen ,
in denen Ramie , Wolle und Seide zur Verar¬
beitung gelangen .

Bürgermeister Hirt sprach noch über die
wirtschaftliche Seite des großen industriellen
Unternehmens und dessen große Bedeutung für
die Stadt Emmendingen . Sodann fand ein
Rundgang durch die Fabrikräume statt . Die
Vielseitigkeit dieses größten süddeutschen Werkes
erregte allerseits Erstaunen .

Gegen Abend wurden die Kursteilnehmer der
Gnuamtswalterschule mit den Autos der Em -
mendingcr 'NSKK , die sich hierfür eigens zur
Verfügung gestellt hatte , hinaufgcbracht auf die
.Hochburg zur

Besichtigung der Landwirtschaftsschule .
Direktor Stolzenberg begrüßte die Anwe¬
senden . Leider konnte der riesige Komplex des
auf der Stätte alter Tradition stehenden Guts¬
betriebs von 120 li » , der neben Obstkulturen ,

Rebanlagcn auch eine Baumschule , ausgedehntes
Acker - und Wiesenland und anderes mehr umfaßt ,
wegen der inzwischen hcrcingcbrochcnen Dun¬
kelheit nicht mehr in Augenschein genommen
werden . Besichtigt wurde zunächst die Molkerei .
Ein Rundgang durch die Stallungen der Schwei¬
ne - und Rindviehzucht gaben einen Einblick in
den musterhaften Betrieb . Jedenfalls bedeutet
auch die Besichtigung der Landwirtschaftsschule
Hochburg eine wertvolle Bereicherung des Wis¬
sens aller , die da gekommen waren , um zu
sehen , und zu erleben . Dankbaren Herzens nah¬
men die Amtswalter Abschied als die Fahrt wie¬
der heimwärts ging , zurück nach Emmendingen ,
wo nunmehr eine kurze Besichtigung des neuher¬
gerichteten Bürgersaales im Rathaus stattfand .
Der inzwischen eingetroffene Leiter des Perso¬
nalamtes der Gauleitung Pg . August Kra¬
mer wurde vom Bürgermeister herzlich willkom¬
men geheißen .

Der TonnerStagmorgen begann mit einer
Besichtigung der Heil - und Pflcgeanstalt

Emmendingen .
Direktor Dr . Mathes gab nach Begrüßung
der Anwesenden einen kurzen Abriß der Be¬
schichte der Heil - und Pflegeanstalt und er¬
klärte , an Hand eines Lageplanes die Vertei¬
lung der einzelnen Baulichkeiten in dem gro¬
ßen schönen Park im Hinblick auf ihre Ver¬
wendung . Unter anderem machte Direktor
Mathes Ausführungen über das Jrrenfttr -
sorgegesctz , das Sterilisationsgesetz sowie über
das Vepwahrungsgesetz und ihre Auswirkun¬
gen auf die Anstalt , wobei er aus dem reichen
Quell seiner eigenen Erfahrungen schöpfen
konnte . Ein Rundgang durch einige Abteilun¬
gen der Heil - und Pflcgeanstalt zeigte die mu¬
stergültigen Einrichtungen dieser einem mo¬
dernen Krankenhaus glcichkvmmcnden Anstalt ,
in welcher in der denkbar besten Weise für die
Geisteskranken gesorgt wird .

Nur noch wenig Zeit blieb jetzt unseren Gä¬
sten übrig , bevor sie ihre Reise nach Freiburg
und Staufen antraten .

Um Abschied zu nehmen , standen die Kurs¬
teilnehmer der Gauamtswalterschule auf dem
Adolf -Hitlcr - Platz . .Kreisleiter Dr . R e h m
widmete den Scheidenden herzliche Worte des
Abschieds und brachte ein dreifaches „Sieg -
Heil " aus auf unsere » Führer Adolf Hitler .
Aus tiefstem Herzen kamen die Abschiedswortc
des Leiters der Gauamtswalterschule , Pg .
Hartlicb , der seinen herzlichen Dank aussprach
für alles Gebotene . Ein herrliches Bild der
Volksgemeinschaft , der Zusammengehörigkeit
und Kameradschaft habe sich ihm hier geboten ,
der Aufenthalt in den Mauern Emmcndingens
bedeute für alle Teilnehmer ein tiefes inneres
Erlebnis . Unter den Klängen der schneidigen
Marschmusik fuhren die Gäste dann fort von
hier hinaus in die sonnige Weite des Breis¬
gaulandes gen Freiburg .

SA. -Mann tödlich verunglückt
Offenbnrg , 23. Febr . fDrahtmeldnug des

„Führer " .) Der 24 Jahre alte Monteur Willi
Kaiser ans Mnnzesheim , der z. Z . am
Offcnbnrger Bahnhof bei der Ansbeffernug von
Signalanlagen beschäftigt war , ist heute morgen
11 .80 Uhr nach Verlaffe « der Arbeitsstelle aus
bisher noch « « geklärte Weise in de» v - Zug
I » 83 gelaufen .

Er wurde vondemZug erfaßt und zu »
rnckgcschlcndcrt . Kurz nach dem Unfall erlag
er seinen schweren Verletzungen .

Kundgebung
der Zahnörzte Slidweftdeutfchlailds
Freibnrg i . Br ., 23 . Febr . Am SamStag , den

24. Februar , findet in den Räumen des „Euro¬
päischen Hofs "

, Freiburg , eine große national¬
sozialistische Kundgebung der Zahnärzte Süd¬
westdeutschlands statt , in der der Reichszahn -
ärzteführcr Dr . Stuck -Leipzig und da »
Reichstagsmitglieb Dr . Kol b - München spre¬
chen werden . Die Kundgebung hat den Zweck,
die enge Verbundenheit der Zahnärzte mit
dem neuen Staate und seinen frührenden Per¬
sönlichkeiten zum Ausdruck zu bringen .

Eröffnung des ErbgefuMeitsgerichtS
Mannheim

Mannheim , 23. Febr . Die Eröffnung der er¬
sten Sitzung des Erbgesundhettsgerichtes beim
Amtsgericht Mannheim fand Dienstag vor¬
mittag statt . Vor Eintritt in die Tagesordnung
wies der Vorsitzende in einer Ansprache aus die
außerordentlich wichtige Aufgabe der Erbge¬
sundheitsgerichte im nationalsozialistischen
Staat und für die Zukunft unseres Volkes
hin . Dann wurde in die erste Tagesordnung
eingetreten . Im Interesse der Betroffenen ist
das Verfahren nicht öffentlich . Unter Mitwir¬
kung zweier , in der Erbgesnndhcitslehre be¬
sonders erfahrener medizinischer Beisitzer wur¬
de in mehreren Fällen angeborenen Schwach¬
sinns und sonstiger Geistcsgebrechen die Un¬
fruchtbarmachung angeordnet .

Elektrifizierung der Strecke Karlsruhe-
Stuttgart

Karlsruhe , 23. Febr . In einer Vollver¬
sammlung der Konstanzer Industrie - und Han¬
delskammer hielt der Präsident Dr . Ken¬
trup - Karlsruhe einen Bortrag über die
Wirtschaftslage Badens . Dabei sagte
er n . a ., daß die Eisenbahnstreckc Karlsruhe —

Stuttgart und ebenso die Strecke der Höllen¬
talbahn Donaueschingen —Freiburg i . Br . elek¬
trifiziert werde , wobei die Höllentalbahn als
Bersuchsstrecke gelte . Je nach dem Ergebnis
werde die Elektrifizierung der Schwarzwald¬
bahn Offenburg —Konstanz folgen .

S» imberi»t
Baiersbronn : heiler, — 4 Grad , 3—10 Ztm . ; lücken¬

haft . verharscht.
Bclchcn -Wtcdciicr Eck : heiter, 4- 1 Grad , 30 Ztm . ; lük-

kenhafi , Schi beschränkt .
Bühlcrhühc-Pliittig : heiter. 4- 2 Grad , 15 Ztm . ; ver¬

harscht , Sport ziemlich gui.
Fcldbcrg sSchwarzw.) : heiter, — 3 Grad , 45 Ztm . ;

Firn , Schi gut.
Fnrtwangcn : heiter, — 7 Grad , 30 Ztm . ; Firn , Sport

beschränkt .
Höchenschwand : heiter, — 4 Grad . 20 Ztm . ; verharscht,

Schi , Nadel ziemlich gut, Nlpensicht .
HorntSgrindc -Mummclsee: heiter, — 1 Grad , 60 Ztm . ;

verharscht , Schi Nordhang gut, sonst zteml. gut.
HnndScck-Sand -Untcrstmatt : heiter, 4- 2 Grad , 30 Ztm . ;

liickcnhast , Firn , Sport beschränkt .
KaltenbronnHohloh : heiter, — 5 Grad , 40 Ztm . ; Schi

gut .
Kniebis : heiter, 4- 1 Grad , 40 Ztm . ; verharscht, Firn ,

Schi beschränkt .
Ruhestctn: heiter, 4- 2 Grad , 55 Ztm . ; Firn , Schi sehr

g» t .
St . Blasien : Hefter , — 7 Grad , 10 Ztm . ; llickenhast ,

Schi ziemlich g »t .
St . Georgen : heiter, — 2 Grad , lückenhaft , Schi , Rodel

gnt.
Schaninsland : heiter, 4- 5 Grad , 35 Ztm . ; lückenhaft ,

Sport ziemlich gut.
Schlnchscc -RotftauS : heiter, — 7 Grad , 25 Ztm . ; Rauh -

rcis , Schi , Nadel gut.
Schünwald Schonach : heiter, 0 Grad , 25 Ztm . ; vcr-

harscht , Sport gut.
Titisee : heiter, — 6 Grad , 10 Ztm . ; verharscht, lücken¬

haft bis sehr gut.
Todtnan -Schönan : heiter, 4- 1 Grad , 3 Ztm . ; lückenhaft ,

Schi beschränkt .
Tribcrg : heiter, — 2 Grad . 5 Ztm . ; verharscht, Spor «

IM
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Die Arbeitsbeschaffung im
Amtsbezirk Bruchfat

Bruchsal , 23. Februar .
■ Auch tm Landbezirk Bruchsal werden nun
alle Kräfte angespannt , um jede Möglichkeit
für Arbeitsbeschaffung durch die Gemeinden
und in ihnen zu erfassen.

Die Frage der Arbeitsbeschaffung durch die
Gemeinden des Amtsbezirks wuvde unter dem
Borsitz des Laudrats Dr . B c ch t o l d und un¬
ter Teilnahme des Arbeitsgaues Baden - Pfalz
des Freiwilligen Arbeitsdienstes , des Knltur -
bauamts Heidelberg , des Arbeitsamts Bruch¬
sal , der Kreisleitung und der beteiligten Forst¬
ämter mit den Vertretungen der Vezirks -
gemeinden eingehend erörtert . Besondere Be¬
rücksichtigung sollen diejenigen Arbeiten fin¬
den , bei welchen eine Beteiligung des Frciivil -
ligen Arbeitsdienstes an den Arbeiten der
Nachbargemcinden möglich ist . Selbstverständ¬
lich must aber in den Gemeinden , welche selbst
zahlreiche Arbeitslose zu versorgen haben , zu¬
nächst an die Heranziehung dieser brachliegen¬
den Kräfte gedacht werden .

Nach der ganzen wirtschaftlichen und geo¬
logischen Gestaltung des Amtsbezirks Bruch¬
sal kommen als Arbeiten für zahlreiche Ge¬
meinden in Betracht :

Urbarmachungen , Meliorationen und Ent¬
wässerungen , Gcländcaussiillungen , Wcganla -
gen u . s . f . davon viele zum Teil im Zusam¬
menhang mit den grasten bekannte, , Meliora¬
tionsarbeiten der Kraichbachniedcrnng , ferner
der Wagbach- , Laalbach -, Kraichbach- und
Kriegbachregnlierung wie z . B . in Langcnbrük -
kcn , Kronau , Stettseld , Mingolsheim , in Wic -
sental , Obcrhause » , Waghäuscl , in Heidels¬
heim , Helmshcim , Nendorf , Oberöwisheim ,
Untcröwiöheim , Ubstadt und Kirrlach . Auch die
Psinzrcgulierung , welche von Karlsruhe aus
erfolgt , wird für einige Bezirksgemeindcn
iNeudorf , Büchenau , Neuthards teilweise Ar¬
beit bringen .

Ferner handelt es sich bei den im Land¬
bezirk Bruchsal nun vorzunchmcnöen Arbei¬
ten um Gewinnung wertvolle, , neuen Ackcr -
geländes durch Rodungen , wie z . B . in Obcr -
grombach, Oöcnhcim und Eichelsberg , um
Straßen - und Fcldivcgherstcllnngcn und um
umfangreiche Arbeiten für die Neuanlagc oder
Verbesserung von Waldwegen , vor allem auch
in den Domänenwaldungcn , Arbeiten , für
welche der Freiwillige Arbeitsdienst besonders
eingesetzt werden ivird .

Die Besprechungen haben vor allem auch die
Notwendigkeit ergeben , in der nächsten Zeit
jebe Gemeinde daraufhin zu prüfen , ob und
in welchem Umfang etwa eine Fcldbereini -
gung möglich wäre : ob ferner nicht die An¬
lage einer Wasserleitung und im Zusammen¬
hang damit auch bessere Feuerschutzanlagcn
( Pumpen u . s. f. ) dnrchgeführt werden könn¬
ten . Denn cs ist sehr bedauerlich , daß gerade
im Landbezirk Bruchsal es damit noch nicht
sehr gut bestellt ' ist und daß nicht in den frü¬
heren guten Jahren rechtzeitig überall für die
Einrichtung von Wasserleitungen gesorgt
wurde .

Die Durchführung aller tiefer Maßnahmen
wird in vielen Gemeinden auf lange Zeit
hinaus wcrtschaffcnde Arbeit bringen , weil
dadurch das gesamte kulturelle und wirtschaft¬
liche Niveau stark gehoben würde . Ucbrigens
wird auch die Anlage der „Hafraba " (Auto¬
straße ) für manche Bezirksgcmeinde Arbeits¬
kräfte beschäftigen und voraussichtlich auch in
den berührten Gemeinden zu Grundstücksum¬
legungen und Feldbcreiniguugcn Anlaß geben .

Weite Kreise der früheren landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung in manchen großen Ge¬
meinden des Landbezirks Bruchsal , so vor
allem in Obcrhausen und Kirrlach , aber auch
zum Teil in Wicseutal und Forst waren in
den guten Konjnnkturjahrcn der Industrie see¬
lisch der Landwirtschaft völlig entfremdet wor¬
den . Dazu kommt in vielen solcher Gemeinden
ein schwacher oder aufs äußerste parzellierter
landwirtschaftlicher Besitz , welcher der nun
seit Jahren arbeitslosen industricalisicrtcn
Bevölkerung dieser Gemeinden kein Aufkom¬
men mehr gibt . Für diese ist daher

die Schaffung und Bereitstellung von
neuem Gelände sowie die seelische Zurück¬
gewinnung dieser Zlcvölkerungstcile für
die Landwirtschaft eine Grund - und Le¬

bensfrage .

Die Vorarbeiten dafür sind z . B . in Ober -
Hausen schon erheblich insofern geleistet , als
dort ungefähr fMM* Hektar Bruchgeländc , das
schon bisher mcliorifiert ist, nach ivcitcrcr ge¬
eigneter Bearbeitung sehr ivohl au Siedler ab¬
gegeben iverdcn könnte , wenn die bisherige
Allmeudnützung dauernd versagen sollte.

In den Besprechungen mit den Gemeinden
wurden auch die weiteren Möglichkeiten der
Arbeitsbcschasfung eingehend erörtert , welche
der Wohnungsverband durch Finanzierung
von Einzelbauten sowie durch die Mithilfe bei
der Erstellung von Not - und Behelfswohnun¬
gen, durch die Errichtung von vorstädtischcn
Kleinsiedlungen und vor allem für die Jn -
standsetznngsarbcitcn vermittelt .

Unter Berücksichtigung aller dieser Gesichts¬
punkte wird sich in den nächsten Monaten

für fruchtbare Arbeitsbeschaffung im Land -
bczirk Bruchsal ein reiches Betätigungsseld

ergeben . Schon jetzt kommen und sind schon
z . Zt . Arbeiten mit zusammen etwa 93 000

M . Bruchsal. (Letztes Stauwehr in¬
nerhalb der Stadt Bruchsal besei¬
tigt .) Der Laus des Saalbachs durch die Stadt
Bruchsal war früher durch diele Stauwehre ge¬
hemmt, die errichtet worden lvaren , um die
Wasserkraft für Mahl - und Sagemühlen nutz¬
bar zu machen . Eines nach dem andern wurde
im Laufe der . letzten 40 Jahre von der Stadt
Bruchsal nach Abfindung der Eigentümer be¬
seitigt . Nur eines blieb bestehen bis jetzt , näm¬
lich das Stauwehr für die früher Geitz

'
sche Müh¬

le . heute Simon Kerner n . Co . an der
Lrbinstraßc . Die Stadtverwaltung hat nun eine
sich bietende Gelegenheit ergriffen und mit den
jetzigen Eigentümern eine Vereinbarung getrof¬
fen , welche den Abbruch des Stauwehrs
ermöglicht . Nachdem das Stadtbauamt noch
einige photographische Aufnahmen für das Stadt¬
archiv und die städt. Sammlungen hat fertigen
lassen , wurde nun dieses letzte Stauwehr inner¬
halb der Stadt Bruchsal in diesen Tagen abge¬
brochen . Nun hat der Saalbach seinen freien
flotten Lauf durch die Stadt und beeinträchtigt
nicht mehr , wie dies zur Zeit der Stauwehre so
unliebsam in Erscheinung getreten ist , die öffent¬
liche Gesundheit und Reinlichkeit.

Bruchsal. (Kleine Chronik .) Bei der Hit¬
lerjugend war der alte Burcnkämpfer Komman¬
dant Koos Jooste angekehrt und sprach
von seinen Erlebnissen ; er erzählte von dem
Lvfergcist des Burenvolkcs und weckte dadurch
aufs neue die Begeisterung für den tiefen Sinn
des Nationalsozialismus . Mit dem Horst-Wessel-
Lied schloß das Zusammensein. — Der ordent¬
liche Gautag des Unteren Kraichgau- Militär -
Berbandcs fand im großen Bürgerhofsaal statt .
180 Vertreter und Mitglieder der einzelnen
Vereine waren dazu erschienen .

Reilingen bei Schwetzingen . (In der Ar¬
beit s s ch l a ch t. ) Bürgermeister Eichhorn
teilte in einer Versammlung der NSDAP ,
mit , daß demnächst 80 Arbeiter an den Regu¬
lierungsarbeiten der Kraichbach eingestellt
iverden ; im Sommer sollen weitere hinzukom¬
men.

Turlach . (Selbstmord .) Ein getrennt le¬
bender Werkmeister von hier brachte sich in sei¬
ner Wohnung in selbstmörderischer Absicht
Schnittwunden an beiden Pulsadern bei, denen
er am Mittwoch im städt. Krankenhaus Durlach
erlegen ist.

Berzhausen . (Kricgervereln .) Der Krie-
gervercin c . V . 1874 Berghausen hatte die Ka¬
meraden zu der ordentlichen Hauptversamm¬
lung in das Gasthaus zum Bären gerufen. 130
Kameraden nahmen an der Versammlung teil .
Der Vcrcinöführcr begrüßte , die Kameraden und
Ehrenkamcradcn, ebenso hieß er den Gaufühver

Tagewerken und einer Beschäftigung von 823
Arbeitslosen im Gang .

Im Einzelnen wären von größeren Pro¬
jekten für einige Gemeinden etwa noch fol¬
gende besonders hcrvorzuheben :

Entrväfferungsarbciten zum Teil mit Me¬
liorationen auf den Gemarkungen Büchenau ,
Forst , Hambrückcn , Heidelsheim , Huttenheim ,
Karlödorf , Kronau , Neudorf , "Neuthard , Ober¬
hausen , Oberöwishcim , Oestringen , Philipps¬
burg , Rhcinhauscn , Rheinsheim , Stettseld , Ub¬
stadt, Untergrombach , Untcröwisheim , Zentern :

Wegherstellungen und Verbesserungen von
Feld - und Waldwegen auf den Gemarkungen
Huttenheim , Ncudorf , Obergrombach , Oden¬
heim und in Staatswaldungen :

Hochwafferschutzarbeiten ans den Gemarkun¬
gen Oberhausen und Rheinhausen :

Waldausstockungen auf den Gemarkungen
Eichelberg , Obergrombach und Zeutern :

Durchführung einer teilweisen Feldbereini¬
gung auf Gemarkung Oestringen :

Erstellung eines Pumpwerks durch die Ge¬
meinde Oberhausen .

So wird auch der Amtsbezirk Bruchsal mit
allen verfügbaren Mitteln am großen Ziel
unseres Führers Mitarbeiten , die Arbeitslosig¬
keit nioderzuringen und das neue , kräftig sich
regende Leben zu fördern . Dr . B .

Herrn Krieger - Durlach und den Sturmführer
der SA . R . 1 Herrn Hauptlehrer B r e u n i g .
herzlich willkommen. Der Vereinsführer warf
einen kurzen Rückblick auf das gewaltige Gesche¬
hen des Jahres 1933 unter der Führung unseres
Volkskanzlers Adolf Hitler . Die Kameraden
stimmten freudig in das Treuegelöbnis zu un¬
serem Führer ein , das im Horst-Wcssel -Lied
ausklang . Zu Ehren der im Weltkrieg gefalle¬
nen Kameraden , sowie der im Kampfe um die
Macht der NSDAP , gefallenen Kameraden der
SA ., SS . und Hitlerjugend erhoben sich die
Kameraden im stillen Gedenken und sangen
das Lied vom guten Kameraden . Die einzelnen
Punkte der Tagesordnung fanden allgemeine
Zustimmung . Der Eintritt in die SA . R .
II . erfolgte restlos . Der Musikverein Berg¬
hausen, der sich mit seinem Vereinsführer Herrn
Kamerad W a g n e r in treuer Verbundenheit bei
der Tagung zur Verfügung stellte, gab der Ver¬
anstaltung ein besonders kameradschaftliches Ge¬
präge . Die Versammlung wurde mit demDeutsch¬
landlied geschlossen.

Pforzheim . (Zum Stadtrat ernannt .)
In Würdigung seiner Verdienste um die na¬
tionalsozialistische Bewegung wurde Handels¬
kammerpräsident Pg . ArthurBarth anläß¬
lich seines 50. Geburtstages zum Stadtrat er¬
nannt .

Rastatt . (Im Zeichen der Arbeitsbe¬
schaffung .) Der neue Vorsitzende des Ar¬
beitsamtes Rastatt , Arbeitsamtsdirektor Dr .
S z i l a g i , hat sich in zwei eindringlichen
Rundschreiben an sämtliche Betriebe , sowie an
alle Bürgermeister im Bereich des Arbeits¬
amtes gewandt mit der dringenden Aufforde¬
rung , alle Kräfte einzusetzen, um — auch unter
persönlichen Opfern — zu einem vollen Erfolg
der Arbeitsschlacht beizutragen .

Offenburz . (Unglücksfall .) Drahtmeldung
des „Führers "). An der Ecke Wilhelmstraße —
Schulbrücke ereignete sich heute mittag 12 Uhr
ein Verkehrsunfall . Eine Radfahrerin fuhr in
einen Kraftwagen , stürzte dabei zu Boden und zog
sich einen komplizierten Schädelbruch
zu. Sie mußte in sehr bedenklichem Zustande inS
Krankenhaus gebracht werden. Es handelt sich bei
der Verletzten um Frau Betth Knauer auS Of¬
fenburg.

Schiltach. (Brand .) Das Anwesen deS Sä -
gearbeiterS und Landwirts Matthias Stehle
ist vollständig niedergebrannt . Das Vieh konnte
gerettet werden. Die Löscharbeiten waren durch
Wassermangel erschwert . ES ist ein Gesamt¬
schaden von etwa 20000 RM . entstanden. Die
Brandursache konnte noch nicht aufgeklärt
werden. <

4000Mrlge Kunde bei
Sandschuhsheim

Eine interessante Entdeckung
Heidelberg , 23. Febr . Bei Grabarbetten auf

Handschuhsheimer Gemarkung zwi¬
schen Handschuhsheim und dem Neckar stieß
man in etwa 1 )4 Meter Tiefe auf eine stein¬
zeitliche Abfallgrube mit vier
Knochen und Knochengeräten sowie dazugehö¬
rigen Wohngruben , die der sogenannten
Mickelsberger Kultur , einem Volk westeuro¬
päischer Herkunft , angehören . Eine wettere
Abfallgrube mit zahlreichen Scherben und
Siedlungsresten deutete auf die sogenannten
Branökeramiker hin , ein Volk , das ungefähr
2000 Jahre vor Christi aus Kleinasten her in
unsere Gegend wanderte .

Die Funde beweisen also, daß die aus Osten
und Westen kommenden Völker an dieser Stelle
in einem Dorfe nebeneinander wohnten , wo¬
bei jedes seine volkliche Eigenart behielt . Eine
Breite von sechs Metern war in einer Tiefe
von 95 Ztm . mit roten Sandsteinplatten be¬
deckt, auf denen erst die 80 Ztm . starke Schotter¬
schicht lagerte .

Der Aufbau Sefchelbronns
Pforzheim , 23. Febr . Von der Aufbau -

kommission für Oeschelbronn , die
ihren Sitz in Pforzheim hat , war ein Wettbe¬
werb zur Erlangung von Entwürfen für die
Wohnungseinrichtungen der Brandgeschädig¬
ten ausgeschrieben worden . Das Preisgericht
hat nun auf die Vergebung eines ersten Prei¬
ses verzichtet , nachdem die Entwürfe eingegan¬
gen sind . Je einen zweiten Preis von 80 RM .
erhielten die Architekten Karl G s e l l e r und
Hans Wörh , einen dritten Preis mit 50
RM . Architekt Max Roller . Die Entwürfe
werden vom 26. Februar bis 1 . März im
Pforzheimer Rathaus und anschließend auch in
der Gemeinde Oeschelbronn ausgestellt .

Run-funkübertragung nationaler
Feiern

Me das Reichspostministerium mitteilt , kön¬
nen Rundfunkteilnehmer bei einzelnen beson¬
deren Anlässen, z . B . am Feiertage der nationa¬
len Arbeit , Lautsprecher außerhalb i h -
rerWohnung , auf Straßen oderPlät »
zen , auf stellen und an ihre Empfangsan¬
lage anschließen, um an den durch Rundfunk
verbreiteten Kundgebungen der RcichSvegierung
einen größeren Kreis von Personen unentgeltlich
teilnehmen zu lassen . Die Deutsche Rcichspost
erhebt für solche Anlagen keine besonderen Ge¬
bühren.

Kirchensammlungzugunsten -es Na-.
Landesvereins für innere Mission
Der Bad . LandeSvcrein für Innere Mission

wird trotz deS grundsätzlichen Beschlusses vom
Vorjahre auch in diesem Iahte eine Kollekte
erhalten müssen , da gerade das Jahr 1933 man¬
cherlei neue schwere Lasten dem Werk auferlegte
und durch daS Winterhilfswerk eine intensive
Sammlungstätigkeit nicht möglich war . Die Kir¬
chenbehörde konnte sich den vorgetragenen Grün¬
den nicht verschließen und ordnete daher noch ein¬
mal eine Kirchensammlung für den Badischen
Landesverein für Innere Mission am ersten
Osterfest , dem 1 . Tlpril, an . — Die an Ostern
1933 erhobene Kollekte für den LandeSverein
ergab 9564,27 RM .

Durchschallt».» - !!», « Januar .
SavbtlMl «**«:

Lande,Hauptstadt 22,400 tt, .
Merkur -Rundschau 6 600 S{.
Kul der Ottenau 10 700 Cj. — 33 700 dj . ^

Zweimall«, » ■*, «*«:
Landeshauptstadt 18 100 S{.
Merkur -Rundschau 8 800 ttj .
Aul der Ottenau 6 200 ds -- 21 100 I >.

Zusammen : 69 800 Er.

Hauptschriftleiter : Dr . Karl Renscheler
Thes vom Dienst! Sari Walter Gilscrt

verantwortlich : Für Politik . Allgemeine Nachrichten ,
Unterhaltung , Beilagen : Dr . Karl Neulcheler. Für
„DaS badische Land' und Hcimatieil : Wilhelm Teich¬
mann . Für Kulturpolitik : Helmut Hammer. Für
Wirtschast, Turnen und Sport : Karl Waller « llserr.
Für Lokales: Hugo Büchler. Fllr Bewegung und Par «
lemachrichten: Roll Stelnbrunn . Für Anzeigen: Hel¬

mut Lehr. — Sämtlich« ln KarlSrube .
Verlag : Führer -Verlag G .m.b .H „ Karlsruhe

RolaklonSdrua I . I . Rclll , Karlsruhe .
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Im schottischen Hochland
bleibt bas Volk seinen alten Gebräuchen treu . Es itzt schon seit Jahrhunderten sein

„Porribge "
, das Haferflockenfrühstück. - Auch der Amerikaner itzt Porridge , bevor er am

Morgen an die Arbeit geht . Mjachen auch Eie einen Versuch ! Sie werden überrascht
sein , wie bekömmlich ein solch nahrhaftes Frühstück ist . zubereitet aus

'föhtiVi Haferflocken
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Die Nttkidigung
tm Sochschulsta-lon Karlsruhe am Sonntag, den 25. Februar 1934

rndet

10 Uhr vormittalls Vereidigung der Politischen
Leiter, der Führerinuen der NS .- Frauen -
schaft , des BDM ., der Führer der HI .,
Jungvolk und des Arbeitsdienstes mit
Ucbertragung der Reichsscndung zur Ver¬
eidigung der Politischen Leiter aus Mün¬
chen . —

8 .80 Uhr Aufmarsch zur Vereidigung durch die
Kaiserstraße ab Hauptpost — Englerstraße
— Hochschulstadion.

19 Uhr: Ansprache des Herrn Reichsstatthalters
und Gauleiters Pg . Robert Wagner.

Anschließend Ucbertragung der Reichs -
scndung aus München mit Ansprachen des
Rcichsjugendftthrers Baldur von Schirach,
Pg . Dr . Robert Leu , StabSlcitcr der Ober¬
sten Leitung der PO . und anschließender
feierlicher Vereidigung durch den Stellver¬
treter des Führers Pg . Rudolf Heß.

11 .50 Uhr : Einmarsch einer Ehrenkompanie
Polizei , eines Ehrcnsturms SA ., eines
Ebrensturms SS .

1-' Uhr : feierliche Hclöengebenkfeier mit Ueber -
tragung der Rcichssendung des Staatsak¬
tes vor dem Reichsehrenmal in Berlin ,
Unter den Linden .

Ansprache des ReichswchrministersGene¬
raloberst von Blomberg.

Zugang zum Hochschulstadion durch Sen
Hauptcingang von der Kaiserstraße und
Karl - Wilhelm - Straßc — Horst - Wcssel -Riug.

Eintritt 20 Pfg . Erwerbslose 10 Psg.
7 .30 Uhr : Eintreffen der Sonderzüge.
8 Uhr : Sammelplatz der HI . am Festhallcplatz

Sammelplatz der VS. am Schmiedet-
platz

Parkplätze für die auswärtigen Teilnehmer :
Am Alten Bahnhof.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam ,
daß alle Politischen Leiter in Zivil , welche ver¬
eidigt werden, ebenso die Führcrinncn der
Fraucnschaft und dcS BDM . bei ihrem Ein¬
treffen am Hauptbahnhof, Karlsruhe , Teilneh¬
merkarten empfangen müssen.

Die Ortsgruppen des KrciscS Karlsruhe
können die Teilnehmerkarten bis Samstag ,
den 24 . Februar 1084 abends 6 Uhr auf unserer
Geschäftsstelle in Empfang nehmen .

Anfahrt von Privat -Antos zum Hochschul -
stadiou ist nicht gestattet .

Anfahrt für Wagen der Behörde» durch Karl-
Wiihclm - Straßc — Oorst - Wessel -Ring.

Tie Straßenbahn stellt den Verkehr auf dem
Marschiucgc während des An - und Abmarsches
ein .

Sanitötswachcn sind für die Tauer der Ver¬
eidigung einschließlich Au - und Abfahrt der
Teilnehmer im Gebäude des Hauptbahnhofes,
sowie im Gebäude des Polizei -Präsidiums und
des Hochschulstadions eingerichtet .

Karten sind im Vorverkauf zu haben bei :
Kreisleitung der NSDAP ., Karlsruhe , Wald -
straßc 08 am Ludwigsplatz : Kreisbctricbszcl-
lenleitung , Karlsruhe , Schützcustraße 16 , Füh¬
rer -Verlag , Karlsruhe , Waldstraßc 28 und
Kaiserstraße 188 : Buchhandlung Schultzen-
stcin, Karlsruhe , Waldstraßc 81 : Kaufhaus
Holzschuh, Karlsruhe , Werdcrplatz und bei
sämtlichen Ortsgruppen und Politischen Lei¬
tern , ferner an 8 Tageskassen .

Es empfiehlt sich, Karten schon im Vorver¬
kauf zu besorgen .

Flaggen heraus !
Nationalsozialistische Deutsche

Arbeiterpartei , Kreis Karlsruhe .

Partelgründungöfeier
unter Teilnahme der „Alten Garde" am Sams¬
tag , den 24 . Februar 1984, 19 Uhr im „Fricd-
richshos".

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam ,
daß der Beginn der PartcigründungSfcier auf
Punkt 7 Uhr abends festgesetzt ist und bitten
sämtliche Teilnehmer der „Alten Garde" pünkt - ,
k>ch um 7 Uhr anwesend zn sein, da der Gau¬
leiter ebenfalls pünktlich nm 7 Uhr eintrifft .

Programm :
7—7 .30 Uhr : Ansprache des Gauleiters Pg.

Robert Wagner.
7-30 Uhr : Beginn der Ucbertragung der Reichs¬

sendung der Parteigründungsfeier in

München aus dem „Sterneckerbräu" und
Hofbrauhaus- Festsaal".

Heil Hitler !
Der Kreisleiter

gez . W o r ch

KmMwarzmvrch
Ortsgruppe Karlsrnhe -Güdwest

Morgen, Sonnlag , den SS . S. 1934, 7.45 Uhr, sieht
die gesamte zu vereidigende Pv . der Ortsgruppe KarlS-
ruhe-Südwest Ecke Roon - und Hirschstratze (beim Tiro¬
ler) . Uniform (ohne Mantel !) bzw. Halenkrcuzarm-
binde.

Wer bis heute, 11 Uhr vorm., dar unterschrieben«
Bestätigungsformular nicht aus der Geschäftsstelle Pitt -
liystraß« 14, abgegeben hat . kann nicht vcrctdlgt werden.

Czokallh . stellv . Ogrus.
*

Ortsgruppe Hardtwald der NSDAP .
Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur Vereidigung

am Sonntag hat bis spätestens 17 (5) Uhr am Samstag ,
den 24 . Februar 1934 bei Pg . Ph . Graser , Karl-
2chrempp-Str . 28, abgerechnet zu sein .

*

Ortsgruppe Karlsruhe - Rüppurr der NSDAP .
Antreten znr Vereidigung , auch der Pg . in Bllrger -

kleidung,
am Sonntag , den SS . Februar 1934, 7.4S Uhr

am Alblalbahnhos (Stadt ) .
Brotbeutel mttnehmeni

Der Ogrulettcr .
*

Deutsche Arbeitsfront , Berufsgemeinschast
der Techniker , Fachgruppe Dentisten

Am Freitag , den 2. März dr . IS ., 20 .30 Uhr, im
RatSzimmer des »Krokodil" monatliche Pslichtversamm-
lung mit Fachvortrag .

F .d .R . Der OrtSgruppensührer !
I . A . : W a s s c r S le b « n . I . A . : Bergmann .

Kreisleitung Sinsheim a . d. E-
Anläßlich der Vereidigung der politischen Leiter am

25. Februar 1934 in Mannheim , verkehrt aus der Strecke
EPPingen, Sinzheim , Heidelberg, Mannheim ein Son¬
derzug. Absahrt in EPPingen 5 .28 Uhr, an in SlcinS-
furlh 5 .49 . Umsteigen ab StciuSsurth 8 .09, in Mann¬
heim an 7.30 Uhr. — Rückfahrt 19 .55 Uhr ab Mann¬
heim , an in SinSheim 21 .09 Uhr . Anschluß nach EP¬
Pingen. M.

»
Bnnd NS . Deutscher Juristen , Landgcrichts -

bczirk Karlsruhe
Am Donnerstag , den 1 . März , abends 8 .30 Uhr,

findet im Saal III der Tchrempp-Prinv -Gaststütten
(Colbsscum , Waldsiraß« ) ein« Mitgliederversammlung
der BRSTJ . ( LandgcrichtSbezirkKarlsruhe ) statt . ES
wird sprechen :

Herr Rechtsanwalt Dr . Gönner , Karlsruhe , über
, Bodenreform " .

Hierzu lverden die Mitglieder dcS BNSDJ . und die
ihm angeschlossencn Verbände eiugeladcn.

Besonder« Einladungen ergehen nicht .
Ter Geschäftsführer: Flad .

#
NSLB ., Kreis Ettlingen

Mittwoch, den 28. Februar 1934, MonatSpflichiver-
sammlung in, Gasthaus zum „ Erbprinz " in Ettlingen .
Zeit : 15 Uhr . Redner : Ministerialrat Fedcrl« über :
Ahnensorschnng. (Lichtbilder) . Familienmitglieder sind
clngeladen.

Der Letter des Amts sür Erzieher m .d .F .b .
Dr .-Jng . Beck .

4°

Kampsbund der deutschen Architekten und
Ingenieure sKDAJs Bezirksleitung Karlsruhe

Heute, SaniStäg , den 24 . Februar 1934 , findet im
Kaiscryos, Adolf-Hitlcr -Piati , 2. Stock ,

ein Schulungsvortrag des KDAJ . statt. Zeit : 18.15 Uhr.
Redner : Pg . Dr .-Jng . R . Weigel .

Sämtlich« Amtsleiter dcS KDAJ . (Fachgruppenlciicr
und Fachschaftzuntersiidrer) sowie die Stützpunktlciter
und deren Sicllvcrlreier haben pünktlich zu erscheinen .

Anzug : Uniform .
Der BczirkSletier: gez . Klingler .

*

Das erste Anstreten der Arbeitsdienstkapelle
vom RS .-Arbeiisgau 27 dürste in der Karlsruher Be¬
völkerung erhebliche Freud « auSlösen. SllS Auftakt zu
den Vercidigungsscierttchteiten am Sonntag wird sie
hcuic abend 5—5 .45 Uhr an der Hauptpost und 6— 8 .45
Uhr vor dem Rctthaus konzertieren.

BADEN

Roch einige Vilöee
ans Mislnirs Kampf«Mim

Wie gemeldet , errang der BcwcgungözeichnerMjölnir aus der Ausstellung „Deutsche
Prcssezcichner " in Berlin außerordentliche Erfolge. Seine Arbeite» entsprechen durch und
durch dem Geist der nationalsozialistischen Revolution und stellen eine absolute Absage an
alles Ueberholte, Reaktionäre dar.

Die Ausstellung stempelt «nsern alten Parteigenossen als größten und bedeutendste »
Propaganda - und Pressczeichncr Deutschlands und vielleicht der Welt.

Wir verösscntlichen noch einige seiner Bilder aus der Kampfzeit , die in trefflicher Art
Mjölnirs Kunst charakterisieren.

P<3 - Ryo,n »«v .
Pg “f "

Wes Mer bringt die Rache näher!
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DeiitW Arbeit in den Kolonien
Bortrag im Bund reisender Kausleute (ASB .)

' Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes
reisender Kaufleute im THV . hielt
im gut besuchten grossen Saale dcö Ortsgrup¬
penheimes ihre Mo n a ts v c r s a MM l un g
ab . Der Vorsitzende der Gruppe , Pg . Span¬
genberger wies nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teils auf das Gesetz zum
Schutz der nationalen Arbeit hin ,
mit dem unser genialer Führer das Werk des
sozialen Aufbaues krönte . Nun gilt es , den
Nahmen dieses Gesetzes zu erfüllen mit echter
nationalsozialistischer Gesinnung .

Als Redner des Abends war ein alter Afrika -
kämpfcr , Pg . Beetz , gewonnen worden , der
mit vielen ausgezeichneten Lichtbildern
über

„ Deutsche Arbeit in den Kolonien *

sprach . Zunächst gab er « inen kurzen Ueber «
blick über die G «' schichte der deutschen
K o l o n i a l t ä t i g k e i t , die so recht ein Ab¬
bild einer instinkt - und führerlosen Zeit dar¬
stellt . Wie schwer waren die Anfänge der deut¬
schen Kolonialtätigkcit geworden , da immer
wieder Unkenntnis , Unverstand und Neid
denen im Wege stand , die fern von der Heimat
auf vorgeschobenem Posten für Deutschlands
Ehre und Größe kämpften , wenn diesen Män¬
nern nicht immer wieder Schwierigkeiten ge¬
macht worden wären ! An der Verständnis¬
losigkeit scheiterte das Lebenswcrk vieler un¬
serer Besten : Rolfs , Lüberitz , Nachti¬
gall , Peters und manche andere wären
hier zu nennen . Wenn es trotzdem gelang ,
ein ansehnliches Kolonialgebiet zu schaffen , so
ist das Wirken dieser Männer um so höher
einzuschätzcn .

Die deutschen Kolonien waren gerade zu
Beginn des Weltkrieges im Begriff , reiche Ge¬
winne abzuivcrfcn , nachdem naturgemäß einige
Mittel für sie hatten aufgcbote

'
n werden müs¬

sen . Der Redner hatte Gelegenheit , die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse vieler unserer Kolo¬
nien aus eigener Anschauung kennen zu ler¬
nen . Ter Kriegsausbruch überraschte ihn in

Ostafrika . In den Reihen Lettow - Vor -
becks nahm er am Feldzuge teil .

Nach einer eingehenden Schilderung der
wirtschaftlichen Bedeutung der Kolonien und
ihrer Produkte wies er auf die bevölkerungs¬
politische Bedeutung der Kolonien him Kolo¬
nien sind geeignet , dem Mutterlande wichtigste
Naturprodukte zu vermitteln — man denke nur
an die Möglichkeit , den Rohgummi für die
Reifenindustrie in eigenen Kolonien zu gewin¬
nen ! — und darüber hinaus Abnehmer für
Fcrtigfabrikate zu sein .

Außerdem können sie aber den Vevölke -
rungsüberschuß teilweise aufnehmen . Die nach
Uebersce gehenden Deutschen würden so dem
Deutschtum dauernd erhalten bleiben , während
sie beispielsweise in den Vereinigten Staaten
nur zu schnell von fremdem Volkstum aufge¬
saugt werden .

Die Aufgabe des reisenden Kaufmanns im
Ausland ist mannigfacher Art . Er ist nicht nur ,
wie viele meinen , der Vermittler von Ware .
Zu allen Zeiten ist er nicht weniger Kultur¬
bringer und Kulturmittler gewesen . Gerade in
unserer Zeit erwachsen dem reisenden Kauf¬
mann besondere Aufgaben, ' hat er doch nicht
nur seine Firma , sondern sein ganzes Volk
draußen zu vertreten . So wird er W i r t -
schafts - und K u l t u r p i o n i e r für sein
Vaterland . Für das neue Deutschland wird er
draußen dafür zu sorgen haben , daß die so oft
falschen und von gewissenlosen Hetzern verzerr¬
ten Vorstellungen vom deutschen Staat und
deutschen Wesen einer besseren Erkenntnis
Platz machen . Diese zu vermitteln , ist der rei¬
sende Kaufmann in erster Linie berufen .

Der Beifall der gespannt lauschenden Zuhö -
rergemcinde bewies , daß der Vortragende cs
wirklich verstanden hatte , die Kolonialfrage ihr
in Bild und Wort nahe zu bringen . Sein
Schluß : „ Es ist unwahr , wenn heute noch be¬
hauptet wird , Deutschland verstehe nicht , zu

kolonisieren *, war allen aus dem Herzen ge¬
sprochen .

Mit dem Dank für die interessanten Aus¬
führungen und dem Sieg -Heil auf unser Va¬
terland un -ö seinen Führer schloß die ausge¬
zeichnet verlaufene Veranstaltung .

Bom Wlnterhilfönmk
Dem Winterhilfswerk , Ortsgruppe Karls¬

ruhe gingen mit den nachstehenden Versen
5 Paar Kinderschuhe

zu , für die an dieser Stelle herzl . Dank ausge¬
sprochen wird .

„Wir Schwestern haben auch vernommen
Was neulich in der Zeitung gekommen ,
Daß viele der Karlsruher Schulkinder ,
Bstben , auch Mädel nicht minder
In leichten Hausschuhen zur Schule müssen ,
Weil ihre Lederschuhe sind zerrissen !
Gar manche müssen zu Hause bleiben ,
Kommen zurück im Lesen und Schreiben ,
Lernen nicht Rechnen , nicht Geographie ,
Und vollends Geschichte vergessen sie !
Drum hat diese Not unser Herz bewegt
Und unsere warme Teilnahme erregt .
Da unser Führer unS hat gelehrt :
Nur was zur Tat wirb , das hat Wert ,
So stiften auch wir für die Kinderfüße
Von Hänsel und Gretel , Fritz und Liese
Einen Beitrag , teilt froh ihn auS
Von den Schwestern im neuen Diakonissenhaus /

Bom Aenchtüler-Bereln Karlsruhe
Die ordentliche Hauptversammlung obigen

Vereins fand dieser Tage im VereinSIokal zum
Palmengarten statt . Die Geschäfts - und Kassen¬
berichte wurden vom 1 . Vorsitzenden und 1 .
Kassier erstattet und ohne Widerspruch von den
erschienenen Mitgliedern entgegengenommen .
Dem bewährten Kassenführer wurde nach dem
Bericht der beiden Kassenprüfer Entlastung er¬
teilt . Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr
wurde sparsam gewirtschaftet , so daß der Kas -
senstand als durchaus günstig anzusehen ist.
Auch war es gelungen . Sie Mitgliederzahl bei¬
zubehalten . Dem Bestreben der Vereinsleitung
den Mitgliedern auch im Geschäftsjahr 1933 et¬

was zu bieten , war voller Erfolg vefchieden ,
was allgemeine Anerkennung fand .

Anschließend an die Berichterstattung fand
die Neuwahl des Gesamtvorstandes statt . Zum
Leiter des Vereins wurde einstimmig der bis¬
herige 1. Vorsitzende , Reichsbahnsekretär a . D .
W . B ü h l e r gewählt . Zu seinen Mitarbeitern
bestimmte er die Mitglieder Markus Huber ,
Metzgcrmeister als 2 . Vorstand , Ernst Kim -
m i g , Justizassistent als 1. Schriftführer , Lud -
wig Maier , Küfermeister als 2. Schriftfüh -
rer , Adolf Herr , Monteur als 1 . Kassier und
Franz Steiger , Wirt zum 2 . Kassier . Als
Beisitzer wurden die Mitglieder K . Bruder ,
I . Börsig,J . Huber und E . Huber be¬
stimmt . Rechnungsprüfer sind wieder Bruder
und K. Nock .

5. Klasse 42. Preußssch-Eüddeulsche
( 268 . Preuß .) Staats - Lotterie

Ohne Gewähr
_ Nachdruck v erboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf di » Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

12 . Ziehungstag 21 . Februar 1934

10000 M . 282548
5000 M . 511 45201 154227 3924763000 RH. 21261 157667
2000 SH. 41132 170464 800723

Sn der heutigen Vormittaasziehung wurden Gewinn »
über 150 M . gezogen

2 Gevtau « in8 Qctotant in
4 Qemtnnt | u6 Gewinn« | u

391155
36 Gewinn« in80363 98645

226113 238484
352788 364439

62 Gewinn« «u
95896 140093
188293 205052
226816 244876
266115 266507
374583 387932

1000 M.
146709
250773
366933

600 M.
157043
206298
249789
310873
396112

19687 30127 41893
146985 169629 170458
266476 277145 335799
2675 4681 37489 81478
166972 176465 181657
207733 208030 210824
250623 252697 264238
319542 335132 351002

199963 214680
11957 81464 102190

4 Gewinn» in 6000 M,10 Gewinne in 3000 M.I14277 117467
3907

^
1

2000 “ • 4999 332366 332413
14 Gewinn« in 1000 M .218131 226255 39060340 Gewinn» in 500 M.118799 148866 183052210440 218462 234328292455 312122 353417

1028743635 49088
393600

29587 41770 100023189174 207085 208003262481 267284 271577364801 389918

I
Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bertsch
DUtmC Ludwigsplatz
Bitte brachten Sie me ne ft Schaufenster .

i Siam . Festnaiie <
Freitag , 2. März 1934, 20 '/* Uhr

| Ein Ereignis für unsere Stadt

GRAFLUCKNER
spricht persönlich Uber

„Wie sieht Deutschland uon drauBen
sechs Jahre Auihiirungstchrien lur Deutschiaid .

Sportplatz U . l.B. Pflühlburg
Sonntag ', den 25. Februar 1984

nachm . 3 Uhr

UM . tieckarau
gegen 83883

1.1.8. Rlliliurg
Vorher untere Mannschaften .

Karten von RM. —.50 bis RM. 2.— im
und Konzertdirektion

Fri .z muner , Kaiserstr . 96

r 37873 m
uBen aus“ I bn

I
Musikhaus I

Belm Einkauf
auf den „Fahrer “
hezugnehmeni

H E I N - Z S TE G ü WE I
.

dem
' Öen .

Stcguweit
'

ßclört zürnen,
"'

bit
" ^

Kerzen an Deutschland
dem vollen Kochgeschirr "

„Berliner Borsenzeitung ".

fV*UUJ
„ mit

glauben , nicht
dem
mit

Alles wirb erzählt mit Humor , mit Gläubig -
keit, mit Demut und Gottvertrauen . Stegu -
weit ist ein ausgezeichneter Erzähler . Es
wird einem warm umS Herz , wenn man dies
Buch liest . _ „Kass. Neuest . Nachr ."

JÜNGLING (firj

. ijuucyi ;
Hier ist keine Zeile , die nicht erlebt , kein
Problem , das nicht zu Ende gedacht wäre .
Hier ist der Stoff lebendig , zeitnahe zugeflos¬
sen, und bas ganze ist mehr geworden , als
ein Nachkricgsdokument : nämlich Dich¬
tung , reine gute , männliche Dichtungl

„Ncckarzeitung ", Heilbronn

■StUlJlvTS
scheine,
verteil ^
tteiy
Ali

FEUEROFEN
"
iibüchen Sinne , sondern

Sein Roman in dem ubunien , belt )
«

- «. .. . . ~~ iliiä
'AjiiiumuL jfc,c , f- «* 1‘

bin wunderorres buch für j#den Deutschen ! Leinen gebunden RM . 4 .80

ui H
Abteilung Buchhandlung Karlsruhe , Kaiseistr . 133

Landhaus
hmt . Albtal , dir . a.
LLald , Neuzeit , geb .,
ruh ., ftaubfr. Lage ,
prchtv . Ausbl . möbl

3 Zimm.-Wohn .
el . Licht, Wasserltg.
6 Min . v . Bahnb . z
verm. Schriftl . An -
trog. u . . 6797 a . d .
Führer -Verlag.

2-Zim .-Wohn .
neu herger., f. XH
35 .—. Sin», u . 5788
a . d. Führer -Veil .
S -Zim .-Wohng .

nt . Bad , Näh. Küh¬
ler Krug ,u verm.
Borholzftr. 45, III ,Tel. 3877 , 38571

4 Zimm .-Wohn .
Bad, Speiset, u . f.~ u6 „ sonn. fr . Lage

\ o. Westst. verm .
Ulfen , Mühlbur, ,

I Brabenfti . 6, I.
15791

Schöne

6 Z. Wohng.
im 3. Stock bei der
Hauptp. auf
preisw. z.

I . 4 .
vermiet.

Höpfner-Bröu
. Korl-Wilhemstr.
37822

50.

große , herrsch .

io Zimm.
-

m, Zentralhei ; .,
nach allen Sei¬
ten frei gelegen ,
i . I . Stock , auf
1. Juli zu vm .
Das. 12 Jahre

Aritprax . 18 I .
Zahnar,tpra ; is .
Näher. Kriegs-
fit . 47, 2. St .,
Telef. 1364.
37816

Küchen
kaust man preisw

Sofieosir. IIS ,
Schreinerei. 5790

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

Putlitzstraße !
Gottesauer¬

straße 33a
Fafanenrtr .35

Offene Stellen

N - i» . Mrdch « n,dar bürgerlich lo¬
chen kann , auf I .
Mär , b. aut . Be¬
zahl . gef. Ludwigs¬
platz 65. 5787

tu verkaufen
*120 Opel

Limous., Mod, 1932
bill, , u verkaufen.

Schützenstr . 59.
5805

2 Schreib-
Maschinen

gebraucht
Kaffenschrank

wa
Generalvertretung : 37228

LSerstenmaier / Baden-Baden / 3agdhau;ftr . l / Ruf 933

.. verk . Angeb . -u
1811 a . d. Führer -

Verlag.

Ig . HttfSarb. gef .
siundcnw. z Slu .ch.

od . o. Kost . Ang .
Lohnanspr. an

F . Postf. 181,
Karlsruhe . 58U3

Tüchtige »
KNriamädcheu

das auch bürgerl . ko¬
chen kann , in ircirte 1
Wirtschaft f. sof. od .
l . März ges. Ang. ,
m . Bild u . Zeugn. !
u. 37885 a . d . yuh . >
rer -Berlag . I

37861 H

tu moderner Vorn,
guter Qualität zum

Preis von
RM . 380 .-

beatrhend ans :
1 iiur . Giraero -
Beschrank mit
innenspiegei

1 Frislar-Komm.
mit 3 splesei

2 Bettstellen
2 Hichtiische
2 stome
Besichtig, erbeten.
Ehettandsdari.

mobei

Gondorl
I Er p̂rlazensUaBB» 2 I
I (Neben Pianohaus |
^ 8cliwelfignt J

Gut erh . mitlelschw .
Beiwagen s. Moto» ,
räd zn kaufen ges.
Ana. u. 5792 a . d.
Führer -Verlag.

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkduch,

dar In die - and
icdcS Deutschen ge-
hört . In 130 Bild ,
dokumenlen Mil
Ten die histori¬
schen Augenblicke
d. erwachl .Deutfch-
land festgebalten .

2,85 X*

Zu beziehen durch

Führer > Verlag
l» .m,d .- „

Abt . Buchhandlg .
Karlsruhe ,

Adler - Standard 10/45
Adier -Favdrlt 8/35

(leuerlrel ln tadellosem Zustand
sofort zu verHaulen .

Vorführung 37884
am Samstag , 24- Februar bei

Kan Hummel, Werderstreee 11/13

I
Herrenkonfektion

I Trotz b e q uem e r Teilzahlung
nur gute und preiswerte Qualitäten

EiagengeschanHans Spielmann
Karlsruhe, Kaiserstr . 42, 1 Treppe 35963

I
Möbel ihr vorteilhaft aus der

leistungsfähigen
Möbelfabrik 36304

Ehaitandsdarlohon u. Badarfs- BaIiI EAAfflOlllO I
dodtungssdiaina zugalassan. | QUI I UuUvl [ y

Robert Wagner Allee 58a

Generalplan
gegen die

oon Staatssekretär
Reinhardt

Ans dem Inhalt :
DleArbelirbeschaf -
sung . Förderung
b . Eheschließungen
Instandsetzung v ,
Gebäuden . Steuer
ericichlerungen u .
- ienlungen . Die
ncucFinanzpolilik .
Vereinfachung dcS
Slcuerwesens ulw

Preis
nur 1.20 M .
Slihrer-Berldg

« .MbH .
Adl . Buchvertrled

Karlsruhe

Weinirinker
geßt nicht , daß meine Preise immer
;h konkurrenzlos billift sind . 31492

veri
nocl
Maikammer weiß, Ltr . 58 Pfg
St. Marliner rot . Ltr . 58 Pfg.
Carl Fepara & ““ er
Verkaufsstelle 9C* rlSlPaRB 24

Gesucht
fOr Fabrikbüro

ng « rHerr n II Ii
Schlayand - DUChhältung

1 Junger Herr
(Op

(Lohnabrechnung ,
Statistik ,
Steuern ),

ferner
1 Junger Herr \ / I f

für Verkauf
(Versand , Schriftwechsel ,
Kundenkartei ) .

Es kommen nur Herien in Fraire, die diese Arbeits¬
gebiete beherrschen und ttetiihigung nachweisen .
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Licht¬bild, Referenzen unter Nr- 371)63 an den „Kührer"-
Verlag eibeten .

Zur Schulung -Zardeit sei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat Jiomiliemmjeigen
Von Walter Schuhmann , M .d .R .,und Ludwig Brücker .

Umfang 560 Selten . -4 _ 41 ) 1
Ganzleinenband «vu .
AIS die gegbcnen Sachderwaltcr

der neuen Sozialpolitik veröiienili -
chcn die Beriasfer ihre Gcdankcu -
giiugc zur Lösung mannigfacher fra¬
gen , wie z. B . Vereinfachung und
Vcrcindcillichuug der Sozialversiche¬
rung . Neugestaltung des Arbellövcr -
trager , Glnlübrung des Lclstungs -
lovnes , Perlönlickikellsichub . ArbeiiS -
aeridusbarkcil u . v . a . in . Jtbre AuS -
füdriiugen sind die Unieriaacn , auf
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem aufgcbaui werden wird .

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag E . m . b. H.
« bk. Buchhandlung ,

Karlsruhe i . B „ Kaiserstr. 133
Tel . 1271 — Postscheckkonto 2935.

- - Amtliche — —

Versteigerungen

Rinklingen
Stammholz - Versteigerung .

Die Gemeinde Rtnklingcn vcrstet -
acrk am Montag , den 26. Februar
1934, folgende Hölzer :

82 Eichen 2.— 6 . Klaffe , 14 Rotbu¬
chen 2 .—4 . SM., 7 ElSbeer 5 .- 6 . Kl ..
9 Forlcn -Abschn . 1 .—3. KI. sowie
19 sichten - und Lärchen ft.—6 . Kl .

Zusammcnkunsl nochmillags 1
Uhr beim Ralyaus .

Der Gcmcinderat ;
I . Köhler .

gehören in den

Führer

I
Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
Polstermöbel

kaufen Sie stets 8Ün»st ?jr auch
gegen Ehestandsdarlehen bei

Bebr . Klein 7Möbel - und Polsterwerkstätten
Durlacherstr - 97/99. Rüppurrftrstr - 14
Kunstgewerbl . Beratung u . Entwürfe
stehen Ihnen jederzeit zur Verfügung



AUS KARLSRUHE
Freiwillige vor!

; Verantwortungsbewußte Männer , Sie ihre
Nation liebten, hatten bereits kurz nach dem

: Kriege erkannt, daß es eine Ehrenpflicht ist,
! wenigstens einmal im Jahre derjenigen zu ge-
I denken , die für uns bei der Verteidigung der

Heimat ihr Leben gelassen haben . Als private
Einrichtung von Verbänden und Vereinen

; schufen sie den Volkstranertag , der zugleich ein
Tag der Trauer über den Zusammenbruch des
Deutschen Reiches war . Jahrelang haben sie
um die gesetzliche Anerkennung dieses Feier¬
tages gerungen, aber da sie nur der Vergan-

; genheit nachtraucrten und nicht als politische
Soldaten für eine bessere Zukunft kämpften ,
w blieb ihnen der Erfolg versagt.

' Ter Nationalsozialismus , der von entschlos¬
senen Frontkämpfern geschaffen wurde, hat

' auch diese Frage mit genialem Scharfblick ge¬
löst . Der Volkstraucrtag wurde zum Heldcn -
Kedenktag . Wir beklagen jetzt nicht mit Tränen
die unzähligen Opfer eines sinnlosen Mordens ,
wildern wir erkennen , daß unzählige dieses
~ Pfer freiwillig gebracht haben und daß aus
oieser Saat viele Jahre später herrliche Früchte
oufgcgangen sind . Die meisten derjenigen, die
auf die Schlachtfelder des Weltkrieges hinauS-
öogen , gingen ja nicht unter dem Druck einer
unbequemen Pflicht , sondern aus freiem Ent¬
schluß , in der Einsicht, daß ihr Opfer notwendig
war , in der Erkenntnis , daß nur ihr Opfer
die Not wenden könnte .

Nicht jeder , der von einer Granate niederge -
wäht wird, ist ein Held,' ein Held ist aber der-

! ienige , der dieses Schicksal innerlich bejaht hat,
i Sinne des königlichen Wortes : Es ist nicht

notwendig, daß ich lebe, sondern es ist notwen -
l öig , daß ich meine Pflicht tne. Nur wenn wtr

>m gleichen Geiste der toten Helden gedenken,
! »ur wenn wir auch heute unsere Pflicht erken -
! " cn und sie ohne Murren tun , sind wir ihrer
! würdig .

Diese Pflichten liegen auf den verschiedensten
I Gebieten . Nicht immer ist cs erforderlich , daß

wir mit der Waffe in der Hand für das Vater¬
land cintrcten . Wir können auch auf andere
Weise Opfer bringen. Das Winterhilsswerk hat

; jedem von uns gezeigt, wie solche Opfer
> Aussehen, die man auch mitten im Frieden für

sein Vaterland bringen muß . Auch dabei ist
j dag Opfer «allein nichts , der Geist, in dem es
I gebracht wird , entscheidet. Die widerivillig gege¬

bene Mark ist weniger Wert, als der freudig
geopferte Pfennig.

! Auch wenn das Winterhilsswerk am 1 . April
Kl Ende geht , sind weitere Opfer notwendig.
Die NS . -Volkswohlfahrt, die bisher ihre ganze
Kraft daraus konzentrieren mußte, unsere
Aermstcn vor Hunger und Kälte zu schützen,
wird erst dann ihre eigentliche Arbeit ausneh -
wen können . In jedes Haus , in jede Wohnung
wuß sie einen Boten entsenden , der dort nach
bem Rechten sicht, der die Schwachen stützt , die
llnwissenden belehrt, den Heimatlosen Vater
und Mutter erseht . Nur Menschen, die mit dem
Herzen ganz bei der Sache sind , nur Menschen,
b >e es mit dem Nationalsozialismus ernst mei-
ucn, sind für diese Arbeit geeignet . Wir wissen ,
Mi viele solcher Menschen unter uns leben .
Sic müssen nur erst ihre Aufgabe erkennen
Und den Entschluß fassen , sich in diesem entsa¬
gungsvollen , aber segensreichen Kampfe für die
Nation einzusetzen. Auch heute heißt es wieder ,
wie im August 1914 : „Freiwillige vor !" Wer
witkämpfen will , reiht sich ein in die Kampf¬
front der NS . -Volkswohlfahrt.

Am Sonntag , den 25. Februar (Volks -
l r a v e r t a g ) veranstaltet der Evangelische
Verein der Weststadt lWichcrnbundj in der
Ehrjstuskirchc , abends 8 Uhr , seine 25. Musika -
usche Abendfeicr „Dem Gedächtnis der Gefal¬
lenen" .

NSBS . -Karlsruhe
Wir machen noch einmal daraus aufmerksam,

M die Amtswalter , die bis spätestens Samstag,
M 24. ds. Mts . nachmittags 3 Uhr ihre Per-
wnalbogen und ihre Eidcsbcstätigung nicht ab¬
gegeben haben, am Sonntag, den 25. ds. Mts.
uicht vereidigt werden. Ferner machen wir dar¬
aus aufmerksam, daß alle Amtswalter, die berech¬
nt sind , Uniform zu tragen , auch SA - und
^ S-Lentc am Sonntag , den 25 . ds . Mts . vor-
wittags 8 Uhr nebst allen Betricbszellensahnen
°uf dem Fcsthalleplatz antretcn. Die Zivilisten
wiissen bei uns Karten abholen und um 8>/»
dlhr am Hochschulstadion antretcn.

Die Ortsgruppcnbetriebszellenleitung .

Karlsruhe schafft Arbeit
Ermäßigung der Stadtgarteil-

Etntrtttsprette
Ab 1 . April wird der Eintrittspreis für den

Staötgarten an den Nachmittagen der Sonn -
und gesetzlichen Feiertage, wie er für die Zeit
vom 1 . Juni 1933 bis 31 . März 1934 versuchs¬
weise auf 20 Pfg. für Erwachsene (statt 40 Pfg.)
und auf 10 Pfg. für Kinder von 7—14 Jahren
(statt 20 ) festgesetzt war , endgültig auf diese
ermäßigten Beträge festgesetzt .

Die Eintrittspreise in den Stadtgarten be¬
tragen somit ab 1 . April 20 Pfg. für Erwach¬
sene und 10 Pfg. für Kinder an den Vor - und
Nachmittagen der Sonn - und gesetzlichen Feier¬
tage, an den Mittwoch - und Samstag -Nachmit¬
tagen von 13—19 Uhr und an jedem Abend
(Sonn - und Werktags) von 19 Uhr ab , 40 Psg .
für Erwachsene «nd 20 Psg . für Kinder zu den
übrigen Zeiten.

Bei Konzerten haben die Erwachsenen neben
den Eintrittspreisen noch den üblichen Musik¬
zuschlag (20 Pfg .) zu entrichten,- Kinder bis
zu 14 Jahren sind zuschlagsfrei .
Ausrüstung der Hanptabsperrschicber an der
Hochdrnck-Kcsielanlage im Elektrizitätswerk

mit Motorantrieb .
Im Jahre 1927/28 wurde im Elektrizitäts¬

werk Rheinhafcn eine Hochdruckdampfanlage
für 35 Atü erstellt . Langjährige Erfahrungen
für Anlagen mit so hohem Druck lagen da¬
mals noch nicht vor. Man hat deshalb in An¬
betracht des hohen Trucks und der damit ver¬
bundenen Gefahren den Konstruktionen und
dem Material größte Sorgfalt zugewenbet , um
Schäden zu vermeiden . Ein mit der Auswer¬
tung von Erfahrungen beauftragter Ausschuß
des Reichsvcrbandes der Elektrizitätsversor¬
gung hat diese Verhältnisse eingehend unter¬
sucht und kritisch behandelt,' er kam zu dem Er¬
gebnis, daß cs sich empfiehlt , zur Verhütung

Mtttettungen aus der
von Nnglückssällen und Gefährdungen von Le¬
ben und Gesundheit des Bedienungspersonals
und von Beschädigungen an den hochivcrtigen
Anlagen in den Hochdruckleitungen ferngesteu¬
erte oder selbsttätig wirkende Absperrvorrich¬
tungen einzubaucn: sie ermöglichen unter al¬
len Umständen , auch beim Eintreten eines
Dampfrohrbruchcs oder eines sonstigen größe¬
ren Schadens innerhalb des geschlossenen Kes¬
selhauses , einen sicheren Abschluß zwischen Kes¬
sel und Rohrleitnngsanlage , ohne das Per¬
sonal zn gefährden .

Es sollen daher die Hochdruck -Dampfhanpt-
absperrschiebcr der drei im Elektrizitätswerk
vorhandenen, je 800 qm Heizfläche aufweisen¬
den Kessel mit ferngesteuerten elektromotori¬
schen Antriebsvorrichtungen ausgerüstet wer¬
den. Die Schieber können durch Druckknopf¬
schalter und Spezialantriebe mit Drehmomcnt-
kupplung von dem an das Kesselhaus anschlie¬
ßenden Maschinenbaus ans in einer Höchstzeit
von 18 Sekunden geschlossen werden .
Ausdehnung des Tcilzahlungsverfahrens für
das Rundfunkgerät „Volksempfänger VE 301."

Die Rcichsregicrung erstrebt die Teilnahme
weitester Volkskreise am Rundfunk. Sie hat zu
diesem Zwecke in Zusammenarbeit mit der be¬
teiligten Industrie und dem Handel die Her¬
stellung eines besonders preiswerten und in
einer Leistungsfähigkeit ausreichenden Emp¬
fangsgerätes veranlaßt . Um diese Absichten der
Reichsregierung zu unterstützen und den Ab¬
satz des Volksempfängers VL 301 zu fördern,
wird das Teilzahlungsverfahren hinsichtlich
dieses Rundfunkgerätes ans eine Rückzahlungs¬
frist von 18 Monaten ausgedehnt. Damit wird
die Anschaffung eines solchen Gerätes sür je¬
dermann erleichtert,' diese Maßnahme nützt
überdies mittelbar zugleich der Arbeitsbeschaf¬
fung und der Belebung der Wirtschaft . Die
Vergünstigung gilt bis zum Ende des Kalen¬
derjahres 1934.

Aus dem ArbMbeschassuagsvrdgramm
Um dem Steinbruchgewerbe möglichst früh¬

zeitig Aufträge und damit Beschäftigungsmög¬
lichkeit für zahlreiche Arbeiter ländlicher Ge¬
meinden zu geben , wird der Bedarf an Walz-
und Flickschotter , Walz- «nd Teergrns für das
Rechnungsjahr 1934 schon jetzt bei badischen
und pfälzischen Brüchen unter Bewilligung
eines Kredits von rund 34 000 RM . bestellt. —

Die hauptsächlichsten Bauarbeiten für die
Herstellung des Oelbeckens im Rheinhasen mit
einer Auftragssumme von rund 497 000 RM .
werben unter der Bedingung ausreichender
Sicherheitsstellung an eine Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Bauunternehmer vergeben . Die
Arbeiten werden nach Regelung der Zahlungs -
förmlichkeiten mit den obersten Stellen für die
Arbeitsbeschaffung in aller Kürze ausgenom¬
men .

Zur Beschäftigung von erwerbslosen Für¬
sorgeempfängern im ordentlichen Arbettsver-
hältnis werden die im Vorjahr vom freiwilli¬
gen Arbeitsdienst begonnenen Arbeiten zur
Trockenlegung des sog . lutherische« Wäld¬
chens zwischen dem Schwimm- und Sonnenbad
am Rheinhafen und dem Stadtteil Daxlanöen
bei gleichzeitiger hochwasserfreier Eindämmung
der Alb wieder in Angriff genommen . Hierfür
wirb ein Aufwand von 22 000 RM . entstehen .
40—50 Mann können für einige Monate Arbeit
und Verdienst finden . Es bleibt Vorbehalten ,
für den Abschluß der Arbeiten auch noch den
freiwilligen Arbeitsdienst einzusetzen.

3m Strandbad Ravvemvört
werden schattenspendende Bäume angepflanzt.
Die Baumpflanzung wird so angelegt, daß sie
das Bild der Strandbadanlage weiter verschö¬
nert . Kostenaufwand rund 700 RM .

Für den Neubau der Markthalle werden
weitere Arbeiten, und zwar die Verputz - und
Schrcincrarbeiten an 5 hiesige Unternehmer
zum Gesamtpreis von rund 11000 RM . ver¬
geben.

Im Erd- und 1 . Obergeschoß des städtischen
Gutes Schöneck auf dem Turmberg bei Dur¬
lach soll Warmwasserheizung mit einem Auf¬
wand von rund 0 000 RM . eingerichtet werden .

Heber den Plan zur Tiefer - und Geradc-
legnng des See- und Scheidgrabcns im Dnr-
lachcr Wald ist mit der Stadt Durlach Eini¬
gung getroffen . Die Stadt beteiligt sich an den
Kosten einer notwendigen Brückenlegung mit

400 RM . ,' außerdem ist in Aussicht genommen ,
die in Unterhaltung der Stadt stehende Gra-
benstreckc bei Eintritt wärmerer Witterung im
Weg der Notstandsarbeit in Ordnung zu brin¬
gen. —

In einigen dazu geeigneten Straßen des
Stadtteils Weiherseld werden Vorgärten ange¬
legt . Das Straßenbild wird dadurch sehr ge-
ivinnen und das Siedlungsgepräge dieses
Stadtteils hervorheben . Verkehrsbchinderun-
gen werden nicht eintreten. Soweit die Geh¬
wege noch keinen Plattenbelag haben , soll von
der Stadt auf Grund jeweiliger besonderer
Vereinbarungen eine Gehwegteerung vorge¬
nommen werden . Die Verpflichtung der An¬
grenzer zum Ersatz der Kosten für eine Ze¬
mentgehwegdecke wird dadurch nicht abgelöst,'

einstweilen werden die Mehrkosten der Geh¬
wegteerung gegenüber der üblichen Unterhal¬
tung mit Kiesgrus von den Angrenzern er¬
setzt . Zweifellos genügt in manchen Sied¬
lungsstraßen vorderhand ein geteerter Gehweg .

Mit dem Kreisstraßenverband wird eine Re¬
gelung getroffen , nach der die verlängerte Karl-
Wilhelm- Straße zwischen Hirtcnweg und der
Wiedcrcinmttndung in die Landstraße nach
Hagsfeld für den Fährverkehr ausgcbaut wer¬
den soll . Es wird damit die kürzeste Verbin¬
dung zwischen Karlsruhe und Hagsfeld hergc -
stellt. Der Weinweg zwischen Robert -Wagner-
Allee und dem Stadtteil Rintheim wird im
Zusammenhang damit aus dem Kreisstraßcn-
verband ausgeschieden und geht in die Unter¬
haltung der Stadt über.

Altstadttanlerung
Zur Vorbereitung der Altstadtsanicrnng

wird auf Grund der Landesbauordnung die
Vornahme von Wohnungsuntersuchungen im
Gebiet der Altstadt — umgrenzt von Zährin -
gcr - , Adler - , Steinstraßc . Mendclssohnplatz ,
Kriegs- , Kapcllenstraße , Durlacher Tor , Dur¬
lacher- und Zähringcrstraße — angeordnct.

Bewirtschaftung des Gutes 3stein
Das Gut Jstein wird, verschiedenen Sachvcr -

ständigen - Gutachten entsprechend, zur Bervcssc-
rimg der Rentabilität eine Umstellung ersah
rcn . Bisher wurde dasselbe nur als Rcbgut
bewirtschaftet : nunmehr soll bei Ausnützung
des beim Gut reichlich vorhandene» guten land¬
wirtschaftlichen Geländes und einer damit ver¬

bundenen Kuhhaltung der Betrieb so gestaltet
iverden , daß die Landwirtschaft die laufenden
Kosten des Gutes in der Hauptsache deckt und
die Erträgnisse des RebbaueS im ivesentlichen
den Reingewinn ergeben . Das Gut wird nun
zunächst eine Kuhhaltung erhalten : hierdurch
kann auch das Dorf Jstein vom Gut aus mit
Milch versorgt werden , die z . Zt . dort noch ein
geführt werden mutz .

der Vogelwarte
Rappenwört

Die Vogelivarte Rappenmürt ivurde in den
letzten Jahren , entgegen ihrer ursprünglichen
Bestimmung, nur noch zu Unterrichtszweckcn
der Volksschule verwendet . Im Hinblick auf
die durch die Straßenbahnfahrt der Schüler
nach Rappenivört jeiveils entstehenden Kosten
mußte der Besuch der Vogelwarte jedoch erheb¬
lich eingeschränkt und nach der neuerdings aus
Sparsamkeitsgründen erfolgten Aufhebung des
Straßenbahnpenöclvcrkehrs Darlanden - Rap-
penwört an den Wochentagen ganz eingestellt
iverden . Da auch der sonstige Besuch der Vo¬
gelwarte sehr zn wünschen übrig läßt und die
letztere , außer der Verzinsung des Anlage-Ka¬
pitals , Zuschüsse von jährlich jeweils 8—9000
RM . erforderte, denen kein entsprechender
Nutzen gcgenüberstand , beschließt der Stadtrat
in Uebereinstimmnng mit dem Stadtschulamt,
die Vogelivarte mit dem 81 . März d . I . aufzu¬
heben . lieber die anderweitige Verwendung
des Gebäudes soll später Beschluß gefaßt wer¬
den. Zur ferneren Verwertung des Vogelbe -
standes im Anschauungsunterrichtder Schulen
ist seine Unterbringung im Tierpark des
Stadtgartcns in Aussicht genommen .

Tribünenbau des Hochschulstadions
in dem am morgigen Sonntag die feierliche
Vereidigung der Politischen Leiter stattfindet .

Festaufführung im Badischen Staatstheater
Am Samstag , den 24 . Februar 1934, 20

Uhr findet anläßlich des 14 . Partci- Gründungs -
tages im Badischen Staatsthcatcr eine Aufsüh-
mng der Oper „Der Barbier von Bagdad" in
2 Aufzügen von Peter Cornelius in der Bear¬
beitung von Felix Mottl statt .

Karten sind für alle Volksgcnosicn zun. '

Preise von RM . 0 .50—1 .50 bei folgenden Ver¬
kaufsstellen zu haben:

Kreisleitung der NSDAP . , Karlsruhe , Wald¬
straße 63 , Führer- Verlag , Waldstraßc 28 und
Kaiserstraßc 133.

Rraucrcibcsitzer Fels brachte gestern nach
vorheriger telefonischer Verständigung auf 2
Lastwagen seine gesamten Arbeiter zu dem
Film : Hans Westmar . Heute Samstagnachmit¬
tag wird er noch einmal mit seinen kaufmänni¬
sche» Angestellten kommen. Herr Fels bezahlte
für alle seine Leute den Eintritt .

Auf morgen , Sonntag , sind von der Direktion
des „Gloria Palastes" die Kinder des Städt .
Waisenhauses zu unentgeltlichem Besuche dcö
Films : Hans Westmar cingeladcn worden .
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„NeutWs .Wz Im deutBen Selm"
Zur bevorstehenden Eröffnung

Heute nachmittag um 16 .80 Uhr wird in den
Räumen der Badischen LandeSgcwcrbehalle ,
Karl - Friedrich - Ttraße , eine Wanderschau der
Arbeitsgemeinschaft „Holz" sRcichssorstwirt -
schaftsrat und deutscher Forstvcrcinj eröffnet
rverüen , die einen interessanten Ucberblick über
die vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten
deutschen HolzcS bieten wird .

Geschäftsführer der Ausstellung sind die Her¬
ren Major Brauer und Dr . Engelbrccht .
« einen Hauptanteil am Gelingen dieser Wan -

er sch an tragt vor allem auch Prof . N o t h h e l -
s e r - Berlin , von dem einige preisgekrönte
Entwürfe gezeigt werden . Gin Einfüh¬
rung s v o r t r a g und s a ch m ä n n i s ch c
Führung werden jedem Besucher daS Ver¬
ständnis erleichtern und ihm ivcrtvollc Anre¬
gungen mit auf den Weg geben . ES hatte sich
im Lause der letzten Jahre in der Wohnkultur
die absolut unsinnige Anschauung hcrnnsgcbil -
detz als ob zum geschmackvollen Wohnen durch¬
aus fremdländische Edelhölzer beim

Möbelbau verwendet werden müßten . Diese
Ausstellung will bewußt dieser Anschauung ent -
gcgcntretcn und von der überfeinerten und
übertriebenen Geschmacksrichtung des Knrsiir -
stcndammcs Wege zum Gediegenen und wahr¬
haft Kultivierten weisen.

In einer P r c s s c b e sp r ech un g , die am
DonncrStagnachmittag im Landesgcmcrbeamt
stattfand , führte Prof . N o t h h e l f e r aus , daß
mit einfachen Mitteln edelste Wirkung erreicht
werden könne , daß wir ferner soweit kommen
müssen , daß der Handwerker selbst das
ivieder herstellt , was wohnlich , geschmackvoll
und schön ist gegenüber den schematisierten
Serienfabrikatcn der Fabrik .

Ein Gang durch die Ausstellung ergab , daß
Nußbaum , Kiefer , Kirschbaum , Lärche, Kastanie ,
Esche, Birnbaum und Birke durchaus geeignete
Hölzer und somit für de» Handwerker durchaus
brauchbares Material bei der Herstellung ge¬
diegener Möbel find.

Die mühevolle Vorbereitung der auf den
Heldcugcdcnktag am Sonntag , den 28 . Februar ,
angesetzten , von Felix Baumbach inszenierten
Aufführung des Schauspiels „Langcmarck ,
der Opfer gang der deutschen Ju¬
gend " von Edgar Kahn und Max Monato ,
das zum ersten Mal als Nachmittagsvorstellung
und anschließend als Abendvorstellung in
Szene geht , ist bis zu den letzten Hauptproben
vorgeschritten . Es darf schon jetzt gesagt wer¬
den , daß die Aufführungen dieses DramaS als
eines ivirklichkeitsnahen Ausschnittes aus dem
gewaltigen Weltkricgsgeinälde zu einer Ge¬
dächtnisfeier von überwältigender EindruckS-
kraft werden ivird . Denn der Name Langcmarck
bedeutet weit mehr , als eine der zahllosen
ruhmreichen deutschen Waffentaten des großen
Krieges, - er bedeutet das in seiner unbedingten
Opferbereitschaft und in seiner lauteren Frei¬
willigkeit vorbildliche Heldentum von tausen¬
den deutscher, dem Knabenalter kaum entwach¬
sener Jünglinge , die ohne Zaudern ihr Leben
und alle leuchtenden Zukunftsträume jauch¬
zend darangaben und starben , damit Deutsch¬
land lebe. Diesem „Opfergang deutscher Ju¬
gend" ist vielleicht nur jener erschütternde aus
grauem Altertum überlieferte Helöcnkampf
vergleichbar : die Verteidigung des griechischen
Vaterlands durch eine kleine Schar totberciter
Jünglinge im Engpaß der Thermopylen .

Die Gcneraldircktion des bad . StaatStheatcrS
hat die gesamte Lehrerschaft der Karls¬
ruher Volksschule zu der am Samstag , den 24.
Februar stattfindenden Generalprobe für
das Schauspiel „Langcmarck" cingcladen in der
Erkenntnis , daß dieser Besuch gerade für die
Lehrerschaft insofern von Bedeutung ist , also
sich hier ivie in keinem anderen Schauspiel die
Begeisterungöfähigkeit unserer Jugend für

alles Vaterländische , Große und Heldische zeigt .
Von Langcmarck erhält die deutsche Jugend die
Kraft und die Verpflichtung , das Erbe jener
jungen Soldaten anzutreten , die mit dem
Deutschlandlied auf den Lippen in die feind¬
liche Stellung ging , siegte und starb . Von
Langemarck her ivird unsere Jugend immerfort
die Hoffnung und den Glauben erhalten , daß
letzten Endes doch das Gute die Herrschaft be¬
halten ivird . Solange unser Volk lebt wird je¬
nes Geschehnis auf flandrischer Erde unverges¬
sen sein.

Spiclplan der Woche

SamStag , 24 . 2 . Geschlossen« Vorstellung für Bi« Kreis¬
leitung der 'NSDAP . !>!« » cingeübt : Der Barbier
von Bagdad . Oper von 'Peter Cornelius . In der
Bearbeitung von Fcttr Mottl . 2g bis gegen 22. Kein
Kartenverkauf im StaatSthcater !

Sviiittag , 25. 2 . Nachmittags : 8 . Vorstellung der Londcr -
inietc stir Auswärtige : Zum Heldcngedenklag : Erst -
aussührung . Langcmarck . (Ter Opscrgang Ber Deut -
sclien Jugend ) . Schauspiel von Edgar Kahn und Mar
Monato . 15 .15—17.45 (0.40- 2.60 ) .
Abends : C 17 . Deutscli« Buhne Sonderring (Th .-Gcm .)
III . T .-Gr , 1 Halst « , Langemarck . ( Der Opscrgang
der Deutschen Jugend ) . Schauspiel von Edgar Kahn
und Max Monato . 19 .80— 22 ( 1.50) .

Montag , 26. 2 . Tentsck'« Bühne Volksring 5. « - »Iniiktiir .
RevolutionSkomodic von Dietrich Lader . 20 bis »ach
22 , (0.60— 1.50 ) . Der 4 . Rang ist | iit den allgemei¬
ne» Verlaus sreigehatte » .

TicnSlag , 27. 2 . ll 17. Deutsche Blihn « Sonderling
(Td .-Gem . 101 — 200. Wunderland . Lvrischc Operette
von Bernhard Lobertz . 20— 22 .30 <1.5l » .

Mittwoch , 28. 2 . .X 18 (Mittivochmiete ) . 2 II , fl. Deut¬
sche Biihne Sonderling iTH .-Gem . ) 501— 700. Zum
TodeSlag Horst WcsselS : Langcmarck . (Der Opscr -
gang der Teutschc » Jngend ) . Schauspiel von Edgar
Kahn und Ma ; Monato . 19 .30— 22 (3.90 ) .

Donnerstag , 1. 3 . I> 18 (DonnerSlagmiete ) . Deutsche
Bühne Sonderring (Dh .-Gem .) I . S .-Gr . Krach um
Jolanthe (Metzelsuppe ) Bauernkomödic von August
HinrichS . 20—22.30 (3 .90) .

Freitag , 2 . 3 . >: 17 (nicht F — Frcitagmietc ) und Er -
latzschiilermictc . Zum letzten Mal : Am Himmel Eu¬

ropas . Komödie von Schwcnzen -Malina . 20 bis
gegen 22 .30 (3 .90) .

Samstag , 3 . 3. Nachmittags : Für auswärtig « Volks¬
schulen : Wilhelm Dell . Von Schiller . 15 — 17 .45 (0 .40
bis 2.60 ) .

Abends : Außer Miele . Zweites und letztes Gast¬
spiel der Mailänder Skala : Rigoletto . Oper von
Verdi . 20 bis nach 22 (1 .20— 7.5«») .

Sonntag , 4. 3 . Nachmittags : Geschlossene Vorstellung
sür die Kreisleitung der NSDAP . Langcmarck . (Ter
Opscrgang der Deutschen Jugend ) . Schauspiel von
Edgar Kahn und Mar Monato . 14 .30— 17 . Kein
Kartenverkauf im Slaatsthcaler .

AbcndS : ( i 17. Deutsche Biihne Sonde .ring (Tb .-
Gcm .) ii . S .-Gr . Tannhäuscr . Von Wagner . 18 .30
bis 22 (5 .— ) .

Auswärtige Gastspiele :
Sonntag , 4 . 3 . In Bühl : Tic vier Muskcttcrc .

Sie Studentische WinterMswoA
im Monat Februar 1944

^ Tie Karlsruher Studentenschaft und das
Studentenwerk E . V . veranstalten im Rahmen
des Studentischen Winterhilfswcrkes Winter
1938/84 in der Woche vom 26 . Februar bis 3.
März 1934 ihre dritte Studentische Winterhilfs¬
woche , und ladet zu folgenden Veranstaltungen
ein :

Wochen -Programin :
M o n t a g , den 26 . Februar , pünktlich 10 bis

10.15 Uhr vormittags im .Hauptportal der Tech¬
nischen Hochschule Fridericiana Erössnnngö -
kundgcbung der Dritten Studentischen Wintcr -
hilfSwochc. — Es sprechen: Pg . Willi Worch ,
Kreisleiter der NSDAP . Karlsruhe . Pg . Hein¬
rich Steiger , Krcisbctriebszellenleiter ,
Karlsruhe .

Dienstag , den 27. Februar pünktlich 19
Uhr abends im Studentcnhaus , Horst - Wessel -
Ring 7 : Speisung von 100 Bedürftigen der
NS . -Volkswohlfahrt .

Freitag , den 2 . März pünktlich 20.30 Uhr
abends im Stildentcnhaus , Horst -Wcsscl - Rtng 7 :
Kamcradschaftsabend der Studentenschaft und
der NTBO . — Prof . Dr . K e ß neu hält einen
mit eigenen Filmaufnahmen und farbigen
Lichtbildern unterstützten Vortrag über : „Die
Weltmacht des Eisens "

. — Anschließend kame¬
radschaftliches Beisammensein im Tagesheim .

Samstag , den 3 . März pünktlich 10 bis
10.15 Uhr vormittags im Hanptportal der Tech¬
nischen Hochschule Fridericiana : Schlnßknndge -
bung im Studentischen Winterhilfswcrk Win¬
ter 1983/34 . — Es sprechen: Pg . H . Wolf ,
Ortsgruppcnführer des Karlsruher WHW .,
Pg . Ernst Wittmann , Führer der Karls¬
ruher Studentenschaft .

Samstag , den 3 . März pünktlich 29 .89 Uhr
abends im StudcntcnhauS , Hvrst - Wessel -Ring 7 :
Bunter Abend mit anschließendem Tanz zu¬
gunsten des Winterhilfswerkes in sämtlichen
Räumen des Hauses .

KanmaMaftsabend
der Fabrik Wollcnfchläger u . l!o.

Betriebszellenobmann Frl . R o t h f u ß be¬
grüßte mit herzlichen Worten die erschienene Ge¬
folgschaft bestehend aus ca . 120 Personen und
die Geschüstsleitung. Von seiten der GeschäftS -
leitung sprach für unseren durch einen Todes¬

fall verhinderten Herrn Wollenschlägrr j
der Betriebsleiter Herr Zander , wobei er auf !
die Wichtigkeit der Kameradschaft und ans die '
verständnisvolle Zusammenarbeit zwischen Fül .rcr !
und Gefolgschaft hinwies und dem Wunsche ■
Ausdruck gab , daß die bisher begonnenen Wege , !
die bereits recht nennenswerte Erfolge gezeigt j
hätten , auch weiterhin befchritten würden . Der ;
Abend wurde ausgcfiillt durch Darbietungen i
verschiedener Art , die restlos von Angehörigen '
der Gefolgschaft bestritten wurden . !

Postscheckkonto : «̂ Karlsruhe 22100
Girokonto bei der St . Sparkasse K ' he
N £ 8100 , Bad . Ban k - Karlsruhe , sowie
alle übrigen Banken Postanstalten ,Reichsbahnschalter und Zeitungen .

Bekaimtmarhulik
des Wintcrhilsswerkes , Ortsgruppe Karlsruhe

Für die Gruppen A und B findet am Mon¬
tag , den 28 . Februar , für Gruppe 0 am DienS ,
tag , den 27. Februar 1934 eine Verteilung von
Kartosfelgutscheinen statt . Es erhalten :

Gruppe A 2 Zentner
Gruppe B 1 Zentner
Gruppe C 1 Zentner .

Eine Ancrkennnngsgebühr von 0.39 RM . pro
Zentner ist bei der Verteilung zu entrichten :

Außerdem wird an einzelne Familien der
Gruppe 0 Strickivollc ausgcgeben , für die auch
eine kleine Ancrkcnnungsgebnhr bezahlt wer¬
den muß .

Ausgabe der Kartoffeln ab Lager Brauer¬
straße während der ganzen Woche .

Zagesanzeiger
SamStag , den 24 . Februar :

Mater :
Bad . StaittSihcaicr : 20 Uhr : Gcschioslcnc Vorstel¬

lung der Kreisleitung der NSDAP . : „ Der
Barbier von Bagdad "

Eolosscum : 20 Uhr : Tic große Trommel

Film :
Rest : Hans Westmar
Palt : Die weiße Maicstäi
Gloria : Hans Westmar
Bad . Lickitspiclc: Mutter und Kind
Kaiiiincrlichispiclc : Mädchen , Bic spurlos verlchwttl -

den .

Konzert
Museum : Kapelle A . Tomaschck
Batcrland : Unicrhattungskonzcrl
K .D .W . : Danienkapcllc
OBcon : Tanz -Abend
istoedercr : Kapelle A . Wunsch
Gr . Kelterer : St .indarlcnkapellc 109
AltBcutschc Bier - und Weinstube : Radlokonzerl .
Wlcncr Hof : Tanz .
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ZKirchen-Jlnsieiger
Katholische Gottesdienstordnungen

Sit . Stephan : Sonntag (2 . Fastensonntag ) : 5 .15 Uhr
dl . Messe : 6 Uhr MonatSkomniunion her HauSge -
hilstnnen : 7 Uhr MonnlSkoinmunion der Mütter :
8 Uhr Beutschc Singmessc mil 'PreBigt ; 9 .30 Uhr
GedächlntSgotleLBienst anläßlich des BolkirauerlageS
mit Hochantt , PrcBtgt und Tumba ; 11 .15 Uhr Schü -
iergottesdienst mit Predigt ; 1 .45 Uhr Christenlehre
für die Jüngling « : 3.30 Uhr Haiirgehilfinnenton -
grcgation in der VinzcntiuSkapcllc ; 6 Uhr Fasten -
Predigt mit Kreuzivegandacht und Segen ; Kollekte
für arme Theologe » .

St . Binzentinskapeuc : Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mil AnSleilnng der hl . Kommunion : 8 Uhr : Amt ,
Betstunden vor ausgefctztem « llcrheiiigstcn ; 5 .30
Uhr Kreuzweg -Andacht mit Segen .

St . Elisabeth : Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse : 8 Uhr
Singmessc mit Predigt und MonatSkomniunion der
Frauen und Mütter ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt
(VolkStrauerlag ) ; 11 .15 Uhr KindcrgotteSdicnst mil
Predigt ; abends 6 Uhr Predigt , Litanei und Se¬
gen , zugleich Christenlehre sür die Jünglinge .

Liebfraucnlirchc : (2 . Fastensonntag und Bolkslrauer -
tag ) : 6 Uhr Frühmesse mit Ostcrkoinmunion der
Frauen ( Gencralkoinmnnion ) : 7 Uhr Koinmiiiilon -
messe ; 8 Uhr deutsche Singmessc mit Predigt : 9 .30
Uhr Hauptgottesdicnst mit Hochamt und Predigt :
11 .15 Uhr Kiirdergottesdienst mit Predigt , 1 .45 Uhr
Christenlehre sür die Jünglinge : 6 Uhr abends :
Fastenpredigt mit kurzer Krenzwegandacht und Se¬
gen . — Kollekte sür arme Theologicstudierende .

St . Bernhard : Sonntag (2. Fastensonntag ) : Kollekte
sür nrm « Theologicstudierende : 6 Uhr hl . Messe :
7 Uhr hl . Messe mit Osterkonimunion der Mütter
und Frauen ; 8 Uhr deutsche Singmessc mit Pre¬
digt ; 9 .30 Uhr Predigt nnd Hochamt : 11 .45 Uhr
SchUIergottcsdicnst mit Predigt ; 2 Udr Christenlehre
lür die Jünglinge : 5 .45 Uhr Rosenkranz ; 6 Uhr
Fastenprcdigt mit Krenzwegandacht .

St . BonIsatiuSkirchc : Sonntag (2 . Fastensonntag ) :
Kollekte für die Erstkommnnikanlen : 6 Uhr Früh¬
messe ; 7 Uhr Kommunionmessc der Frauen und
Mütter ; 8 Uhr Singmessc mit Predigt ; 9 .30 Udr
Hauptgottesdicnst mit Predigt und Hochamt : 11 .15
Uhr KindergotteSdienst mit Predigt ; 6 Udr Fasten -
Predigt und Christenlehre sür die Jünglinge mit
Krenzwegandacht und Segen . — Nächsten Sonntag :
Ostertommnnion der Schulkinder ; scden Morgen
6 Uhr Beichtgelegcnheit .

Ludwig -Wilhelm Krankenhcim : Mittwoch , 6 Uhr hl .
Mess« .

Herz -Jefii -Klrchc : Sonntag : 9 .30 Uhr Singmessc mil
Predigt . — Donnerstag 6 .30 Uhr Beichtgelegenhci « ;
7 Uhr Schiilcrgottesdicnst .

Peter - »nd Panlslirchc : Sonniag (2. Fastensonntag ,
Volkstranertag ) : 6 Udr Friidniessc - und Beickstgele-
genhett : 7 Udr bl . Messe mit Osterkommunio » der
Frauen nnd des Müllerbcrcins : 8 Udr denische
Singmcsse mit Predigt : 0 .30 Ubr Hochamt mit Pre¬
digt , Gedächinisgottcsdienst sür die im Weltkrieg
Gefallenen : 11 .15 Ubr Kindcrgottesdienst mit Prc -
dttzt . Kollekte sür unsere Kirchenheiznng : 1 .45 Uhr

Christenlehre sür die Jüngling « ; 6 Uhr Fastenpredigt
mit Andgcht und Segen .

St . Ehriakus und Laurentius Bulach : Sonntag (2 .
Fastensonntag ) : 6 Uhr Beichtgclegcnhcit ; 7 Uhr
Frühmesse mit Predigt und Osterkommunton der
Jungsrauen und der christenlehrpslichtigen Mädchen ;
fl.30 Uhr Singmesse mit Predigt ; 11 Uhr Klndergo !-
tcsdicnst mit Predigt ; 6 Uhr Fastenprcdigt mit Li -
tanci nnd Segen .

St . Michaelskirche (Beiertheim ) Sonnig « : 6 Ubr
Beichtgelegenheit ; 6 .30 Uhr Frühmesse ( lit . Messe )
mit Osterkommunion der Jungsrauen ; 8 Uhr deutsche
Singmcsse mit Predigt ; 9.30 Ubr Hauptgottes¬
dienst mit Predigt und Hochamt (TrauergedächtniS -
seier ) ; ll Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ;
1.30 Uhr Christenlehre sür di« Jünglinge ; 6 Udr
Fastenprcdigt mit Litanei und Segen . — Kollekte sür
arme Theologen .

Wethcrfcld -Tammerftock . Sonntag : 8.30 Uhr deutsche
Singmess « mit Predigt .

Hetiig -Gcist Kirche . Sonntag <2. Fastensonntag ) : 6 .45
Uhr Kommunionmess « mit Osterkommunion sür di«
christenlehrpslichttg « wcibliche Jugend ; 8 Uhr Früh¬
messe mit Predigt ; fl.30 Ubr Predigt und Hochamt
mit GcdächtntSgottcsdienst für die im Weltkrieg Ge -
sallencn ; 5 .30 Uhr Fastenpredigt mit SegenSandacht .

JvscphSklrchc Grünwinkrl . Sonntag (2 . Fastensonntag ) :
Kommunion der Franc » : Kollekte sür Theologen ; 6
Uhr Beichte ; 7 Uhr Frühmesse : fl.30 Uhr Amt und
Predigt , Feier des Bolkstrauertages ; 6 Uhr Fasten -
predigt und Andacht .

Hcillg -Krcuz -KIrchc KntrIIngen . Samstag : 2— 8 Uhr
Beichte . — Sonntag : 6 Udr hl . Kommunion ; 8.30
Uhr Christenlehre ; fl Uhr Amt mit Predigt , Gedächt¬
nis der gesallcncn Krieger ; 1 .30 Udr Klndheit -Jesu -
Vcrsammlnng mit Predigt nnd Opsergang ; 6 .15 Uhr
Fastenpredigt .

S «. Antontnskapeue Eggenftctn . Sonntag : 7 Uhr dl .
Kommunion ; 10.30 Uhr Amt mit Predigt ; 4 .30 Uhr
Fastenprcdigt .

St . Thcrcsicnknpcllc Linkcnhctm . Donnerstag : 7 Uhr
hl . Messe mit Beichte und Kommunion .

S «. Nikolaus , Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr Beichtgelcgcn -
deil ; 7 Uhr Frühmesse m !t Osterkommunion der
Frauen ; fl Uhr Hanptgotiesdienst mit Predigt ; ll
Udr Kindergottesdienst mit Predigt ; 7 Uhr Fasten -
Predigt mit Andacht » nd Segen . Kollekte für arme
Theologe » .

St . MartlnSlirchc Rintheim . Sonniag : 6 .30 Udr Beicht -
gclegcnhcli ; 7 .30 Udr Frühmesse mit Monatskom -
munion der Frauen ; 9 .15 Uhr Amt mit Predigt ;
6 Uhr abends : Fastenpredsgt mit Krenzwegandacht .

Knratle St . Konrad . Sonntag : 7 Udr Betchtgelegen -
vcit , 7 .30 Uhr Frlihmess « mit Monatskominunion dcs
Mütiervereins nnd der Frauen ; 9 .30 Uhr Amt mit
Predigt , hernach Tmnba sür di« Gefallenen , Kollcklc ;
2 Uhr Miiilergottesandacht ; täglich 6 .45 Ubr HI. Mess« .

Alt - katholische Ltadtgemeinde
AnicrstchungSkirchc (Hcrtzstraftc 3 ) : Gcsallenengcdenktag

10 Udr Deutsches Amt mil Predigt . Mitwirkung des
Kirchenchors . Kollekte für die denische KriegsgrSber .
fürforgc .

Evangelischer Gottcsdienstauzeiger
Sonntag , den 25. Februar 1934

Stadtkirchc : 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt , ll Uhr Pfarrer
Mondau .

Kleine Kirche : 8.30 Uhr Vikar Dr . Roth . 10.30 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Glatt . 11 .15 Uhr Kindergot -
tesdienst , Pfarrer Glatt . 11 .15 Uhr Christenlehre
sür di« Allstadt I im Konsirmandcnsaal , Waldhorn¬
strabe ll . 6 Uhc Vikar Füß .

Schlotzlirchc : 10 Udr Pfarrer Mayer -Ullmann . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Vikar Lcinert . 6 Uhr Vikar
Leinert .

Johanniskirchc : 8 Uhr Vikar Füß . 8 .45 Uhr Christen¬
lehre für dl« JohannisgemeinBe . 9 .30 Uhr Kirchen -
rat T . Schulz , ll Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr Vi¬
kar Dr . Roth . 8 Uhr im Gemeindehaus Gcmeinde -
abend der Jodannisgeincinde ; Thema : „ Glaube und
Heimat "

, Chöre , Vortrag , Spiel .
Ehristuslirchc : 8 Uhr Vikar Schmitthenner . 10 Uhr

Pfarrer Saucrhöser (Kirchenchor ) . 11 .15 Uhr Kindcr -
gottcsdicnst , Pfarrer Braun . 6 Uhr Vikar Clement .

MarkuSpsarrct : Genieindehaus Blücherstr . 2ti : 10 Uhr
Pfarrer Seusert . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Dr . Schneider .

Lutherltrchc 9 .3(1 Uhr Kircbcnrat Renner . 10.45 Uhr
Christenlehre , Kirchcnrat Nenner . 11 .30 Uhr Kinder -
gottesdienst , Kirchenrat Renner . 6 Uhr Vikar
Wörner .

Matthäusktrchc : 10 Uhr Pfarrer Hemmer (Kirchcn -
chor) . 11 .15 Uhr Christenlehre , Pfarrer Hemmer .
6 Uhr Vikar Schmitihenncr .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher (Kirchenchor ) .
Kein KindergottesBienst .

Weihcrscld : 8 .15 Uhr vorn, . Pfarrer Dreher . Kein Kin -
Bergotiesdicnst .

Diakonifsenhauskirchc KarlSrnhe -Rüppiirr : fllbcnds
7 .30 Uhr hl . Abcndniahl .

DtakonissenhauSkirchc Karlsruhe , Soficnftaßc : 10 Uhr
Psarrcr Brandt . flibcndS 7.30 Uhr Kirchcnrat Hiu -
dcnlang .

Diädt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzböfcr .
Ludwig -Wtlhclm -Kraiilcnhctm : 5 Uhr Pfarrer Ulz-

Köser.
Karl -Friedrich -Gedächlniskirchc : 8 .15 Uhr Vikar Lci¬

nert . fl.30 Uhr Pfarrer Lic . Benrath . 10.45 Uhr Chri¬
stenlehre . Psarrcr Lic . Benrath . 11 .30 Uhr Kindcr -
gattcSdienst , Pfarrer Ziinmermann .

Lukaspsarrci (Molttestr . 18 T . Eingang Kußmaulstr .) :
ll Uhr Kindcrgotiesdienst .

Tnrnhalie Darlandcn : 9 .15 Udr Pfarrer Nopp .
Gemcindehans Albficdliing : 10.15 Ubr Pfarrer Kopp .

ll .l5 Uhr Kindergottesdienst , Psarrcr Kopp .
Rüvnnrr ' 9 .30 Uhr Kircbenrat Sicinmann (Gcdächt -

nisseier sür Gefallene ). 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Rintheim : 9 .30 Uhr Kirchenrat Fischer . 10 .45 Uhr

Kinvergoltesdienst , Kirchcnrat Fischer .

WochcngoltcSdicnftc nnd Bibetbesprechuiigen :
CtzcmcinBehauS der Südstadt : Monigg , abends 8 Ubr ,

GcmelnBeabend der Jobannisacinelnde ; Thema :
. .ißlanbe und Heimat " , Chöre . Vortrag . Spiel .
DicnSlng . abends 8 Uhr , Bibelstnndc . Psarrcr Haus ; .

Ei,rist »spsarrei -Nord : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibel -
slundc im Konfirmandcnlaal der Cbristusktrchc ,
Pfarrer Saucrhöser .

Lilthcrkirchc : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibclstunde ,
VtGr Bär . Tonncrslag , abends 8 Uhr , Vikar
Wörner .

Karl -Fricdrlch -GedSchiniskirchc : Mittwoch , abends 7.50
Ubr , Pfarrer Ziinmermann .

Schloftktrchc : Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibclstunde
iRömcrbries ) im Konfirinandcnsaal , Ttesanienstr . 22,
Psarrcr Mayer -Ullmann .

Johanniskirchc : Tonnerslag , 7 Ubr , Morgenandacht .
Kleine Kirche : Donnerstag abends 8 Uhr , Pfarrer

Mondon : Thema : „ Tie Bedeutung des Alien Te¬
staments " .

EhristuSpsarrci -Süd : Donnerstag , abends 8 Uhr , B >-
belstnnd « in der TlakonisfcnkaVcllc , Psarrcr Braun
(Lcidensgeschichlc Jesu )

Matlhäustirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Psarrcr
Hemmer .

GemciiidchaiiS Geidclstr . 5 : Donnerstag , abends 8
Ubr , Bibelstnndc , Psarrcr Zimmcrmann .

Ludwig -Wilftelm -Krantenhetm : Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Ulzböscr .

Siädt . Krankcnhans : Freitag , abends 8 .15 Uhr Bibel -
stunde . Psarrcr Ulzböser .

Rüppurr : Vom 25. Februar bis 4. Mürz , abenBs
8 Uhr , bolksmissionarisch « Vorträge von Psarrcr
Neef . Von Montag bis Samstag , 4 Uhr Vibelstiin -
dcn im Gemeindehaus .

Evangelische Freikirchen
Zionsktrche (Bcierthcinicr Alle 4 ) : fl.30 Uhr Prediger

Rempp ; 10.45 Udr Soinilagsschule : 19 .30 Uhr 'Abend -
gotteSdienst . Donnerstag , 20 Uhr Bibelstnndc .

Mrthodislenkirchc iKarlstr . 49 b ) : fl.Ri Ubr Prediger
Schwindt ; ll Uhr Sonnlagsschule : 19 .30 Uhr Evan -
gelisation . Mittwoch 20 Uhr Bibclstunhc .

Eoang . - luth . Gemeinde
Kapelle Luihcrplatz : 10 Uhr Gcdenkgottesdicllst (M : t -

wirknng von Cdor und Solistin ) Psarrcr Schmidt .
Mittwoch 2t) Udr Kirctzenchor : Donnerstag '20 Uhr
Pass .-Gottcsdicnst .

Erste Kirche Christi , Wisicnschastcr, Karlsruhe
Soiiiltags 9 .30 Uhr . Thema : Gemüt . Goldener Tert 1 .

Petrus 3 :8. Predigt - Bibel : Jesaja 43 : 11 „ Wisscn -
ichast und Gesiindhei , mit Schlüssel zur Heiligen
Schrift " von Mary Baker Eddh 109. Mittwoch 20 Uhr
Borttagssaal , Kriegsitr . 34 . Lesezimmer : Mo » . Mittiv .
Samst . 16— 19 .3)) Uhr , Don » . IG— 21 Uhr Kricgs -
siraße 128.

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , den 2>5. Februar 1931 — Rcmlnisccrc —

Boksttancrtag
Sladtlirchc : Vorm . 9 Udr Frühgottesdienst mii Chri¬

stenlehre iiir die Pslichilgen der fliordpsarrci , Kir -
ckicnrat Wolfhard . Vorm . Ui Uhr Hanpigottesdienst
(Mittv )rkung des Evang . Kirck -engesanavereins », K )r<
chcnrat Wolfhard . Vorm . 11 . 15 Uhr KindcrgoltcS -
dienst . Kirckicnrat Wolfhard .

Lulhcrkirchc : Vorm . 9 .30 Ubr Hanpigottesdienst , Vikar
Renner . Vorm . 10 .43 Uhr kindcrgottcsdiciisl , Vikar
Renner . Nachmittags 5 Uhr Kirctlen -Konzert znm
Gedäckiinis an unsere Gefallenen , Psarrcr Nciimnnn .

Wolsnrtsweicr : Vorin . 9 .30 Uhr Hanpigottesdienst , an¬
schließend Kindergottesdienst , Psarrcr Lic . Lehmann .
In den Hanptgoilesdiensten Kollekte sür die Kriegs -
gräbcrsürsorgc .

Der Führer Lamstag . 24 . Februar 1664, Folge S4 . Leite 10
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Der Neuaufbau der Hochschule der bildenden Künste
in Karlsruhe / Zwei neue bedeutende Lehrkräfte berufen

An Folge 300 vom 22. Dezember 1933 berich-
telc der „Fliiirci " Uber neuberufene Lehrer an
der Hochlchule der bildenden Künste In Karls¬
ruhe Heule fehl er diese Berichterstattung fort ,
und zwar schreiben Proscssor Bender über Pro¬
fessor Her »,-»» , K u p s e r s ch m i d und der be-

kannte badische Kunslhistorttcr Pros . Tr . Be -

ringer Uber Professor Siegfried Czerny .

Hermann Kupferschmid
Mit Professor Hermann Kupferschmid

wurde für die graphische Meisterwcrkstätte der

Hochschule der bildenden Künste ein Künstler

mmm
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berufen , der ans diesem Gebiet allseitige An -

eikennung lvcit über die Grenzen Deutschlands
gesunden hat . Hermann Kupferschmid ist Ba¬
dener Kind , er wurde in Waldshut am 19 .

Tcptcmbcr 1335 geboren . In Offenburg und

Mannheim besuchte er das humanistische Gym¬

nasium und bestand 1994 die Abiturientenprü -

siing . Dann studierte er an den Techn . Hoch-

schulen in Karlsruhe und München Architek -

tur . Erst nach der bestandenen Diplomprüfung

durste er sich dem künstlerischen Studium zu -

loenden , zu dem er sich von Jugend auf be¬

rufen fühlte . An der Karlsruher Kunstaka -

demic wurde er zunächst Schüler von Profes¬

sor S ch n r t h und Ritter , später wandte er

sich unter der Leitung von Professor Co uz

hauptsächlich der Radierung zu . Er erhielt 1912

den graphischen Preis der Rheinlande und 1913

die silberne österreichische Staatsmedaille für

bildende Kumt .
« ci Ausbruch des Krieges trat er als KriegS -

ireiwilliger in das Heer ein und kämpfte bis

zum Schluß des Krieges in der vordersten
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lvnrde er zum Osfizicr befördert . Hermann

Kupferschmid ist Inhaber des E .K . 1 und 2 und

des Ritterkreuzes vom Zähringer Löwen mit

Tchivertern . Seit 1939 ist er Mitglied der

NSADP . Rach dem Kriege betätigte er sich

in der Hauptsache als Radierer , seit 1922 auch

aus Maler . H . Kupferschmid nennt sich Im¬

pressionist . Als solcher versetzt er uns ganz in

die Stimmung des gigantischen Arbeitsfeldes

der Großindustrie . Wir scheu die gewaltigen

Hochöfen , die Walzwerke , die Gießhallen , die

komplizierten Baugerüste , wir empfinden die

Hitze, das Auge blendet stammendes Licht , die

Atmosphäre ist erfüllt von Dampf und Rauch .

In andern Bildern zeigt uns der Künstler das

Entstehen gewaltiger Brückenbauten , riesiger

Ozeandampfer , oder er fiihrt uns hinein in d . e

Arbeit bei den Riesenbauten der Talsperren .

Alle diese Darstellungen wären nicht wirkuch -

keitsivahr , meint der Künstler cs nicht verstan¬

den hätte , die packende Stimmung des Augem

blicks sestzuhalicn . H . Kupferschmid hat jedoch

in seinem Werk mehr gegeben als gut festgehal¬

tene Augenblicksstimmungen .
Wenn man sicht , wie er z. B . die Hochöfen

mit den nicht zählbaren Einzelheiten , die Ma¬

schinen mit dem Gewirr der Eiscnstangen und

Räder , die Riesenbauten der Kraftwerke «nt

den tausenden von Gerüsttcilcn in großer Ein¬

heit znsammcnhält , so daß man ivohl die Ein¬

zelheiten alle fühlt , in der Hauptsache aber er¬

saßt wird von dem gewaltigen Rhythmus we¬

niger gigantischer Formen , dann empfindet

Man , daß H . Kupferschmid über den Impressio¬

nisten , über den Gestalter des Augenblicks

binauswächst . Es spricht dann zu uns ein gro¬

ßer Formgestalter , ein Bildkomponist . ^ . as

Targestcllte ist nicht mehr Selbstzweck , sondern

Ausdruck einer großen inneren Ergriffenheit

von dem Riesenwerk der Industriearbeit .

Auch in rein landschastlichen Darstellungen
oder in Städtcbildern bewährt sich die Eigen -

nrt seiner Kunst , die in Licht und Farbe die

Atmosphärische Stinlinung des Augenblicks fest-

zyhalten versteht , darüber hinaus aber den

großen Rhnthnilis der Form erlebt . 1939 erhielt

H . Kupferschmid die goldene Medaille der Lan¬

deshauptstadt Karlsruhe und 1983 die silberne

Rkcdaille de ? Bad . Staates .
Das Ttossgcbiet, dem sich H . Kupferschmid

mit Borliebe zuwcndct , erfordert ein große ?

handwerkliches Können , unbedingte Sicherheit
>» Zeichnen . Beherrschung der Perspektive .

Größer noch als dieses Können ist die Kunst ,

die aus diesem spröden Stoff die Klänge formt
zu einem Hohenlied auf die Arbeit .

Siegfried Czerny
Auch Siegfried Czerny ist ein Badener

Kind . Er wurde am 15. Januar 1339 in Heidel¬
berg geboren . Nachdem Czerny dort im Jahre
1997 seine Reifeprüfung bestanden hatte , ging
er als Schüler von Pros . C o n z , dessen Kollege
er jetzt ivurdc , aus die Karlsruher Akademie .
Später besuchte er die Akademie in Kassel und
ging 1999 nach München zu Prof . Gröber ,
Becker -Gundahl und Gabermann . Ter Welt¬
krieg , den er bei zwei badischen Regimentern
als Leutnant mitmachtc , unterbrach die Stu¬
dien .

Schon 1921 trat Czerny in die NSDAP , ein ,
beteiligte sich am Hitlerputsch 1923 und
wurde dabei verhaftet .

| Er schloß sich in der Nachkriegszeit eng an
i den großen Maltcchniker Prof . Dörner an
I und arbeitete sich im Kreis um Prof . S t e p p e S
1 in die alten Kunsttechnikcn ein , die er aus den

Urquellen studiert und als Schriftleiter der
j „Technischen Mitteilungen "

, dem VcrbandS -
organ der „Deutschen Gesellschaft für ratio¬
nelles Malvcrfahrcn "

, in das breiteste Leben
der Malpraxis eingeführt und durch Erfor¬
schung der Malweiscn alter Vielster ergänzt
hat . Damit und mit seinen ausgezeichneten

Leistungen in der Figural -, namentlich in der
Bildnismalerei und mit vollendeten Kopien
nach alten Meistern hat er sich bei Kennern und
Liebhabern und im Kreise gleichgesinnter Mal -

gcnossen seinen Namen gemacht . Mit seiner
vielseitigen und tiefen Kenntnis der Maltech¬
nik , mit seiner verantwortungsbewußten eige¬
nen Malerei , die ihren herb - gewissenhaften
Charakter und die Leidenschaft des Gestaltens
von der Zubereitung der Malfläche und der

Farbe » , vom ersten bis zum letzten Pinsel¬
strich nie verleugnet , gibt er die Gewähr , daß
er sowohl als Maltcchniker wie auch als schöpfe¬
rischer Bildgestaltcr der rechte Mann für eine

Mcistcrwcrkstatt ist .
Neben seinen adligen Bildnissen sGch . Rat

Lenard , Prof . W . Mayer , Mineraloge Wülfing ,
Bildnis deS Batcrs , der Mutter , der Gattin
uff . ) , die er aus dem Geistig - Seelischen heraus
aufbaut , stehen seine auch tief naturverbunde¬
nen Bildniswcrke der „Lauscnburgcr Fischer "

und namentlich seine Mädchenbildnisse , die un¬
mittelbar durch die Reinheit ihres Ausdrucks

und ihrer öffenbaren Aehnlichkeit , wie durch
die scheinbare Einfachheit der Ausführung an -

ziehen und gefangen nehmen . Die Einheit sei¬
ner sorgfältigen Maltechnik mit der Feinheit
der Linienführung und stilvollen Haltung sei¬
ner Farbgebung haben Cjzerny zu e i n e m b e r
besten BildniSmalier unserer Zeit
gemacht . Er erinnert — whne irgendeine Spur
von Nachahmung — an unsere großen alten
Meister , die mit dem wetten Blick die fleißigste
Wcrkstattarbeit zu verbinden verstanden .

Czernys Erfolge , die sich über ganz Deutsch¬
land , dann nach Englands Amerika , Italien er¬
strecken , sind die Gewähr ^ daß er unserer Ver¬
tretung im künstlerischci » Ausland ein mäch¬
tiger Mitkämpfer ist . Der glorreiche Sieg der

deutschen Kunst , der auf der jüngst crösfneten

Kölnische Beichte
Ein kölnischer WeinhLndler namens Rein¬

hardt war den Geschäfte » seines Alltags leicht¬

sinnig zugewandt und so lässig in der Sorge
um sein Seelenheil , daß ihn der Beichtvater
regelmäßig vermahnen mußte . So kam er ein¬
mal und gestand , daß es schon dreimal Sonn¬

tags nicht in die Kirche -gekommen wäre , weil
immer eine andere Abhaltung gewesen sei . Der

Beichtvater , der ihn kaynte , und wie er von
Natur kein schlechter Mann und nur ein rech¬
ter Kölner war , dem ledcht die guten Vorsätze
in ein Schöppchen falle » , hieß ihn am selben
Tag kein Fleisch mehr essen , dann solle die
Sünde von ihm genommen fein .

Nun machte cS der böse Feind , der solche
Brüder zu fangen stets geschäftig ist, daß noch

am selben Morgen der Herzog von Burgund
auf seiner Fahrt nach Holland mit einem

Schiff in Köln anlangte , bas mit Wimpeln und

kostbaren Decken den Müßigen und denen , die

an der Neugier litte » , ein willkommenes
Schauspiel bot . Auch der Wcinhändler war
mit allen Sinnen dabei , und als er endlich un¬
term Glockenschlag zwei zu Hause ankam , da

hatte er den Kopf so voller bunter Dinge , daß
er den Beichtvater schon zehnmal vergcsien
hatte . Weil ihn die Frau auch noch mit Schelte

empfing , baß unterdessen die schöne Bratwurst
in der Pfanne verhotzelt wäre : aß er kleinlaut

vor ihrem Zorn die braunen Krüstchen und

besann sich erst bei der letzten Gabel , daß er

nun wider Willen das «uferlegte Fleischverbot
übertreten hatte .

So ging er andern TcygS von neuem zu dem

Beichtvater hin und klagte ihm , in was für
eine Schlinge er dem Bösen geraten wär , und

bat um eine andere Buche . O Reinhardt , ta¬
delte der Beichtvater da und lächelte in seinem
Stuhl , so müssen wir es rascher machen , damit

er dich nicht wieder fangen kann : Geh heute

stracks nach Hause und , bete drei Paternoster
unterwegs , so wird dir Sünde und Lässigkeit
in einem vergeben sein .

Es langte diesmal kein Schiss nach Holland
an und es ivar ein windiges Regenwetter , als

er von Gereon wegging , so kam er mit dem

ersten Vaterunser glückliich zurecht : beim zwei¬
ten sah er , wie einem Fuhrmann auf der nas -

sen Straße ein Pferd gefallen war . Er lief

zwar mit den anderen rasch hinzu , weil cs da

etwas zu gaffen gäbe , dwch betete er die Worte

noch tapfer bis zu Endie : nur als er sie zum
drittenmal beginnen wollte , war cs ein Fuhr¬
mann , mit dem er häuUg Geschäfte hatte , weil

er ihm von der Ahr de» Wein heruntcrbrachte .
Er stand ihm also bet mit Hüh und Hott und

Ein musikalisches Ereignis in Stuttgart :

Rosalind von Schirach
„Freude sollst du den Menschenkindern brin¬

gen !" sang Rosalind von Schirach im
Festsaal der Stuttgarter Liederhalle , und viel¬
leicht paßt dieses von Max von Schil¬
lings vertonte Erntelied zu niemand besser
als zu seiner Sängerin selbst : es geht von ih¬
rer Stimme und von ihrem Wesen jene Be¬
gnadung aus , die die Herzen heller und die
Seelen froh macht .

Ein warmer , blühender Sopran von schönem
fülligem Volumen und sehr gepflegtem Piano
vereinigt sich mit einem bis zur letzten Ver¬
innerlichung vertieften Vortrag . Hinzu
kommt die äußere und innere Schlichtheit einer
sympathischen Erscheinung , die pathoslos , nur
mit den Mitteln einer sehr kultivierten und
beseelten Kunst — Musik zu künden weiß . Man
spürt , daß hier ein Mensch mit allem Ernst
und aller Ehrfurcht sein Ziel verfolgt : den
eigentlichen Konzertgcsang , das Lied wieder

zil seiner reinsten Form zurückznsühren : das
gesnngcnc Wort , ausgehend von seinem Er -

lebuisinhalt , dichterisch und musikalisch auszu -

schöpfen und Klang und Sinn zur Einheit zu
verbinden .

Sie , die Opernsängerin , die heute in Berlin
die Kundry und die Mona Lisa verkörpert ,
verzichtet im Konzertsaal bewußt auf jede Arie ,
weil sic das Mißverständnis nnfheben will , das

den Operneinschlag gewialtsam auf das Podium

überträgt . Ohne Geste «und Mimik , in höchster
unmittelbarer Vereinfachung , aber mit einer

ungewöhnlich starken musikalischen Gestal¬

tungskraft und einer LiS in die feinste Re¬

gung empfundenen Durchdringung des Ge¬

fühls bringt sie Lieber von Schubert , Schil¬

lings und Wagner , uni » weiß sie zu einem Er¬

lebnis von erlesenem Wert und vertiefter Ein¬

dringlichkeit zu erheben .

Wie sehr ihr ihre Kunst Schicksal und Sen¬

dung ist , beweist ein Gespräch , das sie dem

„Führer "
, entgegen ihrer grundsätzlichen Ab¬

neigung gegen Interviews als Ausnahme ge¬
währte und in dem sie in lebendiger und klu¬

ger Art über ihre Pläne und ihr Schaffen
spricht : „Ich liebe und brauche beide Arten
der künstlerischen Entfaltung : die Oper und
das Konzertpodium . Die Bühne stellt an sich
die größere Anforderung , das Podium bietet
die differenziertere Aufgabe . Auf der Bühne
entwickelt sich gestaltliche Geschlossenheit aus
breiterer Fläche . Das Lied aber verlangt die
stärkere Sublimierung des schöpferischen Aus¬
drucks . Wozu ich auf der Bühne drei Akte

habe , muß ich im Lieb in einem kurzen Augen¬
blick entwickeln , zugleich ist dabei der Kampf
um den Kontakt mit dom Publikum ein kürze¬
rer und intensiverer — aber das reizt mich ja !

Ich empfinde und brauche diese Verbindung zu
meinen Hörern , um ganz aus mir herausgehcn

zu können und ich kämpfe darum .
"

„Meine Lieblingsrolle ? — Ich habe keine .
Mir ist immer die Partie am liebsten , die ich

Florentiner Ausstellung , die auch nach Rom
wandern wird , erkämpft wurde , bietet in ' sei¬
nem badischen Anteil die Sicherheit , daß es nun
auch mit unseren künstlerischen Beziehungen
zum Ausland besser werden wird . Daß die
Wiederherstellung unseres künstlerischen An¬
sehens mit dem Neuaufbau unserer Kunsthoch¬
schule und ihrer Lehrerschaft zusammenfällt ,
darf uns mit besonderer Freude und Hoffnung
erfüllen .

Es wird der Lehrerschaft an der Hochschule
Ansporn sein , den betretenen Weg mit Bedacht
weiter zu beschreiten und aus der ihr anver¬
trauen Jugend das Beste herauszuholen .

Damit erfüllen sich die Aufgaben der Hoch¬
schule : die Kunst mit dem lebendigen neuen
Geiste auf Grundlage der altmeistcrlichcn Tech¬
nik und einer gründlichen Schulung wieder neu
aufzubauen und ihr die Liebe und Schätzung
des deutschen Volkes wie auch die Weltbeach¬
tung wieder zu gewinnen , was alles in der
abgelaufcne » Kunstperiode verloren gegangen
war .

/ Von Wilhelm Schäfer

Peitschenknall , den Gaul auf seine Beine zu
bringen , und ging auch nachher mit ihm , ein
Viertelchen zu trinken , wovon er diesmal fast
pünktlich um zwölf zum Essen kam . . Eben wollte
er der Frau den schwierigen Umstand mit dem
Pferd erzählen , als ihm sein letztes Vaterun¬
ser beifiel , das er darüber vergessen hatte .

So kam er zum drittenmal vor seinen Beicht¬
vater , der wohl merkte , wer diesem Kölner die
Schlingen so listig legte : O Reinhardt , Rein¬
hardt , klagte er und schüttelte den Kops in sei¬
nem Stuhl , da es für dich so schwer ist , das
Böse zu lassen und das Nichtige zu tun , so sage
mir etwas , was deiner Natur von selber zu¬
wider ist , damit ich dir das verbieten kann . —
Ich mag um alles keinen Knoblauch essen, sagte
der Weinhändler da , dem augenblicklich nichts
Besseres einsiel , weil ihm ein Jude über den
Weg gelaufen war . — So sollst du heute keinen
Knoblauch essen und damit deiner Sünde und
deiner zwiefachen Lässigkeit entlastet sein !

Er hatte diesmal die leichte und ihm geivisse
Buße schon vergessen , als er ins Freie kam :
und da die Sonne herrlich schien , ging er vor¬
mittags noch hinaus in seinen Weinberg , den
er am Eigeltor hatte , um nach dem Ansatz der
Frucht zu sehen . Er stand auch schon am Psört -
chen und drehte mit dem Schlüssel den rostigen
Riegel ans , da blühte im Graben wildgcwach -
sener Knohlauch , den er früher nicht da gesehen
hatte , und duftete ihn an . Und weil ihm die
Gedanken stets mit den Sinnen liefen , so dachte
er auch schon, ob es nicht Torheit von ihm
sei, daß er das Kraut nicht riechen könnte , mit
dem doch viele Metzger ihre Ware würzten . Er
zog eins von den Wnrzclknöllchen am grünen
Stengel aus und hielt es an die Nase und
schnüffelte und biß hinein und fand eö wider¬
lich beim besten Willen — und warf es zornig
hin und trat mit beiden Füßen darauf , weil er
nun doch vom Knoblauch gegessen hatte .

Sogleich lief er in Angst zurück , daß ihn der
Teufel so beim Nacken hätte . Der Beichtvater ,
der in den Beinen gichtig war und einen Stock
gebrauchte , kam gerade aus seinem Stuhl , als
er ihn noch erwischte , die neue Not zu klagen :
So gibt cS keine Buße für deine Sünde und
dreifache Lässigkeit , zürnte er und hob den
Stock , der sonst für die unnützen Buben benö¬

tigt wird , man müßte dir den Teufel mit die¬
sem Ding austrcibcu ! Doch entlief ihm der
Wcinhändler ungesühnt , weil ihm sein Buckel

zu alt für solche Buße schien. So kommt es ,
sagt man , daß in Köln trotz all der Beichtstühle
noch soviel Sünden und Lässigkeiten im
Schwange sind .

gerade singe . Mich beherrscht nur die Gestalt ,
die ich darzustellen habe .

"

Viele Jahre laug hat eine einseitig einge¬
stellte geschäftemacherische Pseudo - Theaterkul .
tur ihre ernste und ringende Kunst gewaltsam
unterdrückt : die Presse nahm keine Notiz von
ihren großen Konzerten , am Theater versagte
man ihr die ihr zukommenden Partien . Im¬
mer wieder genügte ihr Name allein , um sie
bewußt in den Hintcrgrnnd zu schieben . „Vier¬
zehn Tage nach der nationalen Erhebung er¬
hielt ich plötzlich eine große Rolle nnd man

„wunderte " sich dabei , wie sehr ich mich in der

Zwischenzeit vervollkommnet hätte " . Nnd sie
lächelt mit ihrem klugen vielsagenden Lächeln :

„Ich fragte die Leute , wie es ivohl möglich
sei, daß ich mich in vierzehn kurzen Tagen
plötzlich so auffällig gewandelt hätte !"

Ihre eigene , sehr harte und strenge Selbst¬
kritik hat sie bis zu einem gewissen Grade
von fremdem Urteil unabhängig gemacht . Der

höchste Maßstab , der an ihre Kunst gelegt wer¬
den kann , ist — ihr eigener . „Ich singe über¬
all im Inland nnd im Ausland nur deut¬

sche Lieder . Man hat mich aufgcfordert ,
in Italien Wagner italienisch zu singen . Ab¬
gesehen davon , daß meiner künstlerischen Emp¬
findung nach Wagner italienisch gar nicht zu
singen ist , würde ich inich niemals dazu ver¬
stehen . Ich will dem deutschen Liede dienen !"

Nnd die ganze Leidenschaft , mit der sie sich
dieser Aufgabe hingibt , erfüllt ihr bewegtes
Gesicht , und klingt am Abend dann aus ihren
Liedern , mit denen sic ein dankesfrendiges
Publikum beschenkt . K . L .
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Fritz hals ihm flüsternd ein , obwohl Herr
Quaak ja doch jedes Wort hören konnte. „Und
die dreißig Mark drüben und beim Bäcker ! !"

„Ja "
, sagte Trummler, „da sind auch noch

dreißig Mark zu bezahlen ."
Daita Quaak schwieg. „An Honorar nicht

gedacht . . ." wiederholte er innerlich und schluckte
hinunter. Dann fragte er : „Woran haben Sic
denn dann gedacht ?"

Trummler lachte : „Na , frei wohnen und um¬
sonst essen, ist das nichts ?" Er sah den Herrn
an . Der Herr hatte die Universität besucht ,
Trummler auch . Der Herr war aus gutem
Hause , Trummler auch . Aber es war eine
Kluft zwischen ihnen, eine gähnende Trennung
und Fremdheit : denn dort war Sicherheit, Ar¬
beit , Aufbau, Erhaltung . . . Hier war nichts
als Stellungslosigkeit, Armut, Puppenspicl,
Hunger. Es war eine neue , in der Welt vor¬
her nie dagewcsene Art von Kluft, eine mo¬
derne Kluft, sozusagen.

Quaak sagte zögernd : „Ja , aber Sie brau¬
chen doch etwas Honorar . Meinetwegen . . .
es wäre vielleicht das äußerste , was ich verant¬
worten könnte : Pro Kopf zweihundert
Mark ! ?"

Die Vier murmelten vcistimmend . „Natür¬
lich ! Selbstverständlich ! Ist gemacht!" Ju¬
liaantje sagte : „Ja , ja , ja ! Und wir spielen
jeden Tag ein anderes Stück ! Wann müßten
wir denn an Bord gehen ?"

Das Wort „an Bord" klang sehr wichtig und
ziemlich unglaubwürdig . Quaak sagte : „Am
dritten Mai , vormittags um Zehn, bitte. Sic

brauchen Pässe, kommen Sie deshalb mit ihren
sämtlichen Ausweisen in unser Büro , wir be¬
sorgen Ihnen dann die Pässe . . . Bon dem
Honorar gebe ich Ihnen die Hälfte als Vor¬
schuß , also vierhundert Mark ! Wenn sie im
Augenblick Wert darauf legen - schreiben
Sie mir eine Quittung — nein , besser noch
vier Quittungen k hundert Mark ! Zufällig
habe ich so viel bei mir !"

Quaak verstummte . Er fühlte sich müde und
wünschte sich weg. Jüliaautje saß in einem
Winkel und hatte ein verdunkeltes Gesicht . Ir¬
gendwo innerlich dachte D-aita Quaak , daß
er sich besser nicht auf dieses Unternehmen ein¬
gelassen hätte .

Die Männer suchten nach Papier und Feuer .
Quaak gab seinen Füllfederhalter hin .

„Quittung !" sagte Spiegelgen. „Eine Quit¬
tung über wieviel ? Hundert Mark ? Gut .

"
Er schrieb als erster , dann Hilf, dann Trumm¬
ler , zuletzt Juliaantje , was Herr Quaak dik¬
tierte . Sie setzten ihre Unterschrift darunter .
„Doktor Juliaantjc Quitzow ." M . Trummler ,
Diplomingenieur .

" „Freiherr Waldmann Eber¬
hard von Spicgelgen", Fritz Hilf, stub . med.
vet ."

Das kahle Tageslicht von Norden machte alle
Gesichter bleich . Der Ofen war schon wieder
ausgegangen. Die Puppen hingen und lagen
herum, und dürftig stand die rote, mit Herzen
bemalte Bühne da . Doktor Quaak sah die
Quittungen an und nahm seine Brieftasche
heraus : niemand sprach , und alle blickten in
verschiedene Richtung . Es war seltsam : als
aus der Brieftasche das Gelb heransstieg, ge¬
nierten sich alle . Sie genierten sich, hinzu»
sehcn , danach zu greifen, e § « inzusteckcn . ES
waren acht Fünfzigmarkscheine . Wieso bekam
man die ? Wofür? — Sie blieben , zwei und
zwei , auf dem Tisch liegen, als Quaak ging .
Die vier hörten ihn die Treppe hinunterstei»
gcn . Sie hörten unten den Schlag seines Wa¬
gens zufallen , den Motor anspringen.

sFortsetzung folgt .)

i

m
Im Vorfrühling . Alte Weiden am Bach
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'
(8)

ES war merkwürdig anzusehen , wie Frau
Botz vor dem Anblick des schönen Riesen hin¬
schmolz . Ihre Lippen , die noch mehrmals zu
einer bösen Rede ansetzteu, kräuselten sich zu
einem halb gekränkten , falschen Lächeln, wäh¬
rend das Funkeln ihrer Augen sich in ein mil¬
des Glänzen verwandelte. „Hat cs denn mit
der Stellung wenigstens geklappt ? " fragte sie
verlegen. „Es hat geklappt "

, sagte Doktor
Quaak schnell , der die Gabe hatte, menschliche
Dinge sogleich zu durchschauen, auch wenn sic
noch so undurchsichtig schienen.

„Wenn ich mir erlauben darf, Sie einmal
aufzusuchen , gnädige Frau "

, sagte Trummler
noch , „um Fräulein Quitzows Angelegenheiten
zu ordnen? Ich bat sie um den Auftrag da¬
für ."

„Ja , wann . . . ?" fragte Frau Boß , während
ihre viel zu blonden Haare sich zu sträuben
schienen. „Morgen vormittag ?"

„Gewiß "
, sagte Trummler und lachte mit

seinen weißen Zähnen. Er küßte Frau Boß
die Hand , obwohl er cs sehr schlecht verstand .

Dann stieg sie, ihr Mantelpaket im linken
Arm, die Treppen wieder hinunter . Ihr Ge¬
sicht nahm dabei ein stures Lächeln an . Sie
fühlte den Kuß auf dem Handrücken brennen.
Ihre Knie zitterten ein wenig . „Dieser Kerl !"
dachte sie halblaut in sich hinein. „Dieser
Mordskerl, der !" Und wie im Traum , das
Paket fest an sich drückend, wankte sie zur Woh-
nungStür der Belletage . Erst als diese mit
schweren Eiscnstangen und Sicherheitsschlössern
verwahrte Tür hinter ihr zugcfallcn war , blieb
sie stehen, führte die Rechte zu der Stelle , unter
der ihr Magen saß , und flüsterte mit geschlos¬
senen Augen : „Du lieber Kerl !"

VI

Im Atelier war das Tageslicht wieder ein¬
gelassen worden. Dr . Quaak stand ein bißchen
fchlenkerig in seinem tadellosen Anzug da und
bot Zigaretten an .

„Ja "
, sagte Juliaantje in die Verlegenheit

hinein, „uns gcht 's ziemlich dreckig ! Ich habe
neulich geheult , als ich an Schnitzel mit Scho¬
ten dachte . Nun hat 'S ja doch keinen Zweck
mehr , vor ihnen zu verheimlichen , wie « S mit
unserm Theater ist . „Plötzlich, als eS ihr ein¬
fiel , setzte sie hinzu : ,Hch bin übrigens Dok¬
tor !"

Da stand nun fahr komisch und schief in der
Lust , daß sie „übrigens" Doktor sei . Quaak
wußte nichts damit anzufangen. Einen Augen¬
blick dachte er , baß er ihr vielleicht nun gra¬
tulieren müßt« . Er besann sich aber und sing
an : ,Hch bin so ein bißchen, was man Maitre
de plaisir nennt, für unsere Schiffe. Vorüber¬
gehend arbeite ich in Berlin , in Bremen, in
Veracruz . Ich bin bereit, Sie zu engagieren
mit Ihrem Theater ! Ich iveiß nicht, ob Sie
ahnen, daß es sich dabei um deutsche Kunst han¬
delt ? Da reden die Leute und die Künstler
immer so bewußt von ihrer Kunst , aber das
ist nicht die echte . Die echte ist immer un¬
bewußt!"

,^Hast du 'ne Ahnung!" dachte Spicgelgen und
putzte sich die Nase . Die andern waren nach
wie vor verlegen. Sie fühlten gar keine Be¬
ziehung zu diesem tadellos angezogenen Herrn
mit der Hornbrille : auch Juliaantje fühlte kei¬
ne mehr . Sie lächelte leer und sinnlos .

„Sie brauchen natürlich"
, fuhr Quaak fort ,

„einen Vorschuß. Und so wollen wir gleich zum
Vertrag kommen. Was dachten Sie denn, an
Honorar zu bekommen ?"

Er sah der Reihe nach die Bier an . Spiegel¬
gen fühlte plötzlich nach seinem Buch, Fritz
Hilf erblaßte deutlich, und weil auch Juliaantje
schwieg , sagte Trummler schwerfällig : „Na,
freie Ueberfahrt, Herr Doktor !"

„Hin und zurück, versteht sich !" gab Quaak
zu , der plötzlich sehr weit entfernt war und
dessen Stimme nach Geschäften klang .

„Zurück ?" fragte Fritz. Zurück ist doch gar
nicht —"

Juliaantje sprang ein . „Hin und zurück!"
sagte sie laut . „Und Verpflegung . . ."

Quaak lächelte. „Allerdings, das gehört da¬
zu ! Sagen wir : Zweiter Klasse auf der „Ama¬
zonas", dauert alles in allem sechs Wochen, da¬
von vierzig Tage auf See. Wieviel Stücke
spielen Sie ?"

„Ach "
, sagte Juliaantje wegwerfend , „so viel

Sie wollen ! Wir spielen „Don Juan ", „das
Märchen von Fallaba "

, „Rinaldo Rinalbini ",
„Berliner Bengel" — und noch viel mehr .

„Und den „Herrn mit dem goldenen Hut ' !"
setzte Spiegelgcn munter hinzu . „Dar ist un¬
ser Hauptschlager!"

„Schön"
, meinte Quaak „und was dachten

Sie , war Sie an Honorar erwarten könnten?"

Es blieb still . Endlich sagte Trummler hei¬
ser : „An Honorar haben wir eigentlich gar nicht
gedacht. Rur, um hier die Miete zu bczah-
I« . . ."

Der Motz ist ein Kerl , lang, wie eine Hopfen¬
stange, ix -beinig , wie ein alter Bäckergescll, rot¬
haarig wie ein Fuchs, nmnchmal ebenso schlau ,
in den meisten Dingen aber , nach der festen
Ansicht vieler , von einer „mastbaumgeradrzuschic-
ßenoen Dummheit ."

Und wie einmal einer sagt , der Motz bringe
er nicht fertig , um die Ecke herumzudenkcn, da
lachten sic alle , so wahr schien ihnen das .

Der Motz war in einem Nest ausgeschlüpft,
das nicht so unrecht war, im Gegenteil . Sechs
Kühe standen im Stall , und war das Häus¬
chen auch alt , so war es doch sauber beisammen
und schuldenfrei war es auch , trotzdem die Mut¬
ter des Motz so viele Jahre Witfrau war .

Sie hat zehn Jahre gebraucht, bis sie ihren
„Hühner"

, des Motz Vater, „verwunden" hatte .
So war der Motz bereits 11 Jahre , als er
einen neuen Vater bekam . Zu spät für ihn ,
wie seine Mutter von den Leuten hören mußte,
denn er nahm weiter Vogelnester aus , nagelte
lebendige Fledcnnäusc anS Stadeltor, band Mai¬
käfer an Zwirnsfäden , zwickte Hundcschwänze
zwischen die Türen und was halt so Sachen
sind , die jeden ärgern und niemanden nützen .

Warum er es tat ? Ja - warum eigent¬
lich ? Im Anfang der zweiten Ehe seiner Mut¬
ter legte ihn sein neuer Vater deshalb einmal
stramm über, aber der Motz ließ sich mit sol¬
cher Wucht über den Stuhl fallen , daß seine
damals bereits langen Beine hinten hochschnell¬
ten und den züchtenden Mann so unglücklich tra¬
fen , daß ihm ein kleines Blutbächlein vom
Schädel rann.

Was konnte der Motz dafür ? Die Mutter jam¬
merte darüber , als hätte der Motz einen Mord

begangen und da stand der Motz und blickte
hundselcud drein , denn erstens hatte er seine
Mutter gern , zweitens hatte er eine Wut auf
das Mannsbild, das seiner Ansicht nach bei ih¬
nen nichts zu suchen hatte und drittens trieb
ihn etwas , ihm selbst Unheimliches, zu tun,
was er tat und was ihn jedesmal hintennach
in Staunen über sich selbst und in große Ver¬
wirrung brachte.

Als der Getroffene nun das rinnende Blut
abwischte und zur Mutter hin sagte „Su be¬
handelt der Bu seine Vorre , dcrs Best' mitna
will !", da sagt der Motz bös und starrig : „Du
bist mei Vorre niet, Du bist meiner Murre ihr
Mo !" Dabei blicbs!

Bei den Dörflern wurde dieser Ausspruch
bald ein geflügeltes Wort.

Mit dem Man » seiner Mutter , den er um
keinen Preis der Welt Vater nannte , stellte der
Motz sich schlecht und nun kam seine Mutter
zu dem für sie harten Entschluß , ihren Jungen
ein Handwerk lernen zu lassen , ihn hinaus -
zuschickcn in die Welt, damit er bei fremden
Leuten gehobelter werde .

Da er in den Jahren , seit er aus der Schule
war, das Schreiben nicht ein einzigcsmal ge¬
übt und deshalb fast vollständig vergessen hatte,
so schrieb ihm seine Mutter ein Dutzend Post¬
karten mit ihrer eigenen Adresse und hiutcn-
drauf schrieb sic : „Mir gcht ' s gut ! Ich bin ge¬
sund !"

„Motz" sollte er selbst hinschrciben . Diese
Karten nahm er mit und ein Wälztrummpaket
mit Würsten , hartgesottenen Eiern , Speck und
einen halben Laib Brot .

Vierzehn ? age ivar der Motz fort, da kam
eines Bormittags der Postbote ins Dorf und
brachte zwölf Karten, und auf jeder stand :
„Mir gcht

's gut . Ich bin gesund !" sonst nichts .

Am Nachmittag kam der Motz selber , hatte in
einer Pappdeckelschachtel ausgehöhlte Wurst-
schnörpfel, ein Stück altes Brot und dazu ein
Gesicht , das von Erfahrung troff .

Er hatte viel erlebt, säusackgrobes Zeug und
saudummes dazu .

Seitdem war der Motz daheim . Mochte er ,
so arbeitete er für zwei, fünfzehn Stunden
auch an einem Tag und mochte er nicht, und
er mochte manchmal auch nicht, dann lag er wie
ein Bloch an einem Grasrain oder auf einem
Heuhaufen und — schlief ? — nein — guckte in j,
den Himmel. i

Und wenn sie ihn fanden und aufstöbern
wollten , erlebten sie sonderbare Dinge. Mochte
ihn seine Mutter einen „alten Nölla " schimpfen
oder einen „stinkfaulen Hund "

, er blieb liegen j
und gab leise Antworten, als käme seine
Stimme aus einer andern Welt.

Wenn er bann heinikam pfiff er, pfiff stun - !
denlang , sein hell, manchmal leise , ganz leise, i
schluchzend und dann mit dem jubelnden Tril¬
ler der Lerche , die aus dem wogenden Korn¬
breiten steigt.

Alle Vogelstimmen ahmte er nach — aber an¬
dere Musik floh er. Er behauptete , die sei ein
mörderischer Krawall. In der Zeit hätte er kei¬
nem Tier mehr ein Leid tun können und er be¬
griff nicht, wie er sie einst quälen konnte . Da
starb der Mann seiner Mutter .

Und nach ein paar Wochen , cs war kurz vor
der Ernte , setzte sich seine Mutter feierlich an

Sem Führer
Von Klara Bahrenburg .

Es ist ein Schritt, der über unsre Felder geht,
ES ist ein Wind , der über unsre Wälder weht ,
Es ist ein Licht , das in unsre Hütten scheint ,
Es ist ein Herz , das über unsre Sorgen weint!

Es ist ein Schritt , der durch unsre Werke dröhnt,
ES ist ein Sinn , der über unsre Torheit stöhnt
O Licht , o Sturm , o Sinn in dunkelster Zeit
Entsprungen unserem Land und unserem Leid.

Du hast den deutsche » Adler aufgeweckt,
So daß sein Schrei die ganze Welt geschreckt !
Hoch steilt er auf — die Schwingen ivcit ge¬

spannt —
Und deinen Namen trägt er brausend übers

Land .

iiiiiiniHiimii iiMmimimiiiMiimiimiiiiiinmiiiiiimiiiiimiiiiimiimi

den Tisch , an dem er eben Kaffee trank und
sagte ihm , sie müsse nun ein ernsthaftes Wort
mit ihm reden .

Darüber erschrak er sehr, wie er aber horte ,
was er sollte, was sie von ihm wollte , blieb
ihm der Brotbrockcn würgend im Halse stck -
ken , er konnte nimmer schlingen, kein Fäserchen
mehr .

„Heiraten"
: sagte die Mutter , „heiraten?"

„er ? " „Und wen ? " - - „Die Becksdorctt ?"
Die kannte er ja gar nicht!
„Was ? Er war doch mit ihr aufgeivachscn?"
Aber das ging doch nicht - !
„Was ?"
„Alles . Er hat noch nie in seinem Leben öa -

raugedacht .
"

„An die Dorctt ?"

„Ucbcrhaupt a » nichts solches !"
Er zwickte in Angst die Knie zusammen , zwi¬

schen die er die großen , harten , tollpatschigen
Hände gelegt hat und guckt mit den Augen , die
groß sind und voll ängstlicher Wirrnis .

An diesem ganzen Nachmittag lag er neben
seinem Kornackcr unter der Wcglindc . Die
blühte grad und summte vor Bienen. Es roch
so stark nach Honig , als sprühe er in feinen
Tröpflein vom Baum . Davon mußte der Motz
ivohl betrunken sein , denn hie und da stöhnte
er , ivic einer, der zu viel hat .

Erst als die Grillen im Gras das Geigen
einstellten und die Nässe des Nachttaues durch
seine Kleider kroch , stand er aus und ging
heimzu .

Voll stand der Mond über der ruhenden
Flur , die da lag . als erwarte sie ein großes,
UeberwältigendeS .

Das spürte der Motz, spürte eS in seiner
schweren Beklemmung , spürte es zum Zer¬
springen . Seine Füße stolperten die größten
Steine aus dem Feldweg , seine Schultern aber
waren nach vorn gesunken.

Aus einmal lief jemand über seinen Weg.
ein Weib . Die Dorctt ? Die Torett ! Ihre
Röcke hörte er flattern . Wie er die Arme reckte ,
war der Weg leer . Er stand still und lauschte
in die Nacht, in diese lebendige Sommernacht.
Wenn die Nehren gegcneinanderranschten klang
cs wie Metall und überall her lockte und warb
es . Da reckt er sich hoch und stößt einen Schrei
in die Nacht.

Und dann? ? ?
Dann ging alles so zu wie bei anderen Leu¬

ten — erst Hochzeit — ein Jahr darauf Kind-
tausc .

Wenn aber einer die Dorett fragt, wie es ihr
geht, dann sagt sie nicht wie man so gedanken¬
los sagt : „Gut !", sondern sie sagt : „Sehr gut !"
und diese zwei Wörtchen verraten uns mehr ,
als die längste , schönste und ausführlichste Ge¬
schichte, wie die Ehe vom Motz und der Do -
rctt ausgefallen ist.
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Der Südwestdeutsche Markt
1 . Ausgeglichene Borratslage bei Kartoffeln

Für dar Kartosstlgcschäft ist die a» Sgeglich« iie Vor -

raiLlage von entscheidender Bcdeuiung . Der Umfang
der Vorräte ist einerfeiis durch de » menschlichen Ver¬

zehr , andererseits aber auch durch die VcrfUtterung so
normal , das; ein« Besürchiung für die restliche Verwer -

rung nicht gehcg« werden mutz . Inzwischen macht sich
bereits eine bessere Nachfrage , besonders in den Hauvt -

verbrauchcracbietcn des Westens , aber auch Süddculsch -

landS , bemerkbar . Aber im engeren Rhein -Maingcbiet
ist er doch noch sehr ruhig , so daß selbst bei deni mäßi¬

gen Angebot Preiserhöhungen nicht durchgedrückt wer -

den konnten . Ab Wettcrau und Rheinhessen stelle» sich
die Erzeugerpreise unverändert auf XH 2 .15 bis 2 .25

je Zentner .
Ter AnItragSeingang in, Saatlartosfelgeschäst ist

etwas besser geworden , aber daS Interesse bezieht sich
nur auf die bekannten und eingesührten Sorten . Preis¬
rückgänge dürften aber ausgeschlossen sein .

2 . Fortschreitende Klärung des Eetreide -
geschäftes .

Die Geschäftstätigkeit an den füdweftdeutfchen Brot -
getrcidemärkten ist mangels besonderer Anregung im -
,ner noch recht still , wenn auch in den letzten Tagen
unter dem Einfluß der trotz aller Hemmungen fortschrci .
teirden Abwicklung d«S MehlgeschäfteS die Stimmung
e» vas stetiger wurde . Dazu hat auch die Verringerung
des Angebotes beigetragen , die sich zwar mehr auf das
eigentliche südwestdeutschc Gebiet bezieht als auf den
Norden , der Uber den Rhein immer noch ein recht reich¬
liches Angebot nach hier liegt . Immerhin scheint di«
Verfüttcrung von Weizen in de » letzten Wochen doch
ein « gewisse Entlastung herbeigeführt zu haben . Die
Notierungen blieben allenthalben unverändert . Franko
Mannheim wurde Weizen hiestger Gegend mit XH 19 .80
bis 19.90 angeboten . Auch di« cis-Forderungen für
mitteldeutschen und fränkischen Weizen lagen aus der
gleichen BaflS .

Auch der Roggenmarkt ist noch recht ruhig . Die
Grotzmühlen am Oberrhein stnd ständig auf den Bezug
von norddeutschem Roggen angewiesen , der zunehmend
jetzt auch an die Landmühlen herankommt . Hiesiger
Roggen wird zu unveränderten Notizpreisen gehandelt :
XH 172.50 bis 173 .— je Tonn « sranko Franksurt . Ost -
prcusjischcr Roggen stellt sich auf ca . XH 16 .60 je 100 Kg .
sranko Frankfurt .

Aussichten für ein « besser« Verwertung der Gerste
haben sich bisher nicht eingestellt . Nur sür Ausstich -
gualitäten bleiben die Brauereien hin und wieder aus -
nahmesähig . Aber auch hier mutzt « unter dem Druck
des reichlichen Angebotes mittlerer Ware der Preisstand
nm 25 Psg . je Dz . zurückgesetzt werde » . Futter - und
Jndustricgerstc haben zwar lausendes Geschäst , aber
im allgemeinen kann der augenblickliche Stand nicht be-

sriedigen . Auch in der nächste» Zeit wird das Ange¬
bot noch beachtlich bleiben . ES wäre zu wünschcn , datz
für den Abzug von Gerste auS dem hiesigen Gebiet
Möglichkeiten geschassen werde » . Vorläusig sind in
Frankfurt die Notierungen noch unverändert geblieben .

Am Gerstenmarkt macht sich der Erportmangel doch
bemerkbar . Insbesondere hat England die Einfuhr
von Haferprodukten durch die Erhöhung der Einfuhr¬
zolles sehr erschwert . Infolgedessen mutzt « hiesiger Hafer
i» Mannheim zurückgehen , wogegen in Frankfurt die
bisherigen Preise beibehalten wurden . In den letzte»
Tagen hat sich allerdings dar Interesse für Hafer « tn
ivcnig gebessert . Im ganze » sind di« AuSstchte» für
Haser nicht nngünsstg zu beurteilen .

Am Futtermittclmarkt ist infolge dcS gedrückten Brot -
gctreidcmarktes noch kein« Belebung eingetreten , selbst
Müllerciabfälle find trotz der nicht großen Angebotes
zurückgesetzt worden : Feine Weizenkleie XH 10 .25 je
100 Kg . Die Preise für Kraftfuttermittel liegen unver¬
ändert .

3. Trotz unbefriedigendem Fleischgeschäft
noch gehaltene Viehpreise .

Die Entwicklung der Viehmärkte war in Südwest -
dcutschland im Gegensatz zu Norddeutschland etwas be¬
friedigender . Auf den rhcin - matnifchen Märkten haben
die Grotzviehausrriebe weniger stark eingesetzt , so datz
sich das Geschäft ziemlich lebhast abwickel » konnte .
Preiserhöhungen kamen nur vor bei Kühen und bei
den geringeren Qualitätsklassen ; aber Mannheim konnte
wenigstens bei Ochsen höher gehen . DaS Fleischge -
schäst ist nach dem Eintritt milderer Witterung etwas
ruhiger geworden .

An den Kälbermärkten mangelt es vor allem an
ausreichenden Zufuhren von guten Masttieren . Für
dies« war sowohl in Frankfurt wie an andercn Plätzen
gut « Nachfrage vorhanden , so datz di« aj -Tiere selbst

in Franksurt , ähnlich wie in Mannheim , auf 44 —45
Pfennig anzichen konnten . Aber die geringeren Tiere
in der d )-Klass« hatten doch die große Preisspanne von
24—30 Psg . zu verzeichnen . Die Veschickei sollten ge¬
rade aus die Beschickung mit guicn Milchkälbern ihre
Aufmerksamkeit richten .

Die Entwicklung des Schasgeschäst «? war zwar in
Franksurt ziemlich günstig und auch auf den übrigen
Märkten wurden die bisherigen Preise erzielt , oder
wie in Mannheim , sogar llberschrittcn . Für beste Häm -
mel erzielte Franksurt 34—35 Psg .

Uneinheitlich und z. T . auch unbefriedigend war der
Absatz von Schweinen . Di « Austriebe waren besonders
in Franksurt und Mannheim sehr groß . Frankfurt
konnte allerdings seinen bisherigen Preisstand , bei dem
allerdings die a ) -Notiz nur 45 —46 Psg . beträgt , beibc -
halten . Stuttgart erzielte sür a ) -Ticrc 47% Psg ., aber
die leichteren Tiere bedingten nur 37 —43 Psg . In
Hinsicht auf den groben Schwcinebcstand , dessen Absatz
allerdings durch die Förderung der Feltverarbcitung
eine beachtliche Unterstützung crsährt , mutz man weiter
mit starken Zutrieben rechnen .

4 . Geringe Umsätze in Obst , starke Aus¬
landszufuhren von Frischgemüse , gedrückte

Preise für Kohl .
Die unbefriedigende Geschäftslage am Markt für In -

landSobst hält an , um so mehr , als auch vier die milde
Witterung den Verbrauch eher etwas verringert . DaS
Angebot ist allerdings nicht sehr bedeutend , g » Ie Tafcl »
äpfcl , wie Boskoop , erzielen 22— 28 Psg . WirtschastS -
obst , wie Bobnäpscl und Scbassnascn konnten die Preise
etwas bcscsiigen (12 —13 Psg .) . Die Zusuhr von Apscl -
sinen ist sehr reichlich und ihr Absatz erfolgt immer noch
zu billigen Preisen . Nur aus Italic » hat sich insolgc
der dortigen Witten »,gsschwicrigkeite » der Versand et¬
was verzögert .

Am Gemüsemarkt ist die Lage wenig verändert . Die
Zufuhren von italienischem Blumenkohl , spanischem und
italienischem Salat , holländischem Kobl und eanarischen
Tomaten hallen in unverändertem Umfang an und
erschweren doch de» Absatz des noch vorbandenen In -
landsgemüses . Die Nachfrage wendet sicli natiirgemätz
diesen Frischgcmüsen vielfach zu , um so mehr , als ihr
Preis niedrig gehalten wird . Infolgedessen haben sich
die Preisbesscrungen sür Kohl nicht fortgesetzt , im Ge¬
genteil , an manche » Ttelicn inntzte » sogar Abschläge
eintretcn . Nur grüner Wirsing war wieder besser ge¬
fragt und erzielte 13 —15 Mark , wogegen Rotkohl 5,5—
7 Mark und Wcitzkohl 5,50 —6,50 Mark je Zentner er¬
brachte . Spinat wird rege a » S Italic » zugejülirt , aber
auch auS dem Rheiiilandc liege » jetzt kleinere Angebote
vor , dte zirka 20— 23 Psg . je Psund erbringen . W»r -
zclgcmüse liegen etwas ruhiger : Karotten 6—8 Psg .,
Rote Rüben 4— 7 Psg . Schwarzwurzeln habe » jetzt
etwas bessere Nachfrage «15 — 20 Pfg .1 : auch für Sellerie
hat ssch das Interesse ctwaS vergrößert , mittlere Knol¬
len erbringen 10— 15 Psg . je Stück . Zwiebel » halten
ihren Preisstand (6 Mark je Zentner ) unverändert .

5. Rückgängige Eierpreise aber lebhafte
Nachfrage .

Da ? Angebot von deutschen Eiern ist recht stark .
Man rechnet vorläusig » och mit einem weiteren 9In-
sieigcn der Produktion . Anslandseicr werden nur we¬
nig in den Verkehr gebracht : insolgedcsscn bat sich die
Nachfrage nach dentschen Eiern , um sg mehr , als auch der
Verbraucher bei den billigere » Preisen Eier jetzt leb¬
hafter fragt , verstärkt . Tic letzten Forderungen für
das deutsche Frischei liegen wie folgt :

S 9.25, A 8.50, B 8, E 7.50, D 7 Psg . je Stück franko
hier , während an der Grotzmarkthallc die Zwischcnban -
delsprcssc wie folgt notiert werden : S 10, A 9 .50, B 9,
C 8 .50 Psg . je Stück . Deutsche Landcicr wurden mit
9 .50 Psg . notiert .

Völlige Neuordnung der Käle - und
Butferwirtldiaff

Berlin , 23. Fcbr . NeschrernährungSministcr Tarrö
hat , wie das VDZ .-Büro meldet , Perordniingen über
die Schaffung einheitlicher Sorten von Butter erlassen .
Die Käscvcrordnung bringt die Standardisiernng , den
Mindestfcttgehast u . Kennzcichnungszwang für die cinzcl -
»cn Käscsortcn » nd vcrpjiichtct auch die Gastwirtschal¬
len , Kantinen nsw ., aus ihren Speisekarten neben der
Sorte de§ Käses die Fetlstnse anzugcbcii . AuSlandskäsc
unterliegt besonderem Kcnnzeichnungszwang über daS
Herkunftsland . Wann die Käscvcrordnung im ganzen
in Krast tritt , steht noch nicht fest .

Der wesentliche Inhalt der Bnttervcrordnung wird
durch die Vorschrtsten gegeben , datz Butter in Zuknnst

nur nach Sorte und Herkunft gekennzeichnet In den
Verkehr gebracht werden darf . Zugelassen stnd nur
noch die Sorlcnbczcichnungcn : Markenbutter , Feine
Molkcreibuttcr , Molkercibutter , Landbutter und Koch-
buticr . Alle anderen Bezeichnungen sind als Phanta -
sicbczcichnnngcn beseitigt worden . Alle Jnlandsbuttcr
ist klar und deutlich als deutsche zu kennzeichne » . Die
Anslandswarc ist mit dem Ursprungsland zu versehen .
Für den Kleinhandel mit Markenbutter wird ein Aus -
sormnngszwang cingcstthrt , der nicht nur die hygieni¬
schen Verhältnisse bcffcrn soll, sondern auch Schutz vor
nttlanlcren Machenschaften bieten wird . Diese Ver¬
ordnung tritt am 1. April 1934 in Krast . Doch sind
Erlcichterunacn sür eine ausreichcilde Uebergangszcil
vorgesehen .

*) Inaktive Notierungen . **) Unvercodet .

Verfdiiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 23. Febr . Per Februar 31 .55 und 31 .72%

Magdeburger Zuckerterminnotierungen

23. Febr .
Brief
Geld

Tendenz :

Aedr. März April Mai | Juni Juli 2u9 .| Ott . Dez .

4.30 | 4 .30| 4.381 4 .5o | — I — I 4.60j 4.7o | 4 .D0
4. to | 4.10| 4 .201 4.201 — | — | 4.50 | 4.60 | 4 .70

ruhiger .

Börsen und Märkte Bremer Baumwolle
Breme » , 23. Febr . Baumwolle loco (Schlutzkurö ) 1405.

Landwirtlchaffliche Erzeugnille
Berliner Gctrcidegrotzmarkt

Tendenz : stetig .
Berlin , 23 . Fcbr . Amtlich . Frcivcrkehr . Weizen ,

niärk ., Dnrchschnittsgual . 76/77 Kg . frei Berlin 194 .50
bis 190 ; Erzeugerpreis Prcisgcbiet W II 182.50, W III
185 .50, W IV 187 .50. Tendenz : ruhig . Roggen , mark .,
Durchschnittsgual . 72/73 Kg . frei Berlin 162— 158 ; Er¬
zeugerpreis Preisgebiet R II 150 , R III 153, R IV 155.
Tendenz : ruhig . Gerste : Braugerste , gute frei Berlin
176—183, ab märk . Station 167—174, Sommergerste
mittl . Art und Güte 165—173 , ab märk . Station 156
bis 164 . Tendenz : stetig . Haser , märk . Durchschnitts -
gual . frei Berlin 144— 152, ab Station 135— 143. Ten¬
denz : stetig , Lieferung : ruhig . Weizenmehl ( ohne Aus¬
land ) Auszugsmehl 32—33, Vorzngsmebl 31— 32, Voll -
mehl 30—31 , 26— 27 Weizenmehl , mit Anslandsweizen
1—2 .50 XH Aufgeld . Tendenz : ruhig . Roggenmehl 22 .20
bis 23.20, Tendenz : ruhig . Kleie : Weizenkleie 12 bis
12 .20 , Roggenkleie 10.50— 10 .80. Allg . Stimmung :
ruhig .

Berlin , 23 . Febr . (Amtlich .) Viktoriaerbscn 40 —45,
Kleine Speiseerbsen 30— 35, Futlercrbsen 19—22, Pe¬
luschken 16— 17 , Ackerbohnen 16.50—18.50, Wicken 15 bis
16, Lupinen , blaue 13—13 .50, gelbe 15.50—16 .50, Tera -
dclla , neue 18—2«), Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab Ham¬
burg 12.20— 12.30, Erdnutzkulhen . Basis 50 Proz . ab
Hamburg 10.30—10 .40, Erdnnftlilchenmehl , Basis 50
Proz . ab Hamburg 10.60 —10.70, Trockcnschnitzel 10. 10
bis 10.20 , Erirahierses Sojabohnenschrot 16 Proz . ab
Hamburg 8 .90, dto . ab Stettin 9 .30, Kariosseislockcn
14 .30, dto . freie War « 14 .80 XH .

Vieh
Berliner Lchlachtviehmarkt

Bern » , 23 . Febr . Ausiricb : Rinder 2344, davon
Ochsen 573, Bullen 584, Kühe , Färsen , Fresser zus . 1187,
Kälber 1802, Schase 4884 , Schweine 12 258. Verlaus :
Rinder : ziemlich glatt , Kälber : mittclmätzig , gute Käl¬
ber gesucht , Schase : ziemlich glatt , Schweine : langsam ,
bleibt Ncberstand . Preise : Ochsen al ) 33, b > 29— 31 ,
c) 28—28 , d ) 20- 23. Bullen : a ) 28—29, b ) 26—27,
c) 24—25 , d ) 21 —23 . Kühe : a ) 25 —26 , b > 20— 23,
c ) 16 —18 , d ) 10— 14. Färsen : a ) 30— 31 , b ) 28— 29 ,
c) 24 —26 , d) 20—23 . Fresser : 17- 22. Kälber : b ) 35
bis 43, c ) 26 — 33, d ) 17 —25 . Lämmer und Hammel :
al ) 40- 42. bl ) 38— 40, c ) 35- 37, d ) 27 — 3i . Schafe :
e ) 32—33, j ) 30— 31 , g ) 25—29 . Schweine : a > 50 , b ) 43
bis 46 , c ) 41 — 44 , d) 37—40 , e) 30 - 36 , Sauen : 11 - 13 .

Metalle
Berliner Metall -Notierungen

Berlin , 23 . Fcbr . (Amtlich . ) Elcktrolvilnpscr , prompt ,
eil Hamburg , Bremen oder Roiterdam 47 .— , Raffinade ,
kilpser , loco 44 .25— 44.75, Standardkupfcr , loco 40—40.50,
Standard -Blei per Februar 15.50, Originalhttiienroh -
zink ab Nord . Stationen 19 .25— 19 .50 , Rcmeltcd -Plal -
renzink von handclsübl . Befchassenheit 19— 19.50, Ori >
ginal -Hüite » -Alumi » ittM 98— 99 Proz ., in Blöcken 160,
desgl . in Walz - oder Trahtbarrcn 164, Banka - ,
Ttraits - , Australzinn in Verkänscrsivahl ( in £ per
engl . To .) 296 , Reinnickel , 98— 99 Proz . 305 , Antimon -
ReguluS 39 — 41 , Silber in Barren ca . KHK) fein per
Kilogramm 39 — 42 XH .

Londoner Metallbörse
London , 23 . Fcbr . Amilich . Schlutz . K » V f c t

( £ per Tonne ) . Tendenz : stetig . Standard per Kasse
33— 33t/, „ ,

'
3 Monate 333/ 16—33« , Sc El . Preis 33 ,

Electrolhl 3.551— 36( 5, best scleclcd 35« —360 , strong
sheetS 62, EscktrowirebarS 36% . — Zinn (£ per To .) .
Tendenz : stcstg . Standard p . Kasse 228 %—228 « , 3 Mo¬
nat » 227%—227% , Set » . Preis 228 « , Banka ») 233« ,
Säraits *) 332-ij . — Blei {£ 9er To .) . Tendenz :
ruhig , ausld . prompt offz . Preis 11 % , inossz . Preis

Newyorkcr Baumwollkurse
Ncwhork , 23. Fcbr . Anfang . Mär , 1206— 07, Mai

1225— 26 , Juli 1241—43 , Oktober 1259— 60, Dezember
1272—73. Tendenz : stetig .

SerUner Devisen

Buen .»Aires
Canada
Ja ^an
Kairo
Konstant .
London
Newyorl
Rio de I .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budap .
Danzig
Helsqss .
Italien
Iugosl .
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
O ° lo
Paris
Prag
Irland
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

vom 23 . Februar 1931

I PH .
1 f D

Geld
22. 2.

0.648

Brief
22. 2.

0.652

®fiÖ
23 . 2.

0.648

Brief
23 . 2.

0.052
2.507 2.513 2.507 2.513

1 V)cn
1 äfl . Ps .

0 .759 0.761 0.764 0.766
13.205 13.235 13.165 13.195

1 t. Ps . 1.998 2.002 1.995 1.999
1 Psd . 12 825 12.855 12.785 12.815

1 Doll . 2.522 2.528 2.522 2.528
1 Milr . 0 .214 0.216 0 .214 0.216

1 Gold Pes . 1.289 1.291 1.289 1.291
100 G 168.55 168.89 168.78 169.12

lOODrch . 2.39 i 2.400 2.396 2.400
100 Big . 58 .41 58 .53 58 .44 58 .56

100 Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
100 Pengo

100 Gl . 81.67 81.83 81.70 81.86
100 f . M . 5 .074 5.686 5.644 5.656

100 Lire 21.90 21.94 21.87 21 91
100 Din . 5.664 5.676 5.664 5.676
100 Lita . 42. 11 42 .19 42 .11 42 . 19

100 Stt . 57 .29 57 .41 57 .09 57.21
100 Esc . 11.63 11.70 11.64 11.66
100 Kr . 64 .44 64 .56 *64 .24 64.36

100 ^ rcs . 16.49 16.53 16.49 16.53
100 Kr . 10.38 10.40 10.38 10.40

100 i. Kr . 58 .04 53 . 16 57.84 57 .96
100 Laus 79.92 80.08 79.82 80 .08

ftrcs . 80.88 81.04 80.84 81 .00
100 Lroa 3.04 ? 3.053 3.047 3.053
100 Pei . 33 .95 34.01 33.97 34 .03
100 Kr . 66 . 13 66 .27 65 .88 60 .02

100 estn . Kr . 68 .93 69 .07 68 .78 68 .90
100 Schill . 47.20 47.30 47 .20 47 .32

londoner Goldpreis
Karlsruhe , 23. Fcbr . Nach einer Bckaitniinachung der

Reichsbank (Statist , Abteilung ) vom 21 . Februar 1934
beträgt der Londoner Goldpreis am 21 . Februar 1934
sür eine Unze Feingold -- 136 sh 5 d , i» dcuischc Wäh .
rung nach dem Berliner Mitlcikurs für ein englisches
Psund vom 21 . Februar 1934 mit 12,81 XH umgercch -
»et — 87,3749 XH , sür ein Gramm Feingold in dcnische
Währung umgerechnet 2,80917 XH .

Frankfurter Abendbörfe
Tendenz : srenndlich . Im Hinblick aus das bcvor -

sichcnde Wochenend,« käme » jedoch gröber « Umiätzc nicht
zustande . 21m AktienmarkI kounicn sich die Kurse gegen
den Berliner Schluß überiviegend gut bchauplcu , teil¬
weise iraten sogar wleicre Bcsscrungeu bis zu 0.5 Proz .
ein . Montanwerte lagen , angeregt durch das Koni -
munique der Verivalinng der Manitcsmaiin -Nöbrcn -
iverke , das Uber einen günstigen Gcschäsisverlaus b« .
richtet und einen besseren 2l „ slragSeingang verzeichnet ,
durchiveg fester . Maiinesmann selbst kamen 0 .5 Proz .
höher zur 'Notiz . Am Rente,imarki gingen Rcubcsttz .
anleihe wieder etwas lcbhasicc und » in ca . % Prozent
höher nm . 'Auch Altbesitzanlcihe lind spät« ReichSschnld -
bnchsordernnge » wurden im gleichen Ansmatz höher be¬
wertet . Reichs » ,arkanlciben lagen sehr still , auch die im
MittagSvcrkehr stärker gesragicn TollarbondS vcrzeich .
»etn nur kleines Geschäst , jedoch gut gehaltene Kurse .
Der weitere Verlaus der Börse vrachie keine nennens¬
werte Gcschästsbelebung , so datz kursmätzig kaum Ver¬
änderungen sesiznstcllcn ivaren . I . G . Farben bröckelten
um etwa 0 .25 Proz . ab , Deutsche 'Anleihen konuien sich
aus dem höheren AnsangSniveau vehauplen . 'Nach-
börslich nannte man Farben mit 133 .25 , Rheinstahl mit
91 Geld , Alibcsitz mit 97.12 , Ncubesitz mit 19 .70 bis
19 .75 und späte Rcichsschuldbuchsordernngen mit ca .
94.25.

S e r I i n
22. 23.

Steuergutscheine

Or . I CiKun 97. 1 97 . 1
Gr . 11 fällig 1934 102.2 102.2
Gr . II fällig 1935 100.4 100.4
Gr . II fällig 1936 97 .4 97.4
Gr . II fällig 1937 93 .6 93.6
Gr . II fällig 1938 92 92

Festverzinsliche

A’tbesitz 96 .1 96 .6
Neubesitz 19.6 19.5
6 Reichs 27 96.7 96.7
6 Schatzanw . DR . 23 79 78.5
Younganl . 93 .6 93
6 Baden 27 94.7 94.4
0 Bayern 27 95 .5 95 .5
ft Sachsen 27 96 .3 96 .3
ft Thüringen 26 92 .7 93 .2
6 Post 30 11 100 100.1
Schutzgebiete 1908 9.4 9.3

Pfandbriefe
öffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt

6 (8 Reihe 4 94 94

Pr . Zentr, -Stadtschaft
6 (8) Reihe 3, 6. 10 92 92
6 (8) Reihe 9 92 92
6 (8 ) Reihe 14. 15 92 92
6 (8) Reihe 20 , 21 92 92
ft (7) Reihe 28 92 .5 91 .7

Obligationen

6 (8) Hoesch RM . 91.5
6 Krupp 27 RM . 90.4 90 .4
ft (7) Stahlw . 71 71.7
ft Farbenb . 116.1 119 1

Hypothekenb .Pfdbr .

Rh .HypothPIbr . 93.2 93

23 . Februar 1934

22, 23.

Pr . Centralboden

6 (8) Reihe 24
5% (4^ ) Reihe 26 Li
6 (8) Korn . 26—28

91.2
91.2
88 .5

91.7
91.4
88 .7

Preuß . Pftndbrfbk .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Korn . 20

90.7 91 .7
88 .5 88 .7

Rh .West -Bodenkr .
6 (8) Reibe 4 u. w.
6 (8) Korn . 16

92.5 92 .2
92 .2 92 .2

Westd . Boden .
6 (8) Reihe 20 u . 22
0 (8) Korn 21—23

91 .2 91.7
88 .7 89 .7

Aualandsrenfen

6 Mex . abg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd . I
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

19 19
6.6

6.7 6.7
6.7 6.7

30.7 31

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
Canada
D . Eisenb , Bed .
7 Reichsb . Vr .
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloyd
Südd . Eisenb .

65.8

58.8
112.7
27.5
25 .6
30 .7

60
112.8
27.5
24 .8
31.6

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayr . Vereinsb .
Berl . Hdtg .
Commerzbk .
DD *Bank

97.8
76 .8

102
94 .5
50.7
65 .2

98
77.8

102

51.5
65 .2

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp .
Reichsbank
RhHypoih .

Indoatrieaktien

Acctunolat .
Aku
A .E .O .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augab . NM .
B
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-Ind .
Berliner Kindt .
Berliner Krall Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
J . O . Chemie
do . Chern , 50% Einz
Chem . Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

, Cont .Gas
, Erdöl
, Linoleum
, Steinz .

Tonstein
Eisend .

Düren Met .
ElLiefer .
El .LichtKrft .
Enz . Union
I . G . Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
Gesfürel
Gritzner
GrünBill .
Harpener
HcmraorZcm ,
Hilpert Nbg .

22. 23.
78.5 78
67 67

85 .2
170 170.5
122.5 122

185.2 185.5
53.6 52.7
29 .2 29.5
82 .7 84
37.6 38
66 .5 66 .8

139.5 140
53 .5 55 .7

137.7 136.2
105.7 106 2

265
128.7 128.6

82
171.7 172.5
91 89 .5
13.5 12.8
79 78.6
86 t6 .6

156.5 157.7
136.5 136.5
69.5 70

163.7 164.7
154 153.2
53 53 .5
45 .2 45.8

120.2 120.5
110 110.5
47 .5 48
86 88
50
56 57
98
99 100. 1

102.2 102.7
74.5 74.5

132.5 133. 1
90 90
59 .2 59 .1
61 .8 62 .4

69 .5 69 .8
98.6 99
28 28

200
94.7

133.7 135
— —

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß

iunghans
[all Chemie

Kali Äscherst .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u . Chem .
Kollm . Jotrrd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingncrwerke
Manne sm.
Mansfeld
MaschB .U .Dfl .
Metallges .
MezAO . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfelden
Rh . Braunk
„ Elektra

Stahl
R. W . E .
Rütgers
Salzdetfurtti
Sch . Bind . Frkf .
Schub . Salz .
Schuckert Et .
Schultheiß . P .
Siem .Halske
Sinncr AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dsch . Nickel

Versicherungen

AHStuttg .Vers .
Dto . Leben
Mannh . Vers .

Kolonialwerfe

Tend . :

22 . 23.
76.4

140
119
36 .2
97.5

115
65 .4

185.2
89 .2
39

116.7
83

110
67.6
37
44 .8
76 .2

75.8
70.6

142.7
118.5
36.2
97 .5

113.5
66

89.1
39.5

117.2
83 .4

109.2
67 .8
37
45 .4
77.2

56 .2
88.5
69.2
49. 1
92

98.5
56. 1

154.5
178
189.7
102.5
98.5

149.5
78.7

115.5
180.5
88
42

114.5
46. 1
96 .7

58
88
70.2
49 .1
92

204.7
96
90.7

56
154
179
190.2
102.4
102.7
150.2
d0

117
180
85
42

114
47 .1
95

244 245
248 249.5

14.5 , 14.5
45 1 45

freundlich

Frankfurt Februar 1934
22 . 23.

Dt . Staafspapiere
Dt .Wertb .Anl .Oold 79.5 79
6Vi Reichsanl . 97. 1 96 .4
Bad . Preist . 94.5 94 .7
ftH Hessen Volksst . 94 94 .2
Altbesitz m. Abi . 96 .4 96 .7
Neubesitz o . Abi . 19.5 19.6

( 1908 9.3
, 1909 9.3
«proz . j l -,,0

Schutzgeb . ! jgu 9.3 9.3
14 ; 1913 9.4 9.4

( 1914 9.4 9.4

Ausl . Staafspapiere
4- 4 Bagdad I 6.3 6.4
+ dto . II . 6.2 0.5
Zollttirken 6.ti 6.6
+ 5 Mex . inn . abg . 4.5 4.5
+ dto . äuß . Gold 9.5
+ 3 dto . inn . S. abg . 4 3.8
4Irrigalion 5.7

Deutsche Stadt -Ant .
6 Berliner St . 24 79 80
ft Darmstadt 26 84 .7 84.7
7 Dresden 26 R. I . 77.7 78
7 Frankfurt 26 84 .7 85
ö Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26 86 86
8 Mainz 26 82 82
8 Mannheim 26 89 89
6 dto . 27 87.2 87.5
8 Pforzheim 26 . 83 .5 85
8 Pirmasens 26 87.2 87.7
8% B.-Bad . Gold 26 84 84

Sachwert -Anl . o . Zs .
6 B .-Baden Holzw .24 11 11
5 Pfandbrb . Gold 2.3 2.3
6 Großkr . Mannh . 23 14.2
6 Mannh . St .Kohl . 23 13.7 13.7
5 Südd . Festwertbank 2.5 2.5
6 B .Komm .LBk .29R .I 93 93.5

Dto . R.I1 1.3 93.5
Dto . R.I11 93 93 .5

7 Bad . Komm .G . 2ft 91 91
8 Bad . Komm .G . 30 — . .

22. 23.
Pfandbriefe

8 Pfälz . Hyp . R 2-9 94 .5 94 .5
8 do . R 13 93 .7 93 .7
8 do . R. 16—17 93 .7 93 .7
8 do . R 21—22 94 .5 94 .5
7 do . Goldpfbr . R 11 94 .5 94 5
6 do . R 10 94 .f 94 .5
4% do . Liqtrid . o. 92 .6 93 .2

do . do . m. Ö.9 5.9
8 Rhein . Hyp . R 5-9 92 .7 93
8 do . do . 18—25 92.7 93
8 do . do . 26—30 92 .7 93
8 do . do . R 31 92.7 93
8 do . do . R. 35 92.7 93
8 do . Gold K R 4 89
7 do . do . R 10—11 92 .7 93
7 do . do . R 17 92.7 93
6 do . R 12—13 92.7 93
4*/j do. Liq. Pfdbr . 92.4 92.6
8 WH . Hyp . 8 Iu .II 94 94
8 ,, Creditv . R I 94.5 94.5
8 do . do . R III 94.5 94.5
4\ ‘j Anat. I u . II 30.5 30.7
3 Salonique Mon . 4 .1
5 Tehuantepec —

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb .
Badische Bank

46 .5 46 .5

Bank iür Brau 98.4 98 .5
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . u . W .Bk . 78 78
Berliner Handelsges . 94 94 .5
D .D .-Bank 65.2 65 .2
Dt . Hyp . Meiningen 86 86
Dresdner Bank 67 67
Frankfurter Bank 86 86
Frankf . Hyp .-Bank 85
Luxemb . Bank 1.3 1.4
Pfälz . Hyp .-Bank 83 .7 83.5
+ Reichsbank 170.8 170.7
Rhein . Hyp .-Bank
Stidd . Bodenkredit

122.5 121.7

Württ . Notenbank 100 102

Trinsportanstalten
Dt . Reichsb .-Vorz . 112.« 113
Hapag 28 27 .6
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd 31
+ Baltimore 28 > 28

Indnstrieaktien
22 . 23 .

Löwenbräu München 216.5 216.5
Brauerei Pforzheim 47 47
do . Schwartz -Storch 85 .5 85.5
do . Eichbaum -Werg . 77.5 77 .5
Brauerei Wulle 48.4 48
Adt . Gebr .
AEG .-Stamm 29 .5 29.6
Bad . Masch . Durl . 123 123
Bayr . Spiegel 39.2 39
Bergmann 20.8
Brem .-Besigh . Oel
Brown -Boveri 13.8 12.5
Cement Heidelberg 92 .2 93
Daimler 45 .5 45 .6
Deutsche Erdöl 109.5 111
Dt . Gold - u . Silber 182 183
Dt . Linoleum 47.6 48 .2
Deutscher Verlag 70.5 70
4 - Dyck . u . Widm . 89
El . Licht u . Kraft 102.7 103.2
El . Lieferungen 99 .5 100.5
F.nzinger -Union 76 75
Eßlinger Maschinen 35 36
+ Fab . u . Schleicher 43.5 43.5
I. G . Farben 132.1 133
Feinmech . Jetter 37.5 37.4
Felten u . Guilleaume 59 .7 59 .7
Frankfurter Hof
Geiling u . Co . 8.2
+ Gesfürel 98 99
Goldschmidt 58 .9 61
Gritzner 28 28.4
Grün u . Bilfinger 200
ll &fcnmühle
Haid u . Neu 22 .5
Hanfwerke Füssen 37.6 38
Hilpert Armaturen 35.5 35.5
Hoest u . Tiefbau 113.2 115
Holzmann 70 .2
Inag Erlangen 28.5
funghans 36 .9
Klein , Schanzlin 60
Knorr Heilbroon 185 185
Kolb u. Schüle 100 100

53Konserven Braun 51
Krauß Lokomotiven 72
Lahmayer 117
l ech Augsburg 90
Ludwigsh . Walzm .
Mainkraftwerke 74.7 74.7
Metallgesellschaft 76.8
Mez Ä .-O .
Miag — 1
Moenus Maschinen 67 68 .2
Motor Darm stadt - 1

22. 23.
Nrckarw . EBlingcn 90 88 .7
Oesterr . Eisenbahn 2.7 3.7
Reiniger Gebbert
Rhein . El . Vor/ .*r do . Stamm 94 .7
Röder Gebr .
Rütgrrswerke 56 .2 56.5
Schiink
Schnellpr . Franken !. 7 .2 7.5
Schriftgieß . Stempel
Schuckert
Seilindustrie Wo ’ff

102.2 102.5

Siemens u . Halske 150 150.8
Sinalco
Südd . Zucker
+ Strohst . Dresden 65 64.5
Thür . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß . Kassel
Voigt u. Häffner
Volthom 24.5
Wolff , W .
Württ . Elektr . 70.5
Zellst . Aschaffenb . 38 2̂ 38 .5*+• do . Memel 33
do . Waldhof 4G

*
6 46.6

MonfanaLtien
Buderus 79 78.4
Fschweiler 220 220
Gelsenkirchen 61 .5 62 .6
Harpener 94 .2 95 .2
Ilse Bergbau 142
Kali Aschersleben
H- do . Salzdetfurth 154.7
do . Westeregeln 115.5 114.5
Klöckner 65 66
Mannesmann 67. 1 67 .7
Maasfeld 37.2 37 .2
Phönix 49 9.5
+ Rhein . Braunk . >03 .5 203 .7
Rheinstahl 91 91
Riebeck Montan 85 M .5
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Kö . u . Laurah . 22 .5 24
Vereinigte Stahlw . 41.7 42

Veriicherungsakfien
Allianz 242.5 243
Frankona neue
do . 300er
Mannh . Ver *. 20 20

Tmd . : !t *t .
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Donaueschinger
Pferdelotterie KSESVrSL 5 t
I . " W,rt '

> M SoOO- V.rk .ul..t.ll.n . lad du«h4« S_S . ch- and a . ldg. wl»«. . ' M. ♦ OOP. P |, k„ , . r. lchtllch ,
477 Gewinn ». Gesamtwert M. 10200 .—

iu vermieten
StI. « rrkstäii« füt
16 3ltt monotl . für
Maler , Install , oder
Dachdeckerj . oermiet,
Torems . Aorkstr . 16,
5694
Bei alleinst, Dame

möbliertet o, leeres
schönerZimmer
an nur best . berufs¬
tätige- Frl . z. der-
mieten. Zu ertrag ,
unt . 37643 im Füh¬
rer -Verlag .

Frenndl . möbliertes
Zimmer z. verm. a .
1. 3. 34 . Blattner ,

Aestendstr. 38.
5816
Gr . Zimmer mit 2
Betten bill . z. verm.
Schühenstr. 57, II ,
Daub . 5789
Möbl . sonniges
Zimmer , fen . Neu¬
bau . Gebhardstr. 7 »
I . r . 5801
Lnisenstr. 41. 5. St .
IZim . , 1 Mans .. Kü¬
che. Keller auf 1. 3 ,
4. verm. Näh. 2 .St
5784

Geraum ., gut möbl

Zimmer
(neue , mod , Möbcll
sep , Eiug, , per 1,
Mir , an berufstät ,
Herrn zu vermieten.
Anms , Lropoldstr.
17. Part . 5819
Schöne sonnige

2 Z.-Wod«.
m . gr . Küche und
Badezimmer. Tulla -
jtr . 42 a . 1. IV. zu
vm . Zu erfr . Tulla-
ftr . 42, I. 1908
Schöne, sonnige

2 . Z. .
bei alleinst. Witwe
in schönem , ruhigen
Haus auf d. Lande
sof . od . spät , billig
zu verm. Station
Achern . Anoeb . u,
37835 a . d. Führer -
Verlag .

3 Z .-Wühil ,
m , Badez,, Mans , a ,
1. 4, >. vermieten,
Krirgsstr . 948. Zu
ersr , das , 4, St . l .

9 u. 4 Zim .<Wohn,
beid , m , gr , Wohnk, ,
Gart , u , Ackerland ,
herrl , gelegen , Nähe
Schntzenh , dill z. vm ,
p, 1. 4, 3l , Anfr .
u , 5766 a d, Füh .
rer -Berlag .
Hcrrschafll. 3549b
S -Zim.-Wohn.
BorhelzNr . 33, II .
m,Woh »diele,Bad ,
SDIauf . u . Zub . « .
1 . 4 . z. vcrm . Näh ,
dasclbst Pt . Ging .
Hofseite Veiandfl .
Anzus . 11 — 1 u . 4
bis 6 Ubr .

Sonnige , schöne
5-6 Z.-WohN .
m . Bodz .. Mans . u.
Znb . auf 1. 4. 34 .
Karlstr . b . alt . Bin -
zentiu-haus zu vm .
Zu erfr . n . i>H09 a .
b Führer -Berlag .

ABittgesuche
Leerer

Laden
in verkchrsr, Straße
sos, ges, Ana , unt ,
1969 an den Führer -
Verlag ,
1—2 möbl.

-stmmer
in gut , Lage <Bad,
Heiz .) s, los , ges.
klng , » , 5624 a , d ,
ssiihrcr-Verlag ,

Gut möbl,, sep.

i , Stadtzentr . zu
miet, ges, Ang u .
37621 a , d. Füh-
rer -Berlag .

Vol .-Beamter sucht
los , od , 1, 4 .
2 Zim . -Wohn . West¬
stadt bevor ; , Zusche ,
u , 5697 a . d. Füh¬
rer -Verlag ,
2 Zim . -Wohn. mit
Mans , od , 3 Z .-W ,
v, Angest , i , sicher.
Stell , ails 15. 3. o .
1, 4, ges. Angeb . u ,
5822 a . d. Führer .
Verlag ,

2 '/» - 3 Zimmer-
Wohnung

in Karlsruhe oder
näh , Umgcb , aus 1
4, od. 1, 5, von
püukil, Zahl , ges,
Preis n , üb , JM 55
(3 Peri .i , Preisaua ,
ii . 37632 a , d. Füh¬
rer -Verlag,

Spendet
für die

Winterhilfe

Opel
4/16 , 4 sitz. Limous.,
in tadell ., stets gut
gepflegt. Zustand zu
verkauf. Ang. unter
17719 a . d. Geschäfts¬
stelle deS Führer -B.
B .-Baden, Wilhelm-
strvhe 4 .
Eich . Schrank, 2,15
hoch, 1,66 breit, pr .-
wert z. vk. vorholz -
str. 7, IU . 37833

Ein schwarzes
Tafel - Klavier

bill . i . verk . Anznf.
SamStag 4—7 und
Sonntag 2 Uhr bei
Nagel, Schwanenstr.
13. 5820

(Marke Sautcr )
schwarz gebeizt ,
sehr gut erhalt .,
Form und Ton
wie neuwertig,
bill . zu deck. —
Zu erfrag , unter
37810 a . d. Füh.
rer -Berlag .

Lest den

Stellengesuche

Frl . sucht Stelle als
Haushälterin

am liebst . zu einz .
Herrn . Zuschr. unt .
5915 a . d. Führer -
Berlag .
Sohn achtb . Ellern ,
welch . Ostern aus d .
höh . Handelsschuleentl . wird . s. pass ,
kaufmännische

pnkangsstttte
Zuschr . u . 5783 an
d. Führer -Verlag .

3im. - Mädchen
20 ^ ., s. Stelle in
Hotei od . Sanato¬
rium . Ana . u . 5735
a . d. Führer -Verl .

22jähr.. gelernter
Maler und
Anstreicher

m , gut. Kennin , II,
Zcugn, sucht Arbeit,
mögl, m , Logis u ,
Kost , gehe a , ausm,
Ang, u , 5799 a . d ,
Führer -Verlag ,

Gestalten Sie Ohr Meint gemütlich

mit Polstermöbeln aus der ersten
e . schütz , Karne

Spezialwerkstätte

■ Kaiserstr. 227
Größtes Laser am Platze . la Referenzen Franko Versand

llerbrcitct
unsere Zeitung! Jmmöbmen

Bansparvectrage
sehr flünst ., auch zu -
geteilt, zu verkauf.
Ang. n . 37827 a . d .
Fnhrer -Berlag .

Jg . Kaufm ., Krie¬
ger u . Vollwaise, s.
v. Selbstgcb. zirka

2-2500 m
Zw, Hebern , kines
Geschäftes dch, Vcr-
zins , u , ratenweise
Zurückzahlung, Zu -
icbrist . u . 37628 an
den Führer -Verlag ,

tuverkaufen

Gelegenheit'
kauf !

Sport -MaschineVik¬
toria , 599 ccm, in
I» , Zust , preiswert
zu verkaufen,
Windecker «. vkck,

Ettling » Sir . 47
37897

19/59 PS, -

Limiifille
Viertürig,

im best . Zust . für
600 ÄH , evtl, mit
Zohlungserleicht. zu
verk . Äng. u . 37831
a . d. Führer -Verl .

Opel
Tabrlolet mit 2 Not¬
sitzen f . 420 JtH i .
best. Zust . zu verk .
Ang. u . 5818 a . d .
Führer -Verlag.

Hanomllli - Limoufi.
1 Zvl , prima erh .
prcrSw . z. verk . 3.5
Ltr . 100 km . Anzn-
feh . von ^ 2—i/r4 .
Gartenstadt , Roieil.
weg 2. 5800

Klein -
Äuto
DKW, , Opel und

Mathis im Auftrag
preiswert zu verkau¬
fen .
Auto-Dienst Durlach

Carl Widmaher,
Adolf -HItler-Str . 75

Tel . 115 ,
37652

Sehr günst, Gelcgen»
heitskaus

D - MoMlld
(500 ccm )

in s. gut. Zust . mit
Bofchl ., Tachometer,
neuer Batterie und
f. neuem Seilenwa -
len m . Gepäckraum
,od . Kindersttz ) hoch-
klappbarem Regen«
ichuy . Sparsam im
Benzinverbrauch. Be¬
reifung fast neu . bei
abgelöster Steuer um
ocn bill . Barpreis v .
nur 500.— zu
verk . Anfr . Telefon :
B .-Baden Nr . 325 .
od. schriftl . u . 37628
o. d. Führer -Verlag .

ErbtantehatWeWe!
Aber erschrecken Sie nicht . Es Ist kein leibliches
WeWe , sondern einzig und allein die Weiße Woche,
die sie kurzerhand mit den Anfangsbuchstaben
WeWe bezeichnet . Erbtante will halt immer was
Besonderes haben . — Sie hat aber auch

was Besonderes
in den Preisen
für Weißwaren :

37901

Haustuch kräft. Qual. f. Bettücher160 cm brt. Mtr. ».80
HaUStUCh mit verstärkter Mitte. 160 cm brt „ 1 . 05

Halbleinen für Bettücher . . . , 160 cm drt . 1 .80
Damast in sebün . MustlAOcm dl t Mtr,1,60 1,26 -,95 »,75
Hemdentuch kräftige Qualitä *. 80 cm brt .. - .28
Finett 1Ur Leibwäsche . „ » .55

Diese Preise gelten nur während der
Weißen Woche vom 26 . Febr . bis 3 . März

KARLSRUHE
Kaiserstr . 115
MÜHLBURG
Phllippstr . 1

Seschäfts - Haus
m . Laden » . PüroS , Einsadrt , Ga¬
rage, Gärtchen und Hcrrscdostswoli-
» una im 2 . Stock , 4 Ziinnicr , t,n 3 ,
Stock , Warmwasserheizung in tadel¬
losem Zustande in zentr. Lage für
Statt . 36 000 .— zu verkaufen. Bestens
aceignct für Bcrsandgeschäst, s, Arzt,
Siechtsanwälte, sowie siir Branche,wo die Partcrräume s, das Geschäft
u . d . ob . als Wohnung verwendet
werden könne » . Ang. u , 37579 an
den Führer -Verlag .

Umständehalber ist in größerer
Kur- und Bäderstadt an einen
Fachmann kleine gilt Ginger .Dampfuuäscherei
mit 4 Zimmerwohnung sofort
iu uerpactiten eu I. zu verhauten .
Angebote unter Nr . 37860 an
den Führer -Verlag.

Gott dem Allmächtigen hat es geia .h n unseie liebe ,
unvergeßliche ' Mutter , Großmutter und Urgroßmutter

Regina Keil
gen. Frey

nach jahrelang geduldig ertragenem Leiden ln fast
vollendetem 72. Lebensjahre , wohlvorbereitet , zu sich
in die ewige Heimat zu rufen.

Karlsruhe I , B . , am 19 . Februar 1934.
Dipl - Ina- EUiald K6II Blrjemdit . der Stadl Irlberg I. 8chw.
i ' ipl .- lng . UlKlOr Keil Oberingenieur in Kassel
Ida Belacour - Kell , Karlsruhe
Anna Ke I, Karlsruhe
FrlUa Adam geh . Keil , Karlsruhe
Julia Keil geh . Pteifer , Triberg i . Schwarzw .
GertPUde Keil geh , Appelius , Kassel
Karl Allam , Malermeister , Karlsruhe
necst b Enkeln und urenksi

Die BeerdieunS fand am 21 . Februar 1934, auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille in unserem Heimatdorf
Siupteruh s att , *794

fjaus -Dethauf
HiischstraHe , Röhr
Amalirnstr , Ana , »,
5698 an dru Führrr -
Vrrlag ,
Zu pachten ges, wird
aus 1, April kleine ,
angehende

Metzgerei
od . Wirtschaft. Ang.
u . 37651 a . d. Füh¬
rer -Verlag .

GutgehendeSchmiede
an geprüft., ledigen

>Schmied sos, zu ver¬
pacht , Inventar und

i 'Utatr -GI must über¬
nommen werden, —

!Wo sagt der Führer -
: Berlag u . 37054.
IRückporto erwünscht .

aus Eichen - 37653
Spaltholz , neu

25 Lit .
30 Lit .
40 Lit .
W1Lit .
60 Lit .
76 Lit .

100 Lit .
126 Lit .
160 Lit
VOOLit .
300 Lt

. RM. 5 . -

. KM . 5 . 90

. RM. 6 . -

. RM . 7 . 50

. RM. 0 . 50
. EM B. bO
. RM. 12?. -
. RM. IO . -

RM. 17 . -
. KM. 21 . -
• RM, 27 .

ouale
420 Mt . . RM. « O . -
620 Lat R N, 52 .-

1000-2000 Liter
verkauft billigst

8 .
Lachnerstr . 17

Telefon 4824

Verkaufe schönes
Wlefen -Heu

auch geg . Tausch v .
Einst .-Rindern oder
Schwein. Zu erfrag ,

b. Franz Rupp ,
Ettlingen , Bruch-
gasse Ü. 5687

Kulj-Dilüli
abgelag, verkauf,
Breit -fir. 71. 5798

(Stoßet

Grudeherd
Smjeridl

weih emailliert , für
45 XH zu llerk. An -
geb . u . 5745 an den
Führer -Verlag ,

fJPTV'HTPl’m

Brunnen
m . Rohr f. Garten
sow . leicht . Handwa>
gen zu kauf , gesucht .
Hochfrequenz -Heilapt
parat , fast neu . bil
lig zu verk . Angeb .
u . 5782 a . d. Füh
rer-Verlag .
Grüß . Unternehmen

benötigt f. kommen ,
de Saison v . 1. 4 .
bis 1. 9. ds . I . ca .
12 150003tr.Gi5
Ana . u . 37909 an d .
Füyrer -Berlag .

Verbreitet
unsere Zeliung

igklsorge Nein Kind
und Deineffamiliedurch llbschluk
einer ffamilien - lOersicherung bei
dergrWen kontinentalen löegen-
seitigkeitsanstalt.

löesamtaktioen
Lro Millionen

schwerer franken
Die llnstalt ist seit ) $66
in Deutschland eingesührt

slhmelrerischeLebensverslcherungs - unri
lllentensnflslt inLürich

Sestrksdireklionfüröaden und Kheinpfalj , Karlsruhe, Kaiserstr.24)
relefonM ?

Offene Stellen
Groß -Brauerei
sucht füt ihr Wolsachcr Gebiet zuver-
lässige » , kautionsfähigen Depositär.Ossertcn unt . Nr , 37824 an den Füh -
rer -Berlag .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Tkri-Dichttr
für vaterländische
Mannerchöre ges.

Ang. u . 5786 a . d .
Führer -Verlag.

vaurrnbrol
aus garant . prima
Bauernmehl i . Holz -
ofen geb .

E a . NeibS -
heim o. Breiten , gr.
Laib 48 Pf . fr . Haus
ein Vers , überzeugt.
Ang. u . 5802 a . d.
Führer -Verlag .

Heimrdeit
Haupt - u . Nebenberuf -
lich d. Strickmaschine
Maschine s. bill . An¬
frag . u . 37082 a . d .
Führer -Verlag .

Alte rheinische

Lebens -Uersicherungs
mit leislunpslähiffen Taxi ’en und modernsten
Einrichtungen sucht für den hiesigen Bezirk

einen befähigten

nuBen-Beamten
fiir Werbung und Organisation .

Geboten werden bei guten AufstietsmSglich -
keiten : Feste Bezüge — Reisespesen — Ab¬
schluß - und Umsatzprovisionen .

Nichtfachleuten , die einen Berufswechsel beab
sichtken , ist bei Eignung Gelegenheit zur Erlang¬
ung einer aussichtsreichen Position cegeben .
Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnisabschriften
u - trfolgsnaeh weisen erb - unt . 37562 a .d Führerverl .

Stühle
hjerben zum bill, Ta¬
gespreis gestocht .
Müller , « dlerftr. 22,
Stb . III. Postk . gen .
1919

Zahne«
Spezial . Haus - u,
Dekorationsfahnen
Hakenkreuz - und
schwarzweitzroteFahnen aus best,

licht - u , waschech¬
ten Stoffen in all,
Größen liefert bil-
ligst Carl Heinrid)
Belibeim (Pfalz ) .

Verl . Sie Preis¬
liste . 36174

Danksagung
Allen Freunden und bekannten, die unserer
lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen
haben , sprechen wir für die herzliche und wohl¬
tuende Anteilnahme an unserem schweren
Verlust auf diesem Wege unseren tiefempfun¬
denen Dank aus . Insbesondere danken wir
Herrn Stadtpfarrer Hemmer für seine trost¬
reichen Worte.
Karlsruhe , den 24 . Februar 1934

Karl Gaus , Reichsbahnoberinspektor
Hermann Gaus , Regierungsrat

SterbeWe Karlsruhe
20. Februar :

Karl Rieck , Bterf ., Ehem .,
89 I .. Beerb. 23., 18 Uhr
in Mnhlburg .

August Nupprecht , Vater :
Heinr ., Gemeindeannest .,
2 Man ., Beerb, in Nttlz-
heim.

21 . F e b r u a r :
Charlotte Bittlingmayer ,

ab . Schmitt Ww . v . Karl ,
Druckereibes ., 67 I ., Be¬
erb . 23. , 14 .30 Uhr.

Wilh. Freudenberaer , Post -
amtm ., Ehem . , 67 I ., Be¬
erb . 23., 18 .30 Uhr.

Hilde Blust, Vater Georg,
Strastenbahnschaffn . , 2 I .,
Beerb. 24., 13.30 Uhr.

22. F e b r u a r :
Heinrich Rothsutz , Lackierer ,

Ehem . , 48 I ., Beerb. 24 .,
11 .30 Uhr Feuerb.

Berta Fricker ' aeb . Völker,
Efr , v . Adolf , EisenbAsst .,
42 I . , Beerb. 24., 12 .36llhr
Feuerbest.

Hermlne Sieiner aeb .Bau - I
mann , Ww . v . Jos ., Nech .-
Nat , 67 J „ Beerb. 24.,
14 Uhr.

I Hildegard Lutz , Vater : Jo - I
sef, Schlaffer , 2 Mon . 211
Tage, Beerb. 24., 14 Uhr.

Toctes -Anzeige .
Am Donnerstag Abend ' /» 8 Uhr

verschied unerwartet unsere liebe

Hilda
im Alter von 21 Jahren .

Knielingen , 22 . Febr . 1934.
In tiefer Trauer

Familie Christian Barth
Oskar Kölrael

Beerdigungszeit am Sonntaj , den
25. Febiuar 1934 nachmittags 3 Uhr.

.ftlciitcrc Familie
sucht f . Ans. April
ehrliches , gesundes
Allein- Mädllien
erfahren im Kochen ,
feine Zimmerarbeit ,etwa? Nähen , Nur
m . gut. Taurrzeugn .
wollen sich schriftlich
od. persönl, melden

37836 im Füh-
rer -Verlag,

Ehrl, , steihlgr»

Mdche»
f, d , Küche gesucht ,

Karl Karcher,
Mühlburg , Lameh-

strahe 36.
37659

Tüchtlgr»
Mädchen

ges, Hirschftr . 139,
III . 5781

Ehrl, , solides

rriüdchen
für Servieren u . et¬
was Hausarbeit ges.
Auch Anfang . Nicht
unt . 20 . Jahren .
Hansmtnn ,

' Gasthof
z. Schwanen.

Lbcrkirch, Bahnhof.

ölänienöe
Lristen)

durch Vertret . evtl.
Festanstellung. Kein
Hausieren. Vertre¬
ter allerorts gesucht .
Anfr . n . 37081 a . d .
Führer -Verlag .

Redegewandt«

DkNMkr
<innen >

(Arbeitslose) z. Be¬
such v . Viehhaltern
ges. Prov . wird sof .
ausgez. ?lng . Tils.
feldorf, Postschließf .
566. 37819

g/3Mercedes
Limousine

4tür ., Banj . 1923/29
gut instand, gegen
kleineren, mögl. steu¬
erfreien Wagen zu
tauschen gcs. Ang .
u . 37834 a . d. Füh -
rec -Verlag.

-StraussKarliruha . Kalientr , 46 ♦ 7el , 5015
Liefert RADIO - A ^ FAR Al E aul

Teilzahlung und Ehestandsdarlehensscheine . 35937

Danksagung
Für die beim Hinscheiden unserer ILben
treusorgenden Mutter und Großmutter

Sofie Kopf Wwe .
erwiesene Teilnahme u . schöi en Kranz
spenden sagen wir herzlichen Dank.
KARLSRUHE , den 23 . Febr . 1934
Würzburg

Die trauernden Hinterbliebenen
Karl Kopf und Frau Hella
Heinrich Arnold und
Frau Frieda , geb. Kopf s oi

TFOLuevhavlen
Tpuu .ei ?hviefe

liefert raschestens

Filhrer- DrucKerei. Uialdsiraüe 28
Unsere liebe sonnige

Bernhild
ist nach kurzem Erdenlauf im Alter von
6 Jahren in die Ewigkeit zurückgekehrt .

Karlsruhe , den 22. Februar 1934.
Amalienstraße 14b .

Siegfried Stumpf und
Frau Irmgard geb . Fischer

Die Feuerbestattung findet am Montag,
den 26. Febr .,12 .30 ' hr statt . ; WirbiMen höfl .
von Beileid .- besuchen rtustat d 7U nehmen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬

nahme sowie f. d. Blumen- u Kranzspenden
hfi uem schweren Verius ' e unseres irniu
geliebten Sohnes und bruders

Gustav Schorpp
sagen wir alten h ermit herzl Vergelts ' teil .

Heiziichen D *nk dein hochw . Het rn
Pfairer ttir seine trosire chen Worte , dem
Kirchchor u . Musikveiein iiir ihie letzter
Ehrunwen u . der Arbeiterschaft für ihre
Kransnit derlf gung . Tief ergriffen haben uns
die Nachrufe , welche die SA ihrem Kame¬
raölen zu teil wurden lief en Wir danken
dem SinndR ' ientübrer der Standarte 11 ».
dem SturmtUhrerdes Ke^ervesturnH u . dem
Siurm ' ührer der SA für ihre letzten Won «
und Kr-mzniet -eiIetunaen .

Allen nochmals unser inn ’gstes Ver¬
gelts Gott.

Würmersheim , den 13. Febr . 1334.
Die tiefirauernde Familie 37734

Gustav Schorpp , Sägewerk .



und Sp & %t

Fisrennen in Solleftea

Deutschland zweiter im Gtaffellaus
jSonder -Drahtbericht des „Führer "

.)

Bei herrlichem Wintcrivctter , Sonnenschein
und wenigen Kältegraden wurden am Frei¬
tag bei den internationalen Schirenncn in
Solleftea

die 4 mal 10 Km .-Staffclliiusc

entschieden . Start und Ziel der Kämpfe be¬
fanden sich aus dem Kascrncnhof des Baester -
norrlands Infanterieregiment . Von den ge¬
nannten Mannschaften fehlten die Japaner
und die Ocstcrrcichcr . Am Start fanden sich
daher nur 3 Läufer , Walter M o tz für Deutsch¬
land , der Langlaufstcger Sulho Norme l a
für Finnland , Karlsson für Schweden ,
Berge ndahl für Norwegen und Bronislaw
Ezech für Polen ein . Die 10 Km . lange
Ruudftrecke bot nicht allzu große Schwierig¬
keiten . Auf dem zweiten Teil verlief die Loipe
im Zickzackkurs an - und absteigend . Die Läufer
hatten neben ihrer anstrengenden Fahrt darauf
zu achten, trotz der im allgemeinen guten
Markierungen , den Weg nicht zu verfehlen .
Dieses Mißgeschick passierte dem Schweden A.
H a g g b l a d , der als Schlußmann seiner
Mannschaft kurz hinter der Kontrolle von der
Spur abkam und zusammen mit dem norwe¬
gischen Kombinationssicgcr Hagen auf fal¬
scher Fährte mit Riesenschritten auf den ent¬
eilten Finnen Willa Saarinen Jagd
machte . Ehe die beiden Nordländer ihren Irr¬
tum etngesehen hatten , hatte Deutschlands
Schlußmann Herbert L c u p o l d bereits auf
dem richtigen Weg einen schönen Vorsprung
herausgeholt . Hagen und Haggblad konnte
nur noch den Polen M a r s a r u z auf den

letzten Platz verweisen . Als erster Mann hatte

Normela in 87 Minuten gleichzeitig die
schnellste Tagesbestzeit herausgcholt .

Der Stand nach dem zweiten Wechsel lautete :

1 . Finnland 1,12,00 Stunde »
2 . Norwegen 1,18,23 ff
3. Schweden 1,10,46 ft
4 . Polen 1,24,38 „
8 . Deutschland 1,28,55 „

Das Rennen schien bereits für Finnland
entschieden zu sein . Doch als Nils E n g l « n d

Schweden nach einer schneidigen Fahrt als
dritter Mann in 11,00 Minuten auf den zwei¬
ten Platz brachte, war der Zeitgewinn gegen
den Finnen Lappalenen nur gering . Die
Ucbcrraschung aus diesem Abschnitt war aber
der deutsche Kampfspiclmcister Willy Bog¬
ner , der in 12,19 Minuten nm 38 Sekunden
schneller war , als die große norwegische Schi¬
kanone Hans Vinjaracngen . Die bereits sehr
stark ansgefahrcne Spur bewirkte , daß die
hervorragenden Zeiten der ersten Läufer auch
nicht annähernd mehr erreicht wurden .

Bei 80 Kilometer führte Finnland in 1,88,11
Stunden vor Schweden , in 2,00,88 Stunden .
Norwegen in 2,01,20 , Deutschland in 2,08,13 und
Polen in 2,11,31.

Hans Vinjaracngen lief ein gleichmä¬
ßig schnelles Rennen und kam in 11,17 als er¬
ster durchs Ziel . Groß war das Erstaunen ,
als nach der langen Pause von über 10 Minu¬
ten der Schlesier Herbert L e n p o l d als zwei¬
ter das Ziel passierte . Die beiden Nordländer
Hagen und Haggblad , die sich wie oben er¬
wähnt , verlaufen hatten , kamen in gleicher
Höhe als dritte durchs Ziel und teilten sich

r -
, , >

:HMW

F mtlicheAmeigen
Bühl

Auf Antrag des Landwirts Eva -
risi Bäuerle tu Lauf wurde heute
mittag >2 Ubr über desse » Betrieb
da « landwirlschastl . EittschnldungS -
versahrcn eröffnet . Enlschuldungs -
llelle ist die Bad . LandwirtschäsiS -
vauk — Baucrnbauk — Karlsruhe .
Die Gläubiger iverde » ausaesordert ,
ibrc Ansprüche vis längstens 30.
März 1934 dem Gericht oder der
EnlschuldungSstelle anzumelden und
dir in ihren Händen befindlichen
Schuldurlundcn vorzulegen .

Bühl , 21 . Februar 1931.
Bad . Amtsgericht I .

Auf Antrag der Landwirts Wil¬
helm K l n m p p , Sigmund Sohn ,
in Laus wurde heut « mittag 12 Uhr
über dessen Betrieb das landwirt -
lchaftl . Gntschuldungsbersahre » er -
öffnet . EnffchnIdungSstellc ist die
Bad . Landwirtfchastsbank — Bau -
ernvank — Karlsruhe . Die Gläu¬
biger werden ausgcfordert . ihre An¬
sprüche bis längstens 1. April 1934
dem Gericht oder der Entfchnldungs -
ftelle anzumelde » und die in ihren
Händen befindlichen Schuldurkundcn
vorzulegcn .

Bühl , 21 . Februar 1934.
Bad . Amtsgericht I .

Auf 'Antrag des Landwirts Karl
Hördt in Varnhalt wurde heute
nachmittag 4 Uhr das landwirt -
schaff! . Gntschuldungsbersahren er¬
öffnet . Enffchuldungsstellc ist die
Bczirkssparkaue Bühl . Tie Gläubi¬
ger iverdcn ausgefordcrt , ihre An¬
sprüche bis längstens 21 . März 1931
dem Gericht odör der Enlschuldungs -
ftelle anrumelden und die in ihren
Händen befindlichen Schnldurknndcn
vorzulegen .

Bühl . 22 . Februar 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Auf Antrag der Landwirt Bern -
bard ,3 l n k Wive ., Rosa geb .
Schaufler in Ncufav , wurde beute
mittag 12 Uhr über deren Betrieb
das landwirtllbafil . EnffchutdungS -
verfahrcn eröffnet . Enischulbiings -
ftelle ist die Bczirlsfparkasfe Bühl .
Tic Gläubiger werden auigesvrdert ,
ihre Ansprüche bis läugjtens .'10.
März 193l dem Gericht oder der
Eittswnldnugsstcttc anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen
Swuldurkunden vorzulcgen .

Bühl , 21 . Februar 1934.
Bad . AmlSgcrichl I .

B retten
wütcrrcchtsrcgi stcrelntrag : Band II

Seite 97t Mann Karl . Schreiner und
Elise geb . Bogt . Ruit . Beitrag b .
8 . 2 . 1931. Grrnngcnschastsgeinein -

schast mit Borbchaltsgut der Frau .
Breiten , den 13. Febr . 1931.

Amtsgericht . _

Karlsruhe
lieber den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Wilhelm Theodor Seih u .
seiner Ebcsran Lina Margareta geb .
Seih wohnhaft in Blankenloch wird
heute , am 19 . Februar 1934. nach¬
mittags 4 Uhr das Entschuldungs -
Verfahren eröffnet . Als Ent -
schuldnngsstclle wird die BczirkSfpar -
kaffe in Turlach bestimmt . Alle An¬
sprüche an die Bctriebsinhabcr sind
bis zum 20. März 1934 beim Antts -
äcricht Karlsruhe \ 9 anzumelde » .
Die Gläubiger haben die in ibrc »
Händen befindlichen Lchuldurknndc »
bis zu diesem Tag dem Gericht eiu -
zurcichcn .

Karlsruhe , den 19. Februar 1931.
Bad . Amtsgericht A 9 .

Kehl
Handelsregister : Parfümerie Pi -

naud Gesellschaft mit befchränkter
Haftung in Kehl : Georges Man ist
nicht mehr Geschäftssübrer . Mathleu
Mav , Kausmann in Paris , Boule¬
vard MalcsberbeS Nr . 101 . ist zum
Geschäftsführer bestellt .

Kehl , den 10. Februar 1934.
Amtsgericht .

Handelsregister . Allgemein « El -
fähischc Bankaescllschast , mit dem
Sitz in Strahburg i . is „ .-Zweig¬
niederlassung Kehl . Karl Weber und
Ernst Bruder in Strahburg sind
aus dem Vorstand ausgeschieden .

Kehl , den 19 . Februar 1934 .
AmlSgcrichl .

CoiSwtiUiiilOfl 1934
Auläszlich dcS VolksirauertagcS am

2 ', . Februar 1934 sind alle öfscnl -
liche» Lustbarkellcn vcrvotcu .

Lahr , de» 21 . Februar 1934.
Bad . Bezirksamt .

Errichtung einer Mich Innung für
das wagnrrhaaöwrrk im

k>ml»br )irk Lahr .
Auf Grund der SS 100 und 1000

Gewerbeordnung und SS 1 und 23
der Verordnung vom 4. April 1893
und vom 28. Juli 1922 wird bicr -
niil angcorduct , dasz sänttttchc Per¬
sonen . welche im Amtsl :ztrk Lahr

a ) daS Schmicdchandwerk .
h) das Wagucrhandwcrk

selbständig auSübcu . der Pflichtin -
» i» ,g für dieses Gciverbc im AmlS -
bezirk Lahr angehören .

Tic Pflichlinitttttg tritt mit der
Geuchniiguiia ihrer Satzung in Wirk¬
samkeit .

Gegen diese Anordnung steht den
beteiligten Gewcrbelrcibcndc » das
Rechtsmittel der Beschwerde an den
Herrn Finanz - und Wirlschaffsmtnt -
ster zn . das innerhalb von 4 Wo¬
chen, vom Tage der Vcrösfcntlichung
a» gerechnet , eingelegt werden kann .

Lahr , den 10. Fcbrnar 1931.
Bad . Bezirksamt .

Ter VcrwaltungSrat dcS BczirkS -
krankcnvanscs Lahr hat die Besuchs¬
stunden im BczirkSkrankcnhauS ab 1 .
März 11*34 wie folgt festgesetzt :
TtcnStag und TonncrStag von 2 VIS

4 Ubr .
Sonn - nnd Feiertags von 2— 1 Ubr .

Güterrcchisrcgistcr . Braun Karl .
Küscrmcistcr in Kehl und Marie
geb . Kitsak . Vertrag vom 30. Ja¬
nuar 1034 : Gütertrennung .

Kehl , den 19. Februar 1934.
Amtsgericht .

Handelsregister . E . und Eh . Elau -
de Nachfolger Witivc E . Elandc - in
wlarlcuveim , ffweigniederlassung in
Kcbl . Tie Zweigniederlassung in
Kehl >st ausgebobe » .

Kehl , den 19 . Februar 1931.
Amtsgericht .

-r Herr Finanz - und WirischcfftS -
ister in Karlsruhe bat die Ge -
aignng zur Errichtung der Lit -
ctal - Entwässernngsgenossenschast
Gemarkung Scclbach erteilt . Zu -
b wurden dicicnlgc » der bclci -
n Grundeigentümer , welche der
ossenschaslehildung nicht zugc -
„ tt haben , für bcrpslichlcl crllärt .
ihren in daS Geiiossciischastsnc -
sallenden Grundstücken der Ge -

uischalt bei '.« treten . Die Sat -
, wurde bestätigt .
, I>. , a 1934 .

An den übrigen Tägcn sind Be¬
suche nicht mehr gestaltet . Aus¬
nahmen finden nur bet Schwer -
kranke » und mit besonderer Gcneh -
migung des Arztes statt .
Ter BerwaltnngSrat dcS BeztrkS -

kralikcnhauscS Lahr .

Ottenburg
Tic Lieferung von Brot und Fleisch

für daS BczilkSgesängniS Offcnbura .
sowie die Abgabe der Küchcnabsälle
sollen sür die Zeit vom 1 . Avril
193 s bis zum 31 . März 1935 verge¬
ben iverde » . Angcboic sind bis

Dienstag , den 13 . März 1934,
vormittags II Uhr .

verschlossen nitter entsprechender Auf¬
schrift beim Amtsgericht Offcnbiirg
cinzurcichen . Tie LicfcrungSbcdin -
gniigeu können hicrsclbst cinacschcn
werden . Tic Erössmma erfolgt zu
obengenannter Jett . Tic JiisclilaaS -
Irisl beträgt eine Woche . Für die
Bewerbung und Verdingung sind die
Restinimunacii der Verordnung des
Finan - iniiiisteriiiin vom 27 . Juli 1922
GVOBl . S . 527 mastgebend .

Offcnbiirg . den 22 . Februar 1931.

Bad . Bezirksamt . Der GcsöngniSvorstand .

damit auf den dritten Platz . - - Der Pole
Marsaruz war in 41,80 ans dem richtigen
Wege weit schneller gewesen , aber den Rück-

stand konnte er doch nicht gut machen , svdaß
Polen nicht voin letzten Platz wcgkam .

Ergebnisse :
1 . Finnland 2,40,28
2 . Deutschland jWaltcr Motz » Joses Schreiner ,

Willy Bogner » Herbert Lenpold ) 2,81,28
Stunden .

3 . und 4 . Schiveden und Norwegen in jeweils
2,83,07 Stunden .

8 . Polen 2,56,01 .

MMhIburg -M .Reikarau
Die noch ansstchenden Spiele der Bad . Gau¬

liga sind für die überwiegende Anzahl der
Teilnehmer , die immer noch mit Absticgssorgcn
belastet sind , von entscheidender Bedeutung .
Dies trifft auch in erhöhtem Maße auf die
sonntägliche Begegnung zwischen dem VsL .
Neckarau und dem VsB . Mühlluirg zu . Sowohl
die Gäste als auch die Els des VsB . Mühlburg
können noch in den Aöstiegsstrndel hineingcris -

sen werden . Insbesondere ist die Lage der
Mannen um Zeilfeldcr mit bereits 18 Spielen
als äußerst kritisch zu bezeichnen . Die Gäste
werden daher am Sonntag alles in die Wag¬
schale werfen , um durch ein erfolgreiches Ab¬

schneiden endgültig her Abstiegsgcfahr zu ent¬

rinnen . Gegen diesen nm seine Existenz rin¬
genden Gegner wird die Elf des VsB . Mühl -

f bürg einen sehr schweren Stand haben und nur
dann mit Aussicht auf Erfolg kämpfen , wenn
die Stürmerreihe eine wesentlich bessere
Schnßlcistnng wie gegen SE . Freibnrg aus¬
bringt . Gerade gegen eine solch bewährte
Kampfmannschaft wie Neckarau , die eine glän¬
zende Hintermannschaft und Läuferreihe besitzt
und deren Stürmer als besonders durchschlags¬
kräftig bekannt sind , ivird sich die Platzelf zu
einer besonderen Leistung aufraffcn müssen .

In Anbetracht der überaus großen Bedeu¬

tung des Ausgangs dieses Großkampfcs sür
beide Vereine ist mit einem großen Geist zu
rechnen und cs ist daher durchaus verständlich ,
wenn man in Sportkreiscn diesem Existenz¬
kampf besonderes Interesse entgcgcnbringt .

Das Spiel beginnt um 3 Uhr nachmittags .
Vorher stehen sich die Reservemannschaften bei¬
der Vereine gegenüber . _ _

Vezirksklasse Mittklbaden
In der Bczirksklnsse Mittclbaden herrscht am

kommenden Sonntag voller Spiclbetrteb .
Je mehr die Spiele ihrem Endo cntgegen -

gchcn , nm so interessanter werden sic, versucht
doch jeder Verein , seinen Tabcllcnstand zu ver¬
bessern beziv . zu halten . Besonders die Anwär¬
ter auf die ersten Plätze werden sich harte
Kämpfe leisten .

Stuf dem Frankoniaplatz tritt der Sportklub
Pforzheim an . Der Sportklub , nach Verlust -
punktcn gerechnet , der bessere , wird diesmal
wohl kein Glück haben . Dies Spiel wird bewei¬
sen, ob die Frankoniamannschast so viel Durch ,
schlagskrast besitzt, um sich in der Tabellenmitte
zu halten .

Ans dem Gcrmaniaplatz stehen sich zwei
gleichwertige Gegner gegenüber : Germania
Karlsdorf — Germania Durlach . Für beide
Vereine sind die Punkte änsicrst wichtig , haben
sie doch noch Gelegenheit , an den ersten Ta¬
bellenplatz hcranzukonnnen .

In Forchhcim tritt Beiertheim an . Der letzte
Sonntag hat gezeigt , daß die Beiertheimer
spielerisch wieder voll auf der Höhe sind . Wird
Forchhcim auch mit Verbissenheit kämpfen ,
könnten sie die Punkte doch gebrauchen , um
dem Abstieg zu entgehen , so wird Beiertheim
doch als Sieger hervorgchen .

Der Tabellenerste Daxlandcn muß nach
Eutingen . Daxlandcn braucht die Punkte , um
weiterhin die Tabelle anzuführen . Eutingen
wird versuchen , den Anschluß an die Spitzen¬
gruppe nicht zu verlieren . Wer als Sieger aus
diesem Kampf hcrvorgeht , kann nicht vorhergc -

sagt werden . BfN . Psorzhcim wird in Rastatt
keine Punkte holen können . Baden -Baden ivird
auf eigenem Platze gegen Weingarten die
Punkte diesmal vielleicht für sich behalten .

Noch ein beulscher Steg
B . i den französischen Schimeistcrschasten in

SuperbagnercS in den Pyrenäen gab er auch
im Abfahrtslauf der Damen einen deutschen
Sieg . Die JnnSbruckcrin Fra » Paumgartcn ge¬
wann das Nennen in 3 :43,6 Minuten mit säst
anderthalb Minuten Vorsprung vor der Fran¬
zösin Lasorgue , die 5 :08,6 Minuten benötigte .

Raltatt
Oer volkstranertag 1434

zum Gedächtnis der im Weltkrieg ge
(nllnicit Brüder fiiibct Sonntag , den
25. Fcbrnar 1931, vormittags 11 llf )t

i» bet Earl -Franz -Hallc statt .

Tic gesamte Bevölkerung ivird
hierzu cingcladc » .

Wir bitten
1) die Mitbürger , an diesem Tage

Halbmast oder mit Trancrslor
zu flaggen ;

2) die Bcrclnc »nd Verbände , sich
bormlttaas 9 Uhr mir ihren
Fabnen im Trancrslor vor dem
RalbauS zu sammeln und ge¬
schlossen ln dlc Kirchen und von
dort ln die Earl - Franz -Hallc zu
begeben .

Beginn der Gottesdienste : 9 .30 Uhr
Die drei vorderen Sitzrclhcn in

der Carl - Franz -Halle werden für dlc
KrtegSbcschädigte » und Krtcgcrhinlcr -
blicbcncn srcigcyallc » .

Rastatt , den 21 . Februar 1931.

Dcr Bllrgcrmclstcr :
Tr . F e c S .

Bolksbund Deutsche KricgSgräbcr -
lürsorgc

OrlSgruppcnlcltung :
Otto E r t c l , scn.

Lest den „Führer"

8choptheim
Handclürcgistcrclittrag II : Band 7 ,

OB . 14 zur Firma Wcbcrcl Schops -
tzclm, Gcscllschasl mll beschränkter
Haltung in Schopshclin : Durch Ge -
scllschastcrbcschlust ist die Gcscllschasl
ansgclöst . Dcr Gcscllschastcr nnd Ge¬
schäftsführer Friedrich Vogelbach ist
Liquidator .

Dchopstzctm , den 21 . Februar 1934.
' Bad . Amtsgericht .

Söllingen
Bekanntmachung .

WWMWWÄ
Baden -Baden

Zwangs -vcrsteigcrnng .
Im Ziveingslveg verstclgert das

Notariat am
Mittwoch , den 28 . März 1934,

vormittags 9 Uhr ,
ln seinen Dicilsträumen , Vinccnti -
straszc Nr . 5 , III . Stock , das Grimd -
flütt der Sägcbesttzcr Ferdinand
Göv Ehefrau , PbiUppinc geb . tlro -
nenlvelt in B .-Baden -West ans Gc -
marlnng B .- Bade » .

Tie Versteigerung lvurdc am 24 .
November ttN2 tm Grundbuch ver -
mcrlt . Tic Nachweisungen Uber das
Grundstück samt Schätzung kann ic-
derman cinseben . Rechte , die nm 24 .
November 1932 noch nicht im Grund¬
buch eingelragc » ivarcn , sind späle -
stens in dcr Versteinerung vor dcr
'.'lussordernng zum Bieten anznmcl -
den nnd bei Ltzidersprnch des Glä '.c
bigers glaubhast zu machen , sonst
Iverde » sic im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösvcrlcllung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechlcu bc -
rüclsjchisg«. Wer ein Recht gegen die
Versteigerung bnt , » ruki das Ver -
sabren vor dem Zuschlag aushcbeu
oder einstweilen cinstcUcn lassen ;
sonst tritt sür daS Recht der Per -
stctgcruugscrlöS au die Stelle des
versteigerten Gegenstandes .

Gruildstülksveschrteb :
Lgb .-Rr . O . 5 .502 : !> a 31 » in

Hosreitc und Hausgartcn mit Ge -
bäulichkcitcu , WohnbauS mit Scheuer
und Stall , Jagdyausstr . li >.

Schätzung 7500 RM .
B . -Bade » , den 17 . Februar 1931.

Notariat II als Bollstrcclungsgcrtcht

Königsdach
StammHoli -verlleiseruns .

Tic Gemciudc KönigSbach verstei¬
gert am Montag , den 5 . März 193t ,
m ihrem Gcmciudcwald :

50 Rotbuchen 1 .— 1. Klaffe ,
7 Weißbuchen 3 .— 1. Kl .,

90 Eiche» 1.—5 . Kl .,
34 Stück sonstige Laubhölzcr .
Zusamlncnkunst 9 Uhr vormittags

beim Ratliaus .
Ter Gcmciuderät .

Die Gemeind « Söllingen Amt
Karlsruhe , verstclgert am Mittwoch ,
dcn 7 . März 1934 aus dem Ge -
meiiidcwald 137 Festmetcr Buchen
7 .— IV . Klaffe ; 29 Fstm . Eichen I .
bis VI . Klasse ; 15 Fstm . Fichten ,
»Forlen - niio Lärchcnstäiniiic und Ab¬
schnitte III .—VI . Klasse . 21» ian »»en >
kunst vormittags 9 Uhr beim Rat¬
baus . Auszüge scrligt aus rcchtzci -
Üge Bestellung Forstwart Wcnz ,
hier .

Dcr Grnicindcrat .

Rotenteis
Brcnnhvlzvcrstcsgcrung dcS Forst -

aiitts Rolcnscls
am TicnSlaa , den
borinillags 9

Febr . 1931,
Uhr tm Ochsen zu Ro -

tcnsclS ans StaatSwalddistrikt Eichcl -
bcrg , Abt . 1 , 14 , 16 . Stere : Schei¬
ter --- 200 b » .. 70 ei ., 20 nadcl .
Prügel = 40 bu ., 15 et ., 10 nadcl .
Schlagraum i . g . 25 Lose.

AnSknnfl : Förster Greis in Roten¬
fels .

Sdimieheim
Stammt ] e>!3*t >anctgcrunQ .

Die Gcmctnde Schmlehetm vcrstcl -
gert am Mittwoch , dcn 28 . Februar
1934, 380 Festmetcr Tannen - und
Flchlenstänime 1.—5 . Klasse .

Znsammenkunsl vormittags halb
10 Uhr am Waldrande des Alsen¬
berg .

Schintcheim , den 22. Februar 1934.
Da « Bürgcrmetstcramt .

Zeutern
Tie öcmcinbc Heulern versteigert

am 27 . Februar 1931, uvrmillagS 10
Uhr im Ochsen in Zculcrn lvr
Stammholz aus dem Gemciiidewalv
bestehend a » S :

00 Eichen l .—5 . Klaffe ,
19 Buchen 1.— 4. Klaffe ,
2 Pappeln .
I 'Akazien ,
9 Esche» ,
5 Fichten ,

Auszüge sind bei den Waldhütern
Llaudl und Tutzt erhältlich ,

Ter Gcmcindcral ,

Mmis der —,

I

QemndheH
Kail - Wilhelmstr . 1

iiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiii
Beginn eines

KBiter -Kirses
lYJonag , een 26. Fenr. 1934

'/- 4 Uhr 37412

S
( 12 Nachmittage , jeweils Mon¬

tags und Donneistags )
Anmcldumren ur .d Auskunft Im
Haus der Gesundtie t , Kailsruhe

' l eleton 6589

»Die
des Kinderkrankenhauses*4

gibt, alle Arten Nahrungs¬
gemische lür gesunde u . ärztl .
verordnete Heilnahrungasi
für kranke Kinder ab . 37237

Auf Wunsch Lieferung ins Haus .

ReifBesätze für sa . ss
Prima Kalbleder
Großer Reitbesatz . * » ■■

Rieh. Pahr jr. 57.7 "

Spendet
für das

Plopzhesmer eewerbebank
g . 8 . in . b . H.

Wiilter-
hilfs-
merU !

Bank mH sparüasse
Betriebsvermögen und Haftsumme :

RM . 3 095 000 .-

,Ter Führer
' Samstag , 24. Februar 1934 , Folge 84 , Seitei 5



BAD .
CHTSP1ELE

IMSunilMd
Henny Porten u . Peter Vose
in den Hauptrollen
Heute 5.20 und 8.30 Uhr
Sonntags 3 , 5 . 20 , 8 .30 Uhr

Der ffewaltißste Film der national¬
sozialistischenRevolution :

. .Hans uiestmar“
Kin deu ' sches Schicksal aus dem
Jahre 1929. Nach dem Buch „Horst
Wessel " von Hanns Heinz Ewers .
Gleichzeitig in beiden Theatern

3.00 5.00 7.00 9.00 Uhr
Wecen der Veranstaltungvon Son¬
dervorstellungen für Betriebe , Ver¬
eine , Organisationen etc - pn., bitten

wir um telefonischenAnruf.
IIIII

MW1 . » nbjeier
Sonntag. 25 . Sebr. 1934 (Volks-
trauertag) , abends 8 nur, in Cer

evang . Stadtbirche .
Mitwirkende :

Lina Feld (Sopran ) ; ein Solo -
quarteft (Erna Seedors , Luise
Rünnenkamp. J Wegeie. P Sig¬
mund) ; WernerLaufisch (Cello) ;
Klrchenniusikdirektor H. Vogel
(Orgel ) 37812

Eintritt frei I

Badisches
Otaatsiheater
Samstag , 24 Febr
Geschlossene Vor¬
stellung der Kreis-
leiiang d .NSDAP .

Neu clngeübt:

DerBarbin
non Bagdad
Oper von Peter

Cornelius .
Bearbeitung von

Felix Mottl
Anfang : 20 Uhr

Ende gegen 22 Uyi
Preise C

(0.80—4.50 JL)

So . 25. 2. Zum
Helbengedenktagi
Erstausführung :
Nachm .: Lange-
marck . Abend? :

Langemarck.

Stildlgarien-RestMrm
Bekannt xule bUreerh'cbe Küche :
menus zu mH. 1.30 und mH . 1.50

Reiche Auswahl an Spitzenweinen '
monlnger Export 24403

V und
M

sams
°

a!; Tanzunler )iaHung
^

Bad. Leid.
Grenadier

Berein e. B.
Karlsruhe

Der Verein nimmt an der am
Sonntag , 25. Febr ., im Hochschulsta-
dion siattsindendcit Vereidigung der
Uolittidtcn Leiter aus den Führer mit
anich >ics;cndcr feierlicher Helden-
chrung teil . Teilnahme Ehrenpsttcht.
29 Psg . Eintrittsgeld bcreithaltcn .
Hakcnkrcuzarmbinden sind anzulcgcn
und am Sammelplatz erhältlich.

Der Führerral .

Samstagund
Sonntag

Bunter Abend
mit dem bekannten Mannheimer Komiker
37906 FAITZ FEQBEUTEL

Ausschank
37898 fWUtSlw bahnhol
Samstag d*Standarten-
und Sonntag aOnJCl K Kapelle 109

Es ladet freundliehst ein Wilhelm BQhrer

TCett &i&i

Sasthaus ;um kNbtal
EMinacr -Str . 43, Tel . 3014 . Partei -
lokal der NSDAP . Angenehme Loka¬
litäten für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten . 37881

HEUTE

Leheland
Gymnastik - Vorführung
MUNZ - SAAL , Waldstraße79

Anfang : 20 Uhr
Vorführende : Schiilernruppe

Von Fr Amts Hlire, Seminarstr. 3
Eintritt : Unkosienbeitrag v. 60 4

Drahtgeflechte
Gartengeräte

in guter Auswahl be 'm

EISENRÖCKL
86313

Am
Ludwigsplstz

ln jedem deutschenHaus
halt nur eine deutsche

GOiutigg 87604
Zah ' ungsbedlngungen .

Georg Mappes Karllrledricn -
Stl*. 20 , Tel. 2264

Wiener
Hof

-Fest
Tanz

^ Cafe

Grüner
Baum

Heute 3689 t

neueKapelle
1

Fi
für den » ' »

Sonntag
zu haben bei

Burger
Waldstraß . 89
Telefon 2317

Konfirmanden -
KommuniKanten

Anzüge
in größter
Auswahl

Mark

16.50
26 .50

18.40
28 .-

teiHH -inmmrg ,“TI m
KAM- * WMBSTtASSf

Brauchst ein
Schreiner

geh ' zuBraun !
Leopoldft . 13 . Tel.
5923: Neuanfertg .
u . Rep. aller Art .

(rorllgeii che Mi Ä 'irisruijt, Loryolzftr. 47
Samstag , 24. Februar 1934, abends 8 Uhr

4 . Mustltalisch - Ltiurgijche ÄvenS - Leirr
Defallencn»Gcdenk»Seier
Mitwirkende : Krau Kammersängerin
Malte F a n z (Bad . StaatStheater ) , Kon¬
zertmeister Oskar Schmidt (Bad . Hoch-
ichule f . Musik ) . Konzertorganist Wilhelm
Kraust (Bad . Hochschule s. Musik ) . Liturgie :
Sladkpsarrer Hemm e r .

Werke aus der Zeit des musikalischen Barocks.
Arien aus der Matthäuspossion von I . S . B a ch.

Eintritt frei ! Programme zum Preise von 10
Psg . am Eingang der Kirche . Der Reinertrag
ist für bedürstige Konfirmanden bestimmt.

luseum
Heute abend
TANZ

Im
Roten Saal

Colosseum
8 Uhr, Sonn¬

tags auch 4 Uhr

Die grofle
Trommel

Die größteSensation
der Jetztzeit.

Ist was am
Radio

oder an der
Lichtleitung

Geb .Lutten
35975

W«

Paßbild
sauber und schnell
im Akelier L e n y,
Kaiserstr. 243 zw .
Hirsch- und Leo -
poldstr. 34723

zu Bleicher,
istr. 35.

UMaiiS
Just
Kaiserstr . 91

Heute

Schlacht
-Fest

XachmitUgsTorsteliuog

billige Preise ^

OtfLf ;44« 4ot^

3cunmu a

St f 1? r4 % tu.“

00 d
i | vrmnntiit ^ ) ^ 11I m

(^ T€44'l| lH4 - (ftllvilVlHtjj, n . (fluoJ}

^ 414I4kk>44 « 44 .

sind In vielseitiger Auswahl eingetroffen u . zu billigsten Preisen In Verkaufgestellt

(Bat -t Schöpf

Roederer
Zähringer -

Edce Waldhornsfrafje

Sine
Sehenswürdigkeit
von ^Karlsruhe

Kanas m

Sun 41 . dio44444444444 <M4 Ävi ^41 ‘ 041044V | -
tHil4CJ4V

(6^414 4̂4414
^ j îilt (^44414̂ 4144 44.^^ « ^ 4144

Am Sonntag werden aus
Anlaß des

vomsirauertages
die städtischen Gebäude
mit den Fahnen Jn den
Reichsfarbenauf halbmast
beflaggt werden. 37«»

Ich ersuche die verehrl .
Einwohnerschaft, an die¬
sem Tage aus d . gleichen
Anlaß auch ihre Häuser u .
Wohnungen mit Trauer -
beflaggung zu versehen.
Karlsruhe , 24 . Febr. 1934

Der Oberbürgermeister .

Hausbelitzer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten für Kuchen , Bäder, Heus¬
flure usw . sind die schönsten deuer .
haftesfen und wertbeständigsten 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplatten und
tedimännische Beratung kostenlos durch

Julius Brat & Cie . , G.m.b.H .
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tel. 6926/27

Kauft vei unseren Znseremen
Äon 2 Mann

zum Volk
v . Wtih . Falnderi

Eine illustr. Ge-
schichle der NSD¬
AP . und der SA .
Ter Verfasser ist
d . bekannteSchrisi-
lettcr d . „Angriss"

2.85 M .
Iiihrer-verlag

G .m .d.H.
Abt . Buchvcrtrlrb

Karlsruhe

schwarz -weiß
rote Fahnen

250X120 cm 3.— XX
300X120 cm 3.60 XX
600X150cm 10 .00 XX

Die Sühnen heraus a . jedem Haus
Hakenkreuz - Größe

sahnen
4.60 XX
5.20 xn

13.50 XX
Hier einige gangbare Größen .
Tausende gcliescrk . Viele Anerkennun¬
gen . Kirchcnsahncn. Versand nur geg .
tztachnahme . Verlang . Sie Preisliste .

Carl Heinrich
Fahnciifabrik , Bcllhcim (Pfalz )

urt -iinkSiwep
sind in jeder Grüße und ilir jetten Betrieb
anpassend an Personenwagen und Lastwa¬
gen , sowie tür Sattelschlepper , Möbelwagen .
Omnibusse u . luftbereifte Pfeidezugwagen .

Generalvertretung : 3i823
Karl Kling , Karlsruhe
SchUtzenstraße 03 — Telefon 1648

jetzt preiswert !

Junc 8 Brechbohnen >/>d. - .50
Jge . sctinittbonnen „ - .49
Gemuseerbsen „ - .57
Gemischtes Gemflse „ - .75
Brectiipargclm.Kspren ., 1 .25
Piieumen „ - .55
miratiBi en_ „ - .85
Verlangen Sie Prelsblaft Uber

Hero >Einiopieerictite
— 37» Rabatt ——

Löwenrachen
Täglich Konzert

der Stimmungs-Kapelle
Otto Kampe 37731

cJCeule Batist

Bier nnauieinstube
Karlsruhe , Kaiserallee 61

RadicKonzert

HOI
Karlsruhe 37802

nächst Adolf Hitler Bl. u. Schloß

BcKaniniurgoieuieme
und vorzügliche Kücne
— Schrempp Printz -Bier —

Wilhelm Eberhard

Selchüfts -Lröffnung
und Empfehlung

Der verehrl . Einwohnerschast von
Büchlg, Karlsruhe und Umgebung
zur gcsl . Kenntnis , datz ich unterm
heutigen die Wirtschaft

„Zum Waldschlötzchen
"

, Büchlg
an der Landstratze erössnet bade.

Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein , incine werten Gäste auss beste
zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Emil Psettscher und Frau .

Reichsklikgerbund FyffhSuser
"

La»be-vrrb °nb Baben.
Zur Teilnahme an der Hctdcngcdenkfeier am Sonntag , den

25 . ds . Mts ., im Hochschulsladion , sammeln sich unsere Karlsruher
Vereine von ]/.,8 Uhr morgens ob am Schlostplay bei der Wald »
dornstrastc. Abmarsch daselbst um 8 .15 Uhr nach den . sür uns
sreigcbattcnen Plätzen im Hochschulsladion . Den Führern des
Hardtgancs und des Oberen Psinzgaues bleibt die Bestimmung
ihres Sammelplatzes übcrtasscn.'Anzug dunkel mit Armbinde und Bundesabzeichen. Entgegen
der Bekannlinachnng tu Nr . 8 der Krtcgcrzeittmg erscheinen unsere. ahnen und KNsshäuserslaggcn .Vereine in i i ihren Vcrcinssahncn Eintrittskarten zuSümttichc Kameraden haben zu erscheinen .
20 Psg . und sür Erwerbslose zu 10 Psg . werden beim Antreten
att die KartsruNer Vereine verteilt . Karten sür den Hardtgau
und den Obeecn Pstnzgau gehen den Gausührern zu. Abrech¬
nung durch den Vcreinssührcr mit dem Gauführer am Montag
und Dienstag (20. und 27. ds . MtS.) . Alsdann Meldung durch
die Gausüdrcr hierher.

Im übrigen verweisen wir aus die Bekanntmachungen in der
Kricgcrzcitung 'Nr. 8.

Der stellvertretende LandcSsührer:
H ä n S l e r.

Badische Bank
Karlsruhe — Mannheim

Annahme von Bareinlagen e Verwaltung von Wertpapieren
Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen 37836

GUTE UND
PREISWERTE

rKMatious -
SCHUHE

d 95
mit kl. (Jarnitur 6 .93 5 . 36 “

Eleg . schul. Lederspangenn 95
mit schönerVerzierung 6 .95 “

Scnuiarze Samt-Spangen a5
und Pumps 3 .75 29S

595
Knahen -Boxcait-HaiDscn 795

„mercefles“ n75tür Knaben u . Mädchen in M ■
schwarz , Boxcalf und Lack **

Karlsrune , Kaiserstr . 161
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